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von Makalle — also hinter den italienischen
Linien — liegt , schwere Kämpfe statt , die schon seit Tagen

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor »u . nachmittag »
Fernsprecher -Sannnel -Nr . 59631.

mit unverminderter Heftigkeit andauern sollen . Die Abessi¬
nier versuchen nach diesen Berichten , den Nachschub von
Truppen , Kriegsmaterial und Lebensmit¬
teln auf der Straße von Makalle nach Adua abzu¬
fangen . Die Kämpfe sollen für die Italiener , die sich nach
den Behauptungen der Abessinier bereits auf dem Rückzug
nach Adua befinden sollen , äußerst verlustreich sein .

An der Südfront hat im Abschnitt von Dolo bei der
Heeresgruppe des Ras Desta erhöhte Eefechtstätig -
k e i t eingesetzt . Der Sterndeuter des Kaisers hat voraus¬
gesagt , daß sich in diesem Abschnitt im Dezember an einem
Donnerstag eine große Schlacht entwickeln werde , die vier
Tage dauern und für die Abessinier glücklich verlaufen
merbe .

erforderlich ist , andernfalls der Vormarsch der Italiener
durch Gefährdung der hinteren Linien behindert ist

, Hier liegt auch « ine Meldung über ein Vorrücken starker
abemni 'cher Kolonnen zwischen dem Aschangisee und dem
Amba Matsch , vor . Diese abessinischen Bewegungen deuten
darauf hin , daß der Feind die italienischen Kräfte in dieser
Gegend zu finden versucht , um vielleicht zum Gegenstoß durch
Tembren über den Takasie auszuholen .

Blutige Kämpfe hinter der italienischen Linie ?
Addis Abeba , 1 . Dez . Rach abessinischen Meldungen

finden am Abaropaß , der 65 Kilometer nördlich

Europa auf dem Petroleumtank
.

Hmt « Sondersitzung des - ngttschen Kabinetts . - Laonl gibt die Hoffnung nicht auf
Roms Widerstand gegen die Sanktionen .

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .
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fanklionsstaatlich und .dem Begriff ausländisch .im all¬
gemeinen besteht . So hat man an vielen Amchlaas -
Iau leit große Karten von Europa angeklebt , auf denen

Staaten gekennzeichnet find , die sich den Sanktionen
angsichloffen haben . Auch die Lage auf dem Krieas -
!n > rt-11,? Va § selbst .ist doch keineswegs fo , daß sie
ulcussoll .ni zum Einlenken zwänge . Allerdings ent¬
wickeln sich hinter der eigentlichen Kampflinie an der
Nordfront immer wieder neue Gefechte , durch die der
italienische Nachschub bedroht wird . Aber gegenüber
sehr weitgehenden abessinischen Darstellungen wird in
italienischen Kreisen betont , daß diese Kämpfe zwar
nicht sehr angenehm seien , daß sie auch wohl die
größeren Operationen beeinträchtigten , aber doch keines¬
falls unmöglich machten . Jedenfalls wird man gut tun
aus diesen Kampfhandlungen hinter den italienischen

äehen

" e ’ ne a ^ u weitgehenden Schlußfolgerungen zu

Londoner Erwägungen .

London , 2 . Dez . Das britische Kabinett wird heute
zu einer Sondersitzung znsammentreten . Es soll geprüft
werden , ob die wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen gegen
Italien auch das DI erfassen sollen . Der diplomatische
Mitarbeiter des „ Daily Telegraph "

schreibt dazu , die
einflußreichsten Minister seien überzeugt , daß die Auf -
richtung einer Ölsperre gegen Italien infolge
der Haltung Roms wahrscheinlich unvermeid¬
lich fein werde . Auf der anderen Seite wünsche aber
kein Minister eine so einschneidende Maßnahme , wenn
sie pch vermeiden lasse . In der Ölfrage sei die Haltung
der Bereinigten Staaten von besonderer Wichtigkeit .
Die Erklärungen Roosevelts und seines
Staatssekretärs , sowie Äußerungen anderer Mitglieder
der amerikanischen Regierung deuteten daraufhin , daß
man mit einer äußersten Einschränkung , wenn nicht so¬
gar völligen Absperrung «der Ölzufuhr nach Italien rech¬
nen müsse .

Das britische Kabinett werde ■über drei Punkte zu
entscheiden habens 1 . die Frage , ob eine Ölsperre , die
das italienische Feldheer bald lwhmlegen würde ,

'
eine

militärische Maßnahme nach Art einer begrenzten
Blockade darstellen würde ; 2 . die Frage , ob eine Öl -
sperre wirksam sein würde , solange amerikanische Aus -
fnhrhändler nur von der öffentlichen Meinung und von
.dem sittlichen Druck ihrer Regierung beeinflußt werden :
T die Frage , ob eine Ölsperre Friedensverhandlungen
beschleunigen oder verzögern würde .

Da noch zehn Tage zur Verfügung stünden , bevor
der 18er - Ausschuß zusammentrete , sch heute eine end¬
gültige Entscheidung nicht zu erwarten .

Die Kämpfe in Abessinien .

or , ,
a ®

;
2 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das englische Kabinett tritt heute zu
einer

. Sondersitzung zusammen , um sich .mit der welt¬
politischen Lage zu beschäftigen . Besondere Beschlüsse
sind allerdings kaum zu erwarten , nachdem eine ge -
unsse Klärung der Situation eingetreten ist Die
Engländer halten absolut fest an der

a ?
e e f e i u n g s f p e r r e , die vom 18er -

Aus chutz der Sanktionskonferenz am 12 . Dezember be -
Moßen werden dürfte , und es ist ihnen , wie schon be¬
richtet wurde , gelungen , die Franzbsen auf ihre Seite
zu bekommen , wobei nicht ohne weiteres zu erkennen

^ « he Zugeständnisse London dafür Paris gemacht
Unter diesem Druck hat Mussolini seine früheren

Erklärungen abge ĉhwächt . Italien wird auch
die

.Petroleumlieferungssperre wie die
übrigen Sanktionen hinnehmen . Tiotz -

1nan im englischen Kabinett aber heute doch
wohl Maßnahmen besprechen , zu denen man sich ent -
!chlietzen Mußte , wenn die Petroleumsanktionen zu
Weiterungen führen sollten . Europa sitzt eben doch noch
immer um ein in diesen Tagen geprägtes Wort zu
gebrauchen , zwar nicht auf dem Pulverfaß , wohl aber
auf dem Petroleumiank , was unter Umständen auch
nicht ungefährlich ist . Andererseits kann man hören ,
daß Laval feine Vermittlungsaktion fort¬
setz t und daß er Mussolini veranlassen möchte , noch vor
dem Zusammentritt des 18er - Ausschusses , das heißt also

Zem ^ eschluß über die Petroleumsanktionen , seine
Mindestforderungen bekannt zu geben . Diese Nach¬
richt hingt durchaus glaubwürdig , nur ist es sehr wenig
wahrscheinlich , daß Mussolini heute sich mit Forderun -
gmr begnügt , die die Grundlage für Verhandlungen
bilden , konnten . Mit allem Nachdruck führt Rom den
Kampf gegen die

. Sanktionen und erst gestern wieder
hat Mussolini auf einem Empfang von Vertretern der
Organisation der Kriegsmiitter und Kriegswitwen ver¬
sichert daß Italien durch die Wirtschafts -
.janktionen nicht tief getroffen werden
könnte , weil niemand « ahne , wieviel
Kraftereferoe vorhanden feien . Es ist auch
kennzeichnend , daß die Regierung 70 Millionen
Lire b e will igle ßjir den Bau einer Erdöl -
raffinerie , die das in Albanien gefundene
Petroleu m verarbeiten soll . Jedenfalls ist von
irgendeinem Nachlassen des Widerstandes gegen die
Sanktionen nicht das mindeste zu bemerken . Dabei be¬
müht man sich neuerdings , dem Publikum klar zu
machen , oaß ein Unterschied zwischen dem Begriff

’La £ £ ? '<et “ der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -

Die Kunst der Staatsführung .

In den demokratischen Staaten hat man für das
' Deutschland Adolf Hitlers im allgemeinen nur ein

Etikett : Diktatur . Und im Unterton schwingt dabei die
Vorstellung mit , idaß eine auf äußere Machtmittel ge¬
stutzte Ein - Mann - Herrschaft iiber ein diesem Regime: widerstrebendes Volk gemeint sei .'
. _.

® s Lkbt sinnfällige Widerlegungen dieser Auf -
fassung . Wer Zeuge war der Veranstaltung , mit der

; ö » „ Deutschlandhalle " in Berlin ihrer Bestimmung
; übergeben wurde , bekam unmittelbaren Anschauungs -
■ unterricht von dem , was man draußen „ Diktatur "

nennt . Schon dieser Hallenbau , der sinnlos wäre , wenn
« is Volk in feiner breiten Schicht nur als Objekt des
Regierens angesehen würde , nicht aber als lebendiger
Teilnehmer an .dem gemeinsamen Schicksal , das Regie¬
rende und Regierte .umschließt , ist eine Widerlegung .
Unb die 20 000 Menschen , die ihn an jenem Eröffnungs¬
abend füllten , und zu denen der Führer sprach , waren
die andere Widerlegung . In diesem übersichtlichen ,.weiten , hellen Raum , der trotz seiner gewaltigen Aus¬
maße die Menschenmassen zusammenhält , wurde die un¬
mittelbare Fühlung , die zwischen dem Hörer und dem
Redner vom ersten Worte an bestand , viel deutlicher
spürbar , als etwa bei den gelegentlichen Riesenveran¬
staltungen im Freien .

Die
.
R ed e

.
des Führers war sichtlich durch das

Bewußtsein dieses sofort gewonnenen lebendigen Kon¬
taktes in Form und Inhalt bestimmt . Es war eine
freie , fast unvorbereitet wirkende Auseinandersetzung
mit den grundsätzlichen Fragen der Volksführung und
mit den Einwendungen , die von Nichtverstehenden oder
auch solchen , die nicht verstehen wollen , dagegen erhoben
werden . Adolf Hitler fragte im Hinblick auf den neuen
Hallenbau , warum eigentlich die Demokratie , die ihrer
Meinung nach dem Volke doch so nahe stünde , keine
Versammlungsstätten für das Volk wie diese gebaut
hätte . Die Fragestellung allein schon war eine Wider¬
legung der Auffassungen von einer volksfvemden oder
gar dem Volkswillen entgegengesetzten Diktatur im
Deutschland von heute . Man könnte das , was sich feit
drei Jahren bei uns vollzieht , eine Demokratie von
oben nennen . Das , was man verlassen hat , ist die Form
der politischen Willensbildung aus einer Fülle be¬
ziehungslos nebeneinander stehender widerspruchsvoller
Einzelmeinungen . An ihre Stelle ist eine zielklare
Führung getreten , aber — und das eben ist der Sinn
dieser neuen Demokratie von oben — diese Führung ist
darauf bedacht , im geführten Volke einen klaren Willen
in der Richtung der von ihr gesehenen Ziele zu er¬
wecken und zu mobilisieren .

Aus dieser Notwendigkeit einer bis in alle Kreise
■des Volkes hinein wirksamen Willensbildung , die , wie
Adolf Hitler mit Recht aussprach , wenn sie da ist , nun
wieder als Antriebskraft für die Staatsführung wirkt ,
ist auch zu begreifen , daß der Nationalsozialismus dem
Individualismus , der einst unsere Politik beherrschte
absagte . Das Gemeinsame , auch wenn es das Ein .
fächere , Primitivere war , mußte in den Vordergrund
gestellt werden gegenüber dem allzu Persönlichen , wenn
dieses sich der Bildung - eines Gesamtwillens entgegen¬
stellte . Sicherlich verhindert gerade diese Absage an
den Individualismus viele aus der alten Zeit , den
Anschluß an die den Staat heute tragende Bewegung zu
finden . Aber .sollten sie sich nicht darüber Rechenschaft
ablegen , welche gewaltige Kraftanhäufung gerade da¬
durch möglich geworden ist , daß der Wille von Millionen
durch den Appell an ihr einfachstes Begreifen und unter
Hinwegsehen über alle persönlichen Sondertümeleien
zusammengefaßt und gleichgerichtet wurde ? Der Blick
nach außen sollte sie das ebenso lehren wie eine Liber¬
prüfung der Entwicklung im Innern .

Diejenigen aber , die sich sozusagen in ihrem eigenen
Persönlichkeitswert getroffen fühlen und dem Dritten
Reich deshalb den Vorwurf machen , daß es den Men¬
schen nicht zu schößen wisse , solltensich klar darüber wer¬
den , wie sehr die Staatsfüchrung heute hinter allen sach¬
lichen Fragen die unmittelbare seelische Beziehung zu
Len Menschen sucht . Der Mensch ist mehr denn je in den
Mittelpunkt ■der Politik gerückt , und man kann , um den
grundsätzlichen Wandel der Zeit zu kennzeichnen , wohl
sagen : alle großen Staatsmänner der Vergangenheit ,
Bismarck und Friedrich den Großen nicht ausgenommen ,
waren Menschenverächter . Adolf Hstler glaubt an den
Menschen .

Diele , die in .den Vorstellungen der alten Zeit be¬
fangen sind , sehen manchmal neidisch auf England , dessen
demokratischen Freiheiten ihnen als das glückliche
Gegenstück zu dem erscheinen , was in Deutschland gilt .
Sie vergessen nur , daß dieses heutige England nur mög¬
lich geworden ist als das Produkt einer politischen
Schulung und einer Willenserziehung , die der von der
nationalsozialistischen Bewegung erstrebten recht ver¬
wandt ist . Als der Führer seine Rede ausklingen ließ

Mon -tt RM . 2 - ein .

Wei » leinen Anspruch auf Siefenje ?

„ Dauernde Aufsässigkeiten und Zusammen¬
rottungen .

"

A ® e5 - . Die italienischen Behörden im besetz -
ten . ö

.et dortigen Eingeborenenbevölkerunq
entgegenkommenderweise bei der Besetzung die Massen be -

n ’ ^ urch die Bevölkerung zu schonen .
Die Folgen hiervon waren dauerndeÄufsässigkei -
t e n u n d d u . a m m e n r o t t u nge n unsicherer Elemente ,die hinter der ita . ienischen Front Unruheherde bildeten .

Angesichts dieser Lage hat der neue italienische Ober -
kommlssar und Oberbefehlshaber 6er italienischen Streit «
kraste in ^ . itarnfa , B a d o g l i o , den Befehl zur Entwaff -
nU£ n ^ nmih^ eht ™ ? .drI£erunS in den besetzten Gebieten
geben amtt xfr ein Mißstand , der sich in den letzten Wochen

gemacht hat , von General Badoglio abgc -
stellt worden . ° °

Auseinanderziehung der Nordfront .

Asmara , 1 . Dez . Obwohl das neue italienische Ober -
l^ r ^ b °

T, ^ n ^ Lbe8t € ifIi * en Gründen über die augen -
blicklichen dbwegungen an der Nordfront nach Mög -
lichkeit lnruckha ist , lassen sich doch aus amtlichen Ve -
richten "Id ^ M ^ mationen , die nur sehr knapp gehalten sind ,
gewisse bchlußsolgerungen über die Bewegungen der abessi -
m .schen Streitkräfte Ziehen . Es ist unverkennbar , daß sich
die N o r d f r o n t w e 11 e r auseinanderzieht Als
Aufmarschlinie gilt ^ r Fluß Takasse und sein rechter Neben -
■lufl Ehewa . ^

ie wichrig ^ en Stellungen sind bereits von
.Italienern in dmer Gegend bezogen worden . Es hat sich
dabei als n ? ® nb

erwiesen , die Hochebene
von Tembien zu umgehen , da eine restlose Säube¬
rung dieses Gebte - es von versprengten feindlichen Gruppen

Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Nr . 329 .



Mesbadener Tagblatt Montag , 2 . Dezember 1935 .

Empfang der Deutsch - französischen
Gesellschaft und des Comits France - Allemagne

Paris , 1 . Dez . Die Vorstandsmitglieder der Deutsch -

sranzöstschen Gesellschaft und des Comits France - Allemagiik
wurden am Samstag von dem Generalsekretär des Comite

Leger empfangen , der sie im Namen der französischen Re¬

gierung begrüßte und ihren Bestrebungen guten Erfolg
wünschte . _____ _______________

6anp «wiflUiter : jrig ® ün
Stclloettrelet »es ^ auptfdjrifHelten : Kari Hein, Knnj .

Das neue Memeldirektorium

übernimmt die Amtsgeschäfte .

Memel , 1 . Dez . Das neue Direktorium hm

sich am Samstagvormitttag dem Gouverneur Äe -

Memelgebietes vorgestellt . Anschließend daran über¬

nahm das Direktorium im Beisein des Gouverneur -

und der Beamtenschaft des Direktoriums dir

Amtsgeschäfte .

Der Führer weiht die Dcutschlandhalle .

Ein eindrucksvolles Übersichtsbild von der festlichen Weihe der neuen Deutschlandhalle durch den

Führer . ( Weltbild , M . )

Bom Minister bis zum jüngsten Staatsdiener
Beamte und Handwerker im Kampf für das WHW . gegen Hunger und Kälte .

Der Botschafter betonte weiter , daß gerade die Jugend
diese Gedankengänge bester fühle als mancher Erwachiene .
Die Jugend gelte zwar als unduldsam , aber er habe bei ihr
das Gegenteil beobachtet . Die Jugend von heute verstehe es ,
die Verschiedenheit der Ansichten mit der Ausübung einer

aufrichtigen Kameradschaft zu vereinigen . Sie werde da¬

durch zur Trägerin der Hoffnungen unserer Völker auf eine

bessere Zukunft .
Der Botschafter schloß mit dem Wunsche , daß der Erfolg

dieses Abends ein gutes Vorzeichen für weitere Erfolge fein

möge .

„
Die Kultur und das gemeinsame Ideal .

"

Der Reichssportführer
vor dem französischen Olympia - Komitee .

Paris , 30 . Nov . Das französische Olympia -

Komitee veranstaltete zu Ehren des Reichssportführers
am Samstagnachmittag einen großen Empfang . Der Präsi¬
dent des französischen Olympia - Komitees , M a s s a r d , be¬

grüßte in einer herzlichen Ansprache die deutschen Gäste und

hob die Bedeutung der sportlichen Zusammenarbeit hervor .

Reichssportführer von Tschammer und Osten
dankte für die freundliche Aufnahme , die er und seine Be¬

gleiter in Paris gefunden hätten und die er als Ausdr u ck

der guten Beziehungen auffaste , die den franzö¬

sischen und deutschen Sport verbänden . Wenn er deutsche

Sportler nach Frankreich entsende , um dort an Wettkämpfen

teilzunebmen , erkundige er sich nachdrücklichst stets nach ihren
Eindrücken und sie erzählten immer mit übereinstimmender
Begeisterung von der guten Aufnahme , die sie erfahren

hätten . Außer der Tatsache des gemeinsamen sportlichen

schen Leiter tres Hauptamtes für Beamten wie über¬

haupt sämtliche Beamten - und Handwerksorgani¬

sationen mit ihren Leitern an der Spitze .

In den Nachmittagsstunden , als heftiger Regen ein¬

setzte und di « Sammeltätigkeit dadurch etwas schwieriger
wurde , trugen schon die meisten Berliner das schöne

Sonnenradabzeichen mit den bunten Halbedelsteinen .

Im Brennpunkt der Innenstadt , Unter den Linden — Ecke

Friedrichstraße , tauchte mittags inmitten der wogenden

Menschenmenge eine vierspännige historische P o st -

kutsche auf , die ans einem Umzug begriffen war . Mit

Volkstänzen wartete zugleich an dieser Stelle die

Hain - Giersdorfer Trachtengruppe aus

dem Riesengebirge auf .
Ein sehr einträgliches Sammelversahren war die

amerikanische Versteigerung von Hasen

durch Forstbeamte , die an mehreren Plätzen vor¬

genommen wurde . Unter den Linden brachte ein ein¬

ziger Hase durch groschenweise Gebote , die sich zuletzt

oerftändlicherweise fast überstürzten , die stattliche

Summe von 14 .30 RM .
Der große Sammeltag der Beamten und Hand¬

werker hat so in der Reichshauptstadt einen seltenen

Rahmen gesunden und darüber hinaus seinem eigent¬

lichen Zweck in vorbildlicher Weise gedient .

Aus der Reichsmarine .

Vizeadmirale Foerster und Albrecht zu Admiralen

befördert .

Berlin , 1 . Dez . Mit Wirkung vom 1 . Dezember
1935 sind befördert zu Admiralen : Die Vizeadmirale
Foerster , Flottenchef , Albrecht . Kommandierender
Admiral der Marinestation der Ostsee ; zu Vize¬

admiralen dis Konteradmirale W i tzel l , Chef des

Ma r i new affenamte s im Reichskriegsministerium ,

Bastian , Chef des Allgemeinen Marineamtes im

Reichskriegsministerium . _
Stellenbesetzung : Kapitän zur See ( Ing . ) Dipl . - ^ ng .

P a ck r o ß , bisher Mitglied des Erprobungsausschusses
für Schisse , ist jetzt zum Reichskriegsministerium kom -

I mandiert .

Oetantoottiid ; für politit , Kulturpolitik und Kunst : jritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : vr . Heinrich Reichert ; für Stadmachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : will ! pempel ; für Umgebung , pnwinznachrichten und den
Sportteil : Heinz kenHardt ; für die Anzeigen : wtto Kaiser , sämtlich
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Deutsch - französischer Abend in Berlin .

Eine Ansprache des französischen Botschasters .

Berlin , 30 . Nov . Unter der Schirmherrschaft des fran¬

zösischen Botschafters Franeois -Poncet und des Präsiden¬
ten Les Deutschen Akademischen Austauschdienstes , SS -

Oberführer General a . D . von Massow , veranstaltete der

Humboldt - Klub am Samstag im Humboldt - Haus einen

deutsch - französischen Abend .
General a . D . von M a s s o w begrüßte im Namen der

Veranstalter die Gäste , sowie die in großer Zahl erschienenen
deutschen und französischen Studenten . Wir haben nur den

einen Wunsch , so sagte er u . a ., die junge Generation
der beiden Länder möge sich mehr noch als bisher kennen
und schätzen lernen , um Freundschaft zu pflegen .

Botschafter Francois - Poncet fand herzliche Worte
der Anerkennung für die Tätigkeit des Austauschdienstes und

des Humboldt - Klubs . „ Lin Vaterland ist nicht ein Haus

ohne Fenster
"

, so fuhr er fort . „ Wer danach trachtet , die

Außenwelt zu kennen und zu würdigen , vertieft fein Selbst¬

bewußtsein . Ein lebensfähiger Internatio¬
nalismus wird sich bei dem heutigen Zustand der Ge¬
müter nur auf bc r Grundlage eines starken und

gefunden Nationalismus aufbauen lasten . Für
die westeuropäischen Nationen ist eine geistige und kulturelle
Autarkie ebenso unmöglich wie eine wirtschaftliche . Es

unterliegt keinem Zweifel , daß ein Deutschland , das keine
intellektuellen Beziehungen mehr mit Frankreich hätte , ein

Frankreich , das sich nicht kümmerte um das , was in Deutsch¬
land gedacht , geträumt , geschrieben und gedichtet wird , ver¬
armt dastehen würde .

"

Berliner Bilder .

Berlin , 1 . Dez . Der erste Adventssonntag hatte tm

ganzen Reich einen neuen Beweis von der Solidarität

und dem Opfersinn des deutschen Volkes gebracht : Die

deutsche Beamtenschaft und das deutsche Handwerk

haben dem Winterhilfswerk und 'damit den noch not¬

leidenden deutschen Volksgenossen in einer zweiten

Reichsstraßensammlung in gemeinsamer Aktion ihre

ganzen Kräfte zur Verfügung gestellt . In Stafbt und

Land ist die gesamte deutsche Beamtenschaft vom

Minister bis zum jüngsten Staatsdiener

in diesem einheitlichen Willen auf ben Plan getreten ,
und mit ihnen haben sich dis deutschen Handwerks¬

meister mit ihren Gesellen und Lehrlingen für di « in

Not geratenen Volksgenossen voll eingesetzt .

Im Groß - Berlin bildeten weit über 100000

Beamte und Handwerker , unterstützt durch zahl -

reiche Umzüge und mehr als 30 Platzkonzerte , den Stoß¬

trupp im Kampf gegen Hunger und Kälte .

An den Sammlungen in den verschiedensten Stadt¬

bezirken beteiligten sich neben den Reichsministern Dr .

Frick und Dr . Gärtner eine große Reihe von

Staatssekretären , der Reichsbeamtenfiihrer
Neef , Reichshandwerksmeister Schmidt , die Politi -

Paris , 1 . Dez . Kriegsmarineminister Pietri gab am

Sonntag zu Ehren des Reichssportführers von Tschammer
und Osten ein F r ühftück in kl e inem K r eise , an dem

u a . auch der deutsche Botschafter , der Präsident des franzö¬

sischen Olympischen Komitees und die Begleiter des Reichs -

sportsührers teilnahmen . Anschließend begaben sich der

Gastgeber und seine Gäste zusammen nach Auteuil , wo sie den

Rennen beiwohnten und Gelegenheit hatten , mit den leiten¬

den Persönlichkeiten des französischen Rennsports Fühlung

zu nehmen .
Lavals Dank

an den Reichssportführer .

Paris , 1 . Dez . Der französische Ministerpräsident Laval

empfing Samstagvormittag in den Räumen des Quai

d '
Orsay den Reichssportführer von Tschammer - Osten

im Beisein des deutschen Botschafters Köster . Laval dankte

von Tschammer - Osten für seine Ausführungen über dte Vor¬

bereitungen zu den Olympischen Spielen , denen er lebhaftes

Interesse entgegenbringe . Im Laufe der Unterhaltung wies

von Tschammer - Osten besonders auf die Friedensaufgabe der

Olympischen Spiele hin und versicherte dem Minister¬

präsidenten , daß sowohl die aktiven französischen Sportler als

auch die französischen Gäste in Deutschland herzlich will¬

kommen seien .

Deutschlands Sport „ in eisernen Händen "
.

Paris , 1 . Dez . Unter der Überschrift „ Einige Minuten

bei Tschammer - Osten
"

schreibt „ Paris Midi " : Das

Comits France - Allemagne hat die glückliche Idee gehabt ,
von Tschammer - Osten , den großen Führer des deutschen

Sports , in Begleitung seines Stabes einzuladen . Dieser

Besuch des großen Sportführers in Paris hat auch außer¬

ordentliche Bedeutung in bezug auf die Olympischen Spiele
Berlin 1936 . Der Reichssportführer sprach außerordentlich

herzlich . Verschiedene Unterredungen ließen die Gewißheit

gewinnen , daß der Sport in Deutschland in eisernen Händen

ruht und von einem straffen Willen geführt wird ,
von Tschammer - Osten selbst überragt durch sein Organi¬

sationstalent ; die Herzlichkeit in seinen Besprechungen zeigte
klar daß er eine wirkliche Annäherung zwischen dem

deutschen und französischen Sport wünscht .

Kampfes müsse noch etwas anderes dabei mitwirken : die
Kultur und das gemeinsame Ideal , das den

deutschen und den französischen Sport verbinde und ihn
hoffentlich als ein untrennbares Band zwischen dem Sport
beider auseinander angewiesener Nachbarvölker knüpfen
werde . Unter diesen Umständen fei es leicht , noch einmal die

Einladung an die französische Sportjugend zu wiederholen
und den Wunsch auszudrücken , alle Anwesenden und eine

starke französische Mannschaft in Garmisch und in Berlin be¬

grüßen zu können .
Die Worte des Reichssportsührers wurden mit großem

Beifall aufgenommen . Den Abschluß der Veranstaltung bil¬

dete ein Vortrag des Generalsekretärs Dr . Diem an Hand
von Lichtbildern , die die Vorbereitungen für die Olympischen
Spiele wirkungsvoll veranschaulichten . Unter den zahlreichen
Anwesenden sah man den französischen Kriegsmarineminister
P i e t r i , der selbst aktiver Sportler ist und zu den Leitern
des französischen Sports gehört , ferner den deutschen Bot¬

schafter und die führenden Persönlichkeiten der französischen

Sportoerbände . „
Am Vormittag hatte der Reichssportfuhrer der franzö¬

sischen Sporttageszeitung „ L ' Anto " einen Besuch abgestattet ,
vo er von dem Besitzer des Blattes und dessen Mitarbeiter -

!tab empfangen wurde .

Empfänge zu Ehren Tfchammer - Ostens .

Paris , 1 . Dez . Das deutsche Votfchaftspaar Köster

gab am Samstagabend zu Ehren des Reichssportsührers und

reiner Begleitung ein Essen , an dem u . a . der französische
Minister für Gesundheitswesen und Leibesübungen
L a s o n t und Gattin , ferner der ehemalige Unterstaats¬

sekretär Morinaud , der Präsident des französischen Olym¬

pischen Komitees M a s s a r d , der Präsident des französischen

Sportausschusses und des Internationalen Fußballverban¬
des Rim et , der Sportreferent des Quai d '

Orsay Cha -

taigneau , der stellvertretende Kammerpräsident Del -

b o u , der Generalsekretär der Pariser Weltausstellung 1937

Labbe und der Direktor der Sportzeitung „ L ' Anto " teil -

nahmen . „ „
Am Abend fand ferner ein großer Empfang statt , zu dem

unter den zahlreichen Gästen Kommandant L '
Hopital

und Staatsrat von Stauf ? sowie die leitenden Mitglieder
des Co mit « France - Allemagne und der

Deutsch - Französischen Eesellschast erschienen
waren . Der Empfang gestaltete sich zu einer wohlge¬

lungenen Fortsetzung der ersten Gemeinschaftsveranstaltung
des Vorabends .

Gast beim französischen Kriegsmarine¬
minister .
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in einem Bekenntnis , das feierlich in einem einzigen
Wort : Deutschland ! zusammengefaßt wurde , so war das

im Grunde nichts anderes als der dem Engländer in

Fleisch und Blut übergegangene Wahlspruch „ Right or

wrong my country ! "
. In Hm liegt di « Geschlossenheit

des englischen Volkes nach außen begründet , die das

deutsche lange Zeit nicht hatte . Heute , da es sie hat , ist

die Stellung des Reiches in der Welt mit einem Schlage

eine ganz andere geworden . Rach innen aber wäre

das , was uns als demokratische Freiheit in England ge¬

zeigt wird , nicht denkbar , wenn das parlamentarische
System in Großbritannien , so wie es dort im Gegen¬

satz zu den festländischen Nachahmerstaaten geübt wird ,
nicht die Unterordnung des Volles unter eine starke

Führung zur Voraussetzung hätte . Tatsächlich ist das

englische Regierungssystem so autoritär wie nur denk¬

bar . Und das ist dort das Ergebnis einer Erziehung ,
die die Geschichte von Jahrhunderten am Volke geübt

hat .
Man sollte das , was sich in Deutschland vollzieht ,

einmal auch an diesem Beispiel messen .
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Das neue griechische Kabinett Die Blutschuld der Komintern .

Präsident Masaryk .

( Deutsche Presse - Photo -Zentrale , M .)

dafür Anspruch auf das Jnnenmini -
brsherigen Inhaber , die tschechischen

Das Haupt der nordchinesischen Autonomisten .
Die tveibeiche Kraft der Autanomiebewegung in
Nordchina ist der frühere Gouverneur der Provinz
-i- schachar , General Sungtfchehyan , der auch
mit dem japanischen General Toihara , dem vielge¬
nannten Mann hinter den Kulissen , in dauernder
Fühlung steht . (Scherls Bilderdienst , M . )

Agrarier , vorläufig keinesfalls verzichten wollen . Sie bieten
als Kandidaten für den Außenministerposten vor allem dessen
Stellvertreter Krofta an , der , wie erinnerlich , längere
Zeit Gesandter in Berlin war und seit kurzem parteilos ist .
( Er gehörte vorher den Nationaldemokraten an .) Eine
Kandidatur des Gesandten in Paris , Ossusky , erscheint
weniger aussichtsreich . Eine grundsätzliche Änderung in der
tschechoslowakischen Außenpolitik ist jedenfalls kaum zu er -
warten .

r,r
Der Rücktritt des Staatspräsidenten Mafaryk ist be¬

schlossene Sache . Noch vor knappen zwei Wochen wurden die
ersten dahingehenden Meldungen von Prag aus dementiert ,in der Hoffnung , daß man das greife Staatsoberhaupt viel¬
leicht auch diesmal noch umstimmen könnte . Masaryk wurde
am 14 . November 1918 zum ersten Präsidenten des neuen
tschechoslowakilchen Staates gewählt und wurde auch durch
die Präsidentenwahlen vom Mai 1920 , 1927 und 1934 in
feinem Amt bestätigt . Der greise Staatsmann , der im Früh -
iahr 86 Jahre alt wird , hat in den letzten Jahren wiederholt
unter schweren Erkrankungen zu leiden gehabt . Dies und
die Rücksicht auf sein hohes Alter lasten ihn auf seinen
Wunsch nach der wohlverdienten Ruhe bestehen . Nach An¬
sicht politischer Kreise Prags hat der langjährige Außen¬
minister Dr . Bene sch bisher die größte Aussicht , Mosa¬
iks Nachfolger zu werden . Jedenfalls treten die
tschechischen Klerikalen , die tschechischen Nationalsozialisten
und die tschechischen sowie deutschen Sozialdemokraten für
ihn ein Verfechte Flügel des Prager Parlamentes hat sich
noch nicht geäußert . Nach dieser Seite hin spielen zurzeit
in Prag lebhafte Verhandlungen . Man glaubt , daß diese
noch in dieser Woche ein entscheidendes Ergebnis haben
werden . Dann wird man den Rücktritt des Staatspräsi¬
denten offiziell bekanntgeben und wahrscheinlich noch vor
Weihnachten mit den Vorbereitungen sür die Präsidenten¬
wahl beginnen .

Viel mehr umstritten als die Präsidentenfrage ist das
Problem der N a ch s o l g e r sch a f t B en e sch s auf dem
Posten des Außenministers . Die Linke hat zwar bisher
kemen eigenen Kandidaten dafür namhaft gemacht , scheint
sich auch an dem Posten selbst als uninteressiert erklären zu

sterium , auf das die

Das Schicksal Nordchinas .

Einmarsch von drei japanischen Divisionen in Tientsin ?
London , 2 . Dez . Aus Tientsin wird berichtet , den chine¬

sischen Behörden sei japanischerseits mitgeteilt worden , daß
drei zapa irische Divisionen ( etwa 30 000 Mann ) in
einigen Tagen aus Mandschukuo in Tientsin eintreffen wür¬
den und daß für ihre Unterbringung Vorsorge getroffen wer¬
den müsse .

Montag , 2 . Dezember 1833 .

Vor dem Staatspräsidentenwechsel
in der Tschechoslowakei .

U
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will sich auf Vorbereitungsarbeit beschränken .

Ministerpräsident Demerdzis vor der

ausländischen Presse .

Athen , 1 . Dez . Der neue griechische Ministerpräsi¬
dent Demerdzis , der mit ,

' einem K : biNcll o . „ den
König vereidigt wurde , empfing die Vertreter der aus¬
ländischen Presse und gab vor ihnen , wie die halbamt -

liche „ Agence h '
Athönes " meldet , folgende Erklärung

ab : Die neue Regierung ist eine Regierung der
nationalen Versöhnung und des Wieder¬

aufbaues . Frei von jeder politischen Bindung ,
stark durch das Vertrauen des Königs wird
sie ohne Zögern den Weg einfchlagen , der zur vpll -

stäirdigen Wiederherstellung eines normalen politischen
Lebens führt . Ihr Programm erschöpft sich in vier

Punkten : 1 . Freie Wahlen , 2 . Einsparungen im Haus -

halt , 3 . Stärkung der Verteidigungskräfte des Landes ,
4 . Eine Politik der Treue zu lden internationalen Ver¬

pflichtungen , des Festhaltens am Balkanpakt und der

ehrlichen Freundschaft mit allen Mächten , vor allem

den Grossmächten , mit denm Griechenland seit altersher
verbunden ist , sowie den benachbarten Staaten .

Die neue Regierung ist keine Parteiregierung . Sie
will nicht die vollkommene Durchführung eines Pro¬
gramms in Angriff nehmen , das alle . Zweige des
nationalen Lebens umfasst , sondern sie will sich auf
eine V o r b e r e i t u n g s a r b e i t beschränken , damit
die Regierung , die aus der bevorstehenden Befragung
des Volkes hervorgeht , bereits einen Anfang vorfindet
und einen Boden , der bereits von den llnregelmässig -
keiten freigemacht ist , die sich im Laufe der letzten Jahre
enigestellt hatten . Die Regierung hofft bei ihren Be¬
mühungen das Verständnis der öffentlichen Meinung
sowohl im Inlands wie im Auslande zu finden . Zur
t^ rage des Straferlasses erklärte der Ministerpräsident
noch , dass der Straferlass für die Zivilper¬
sonen und die Begnadigung für die Ange -
h ö r i g e n der Wehrmacht allgemein sein
wurden ." - Die Vermögensbeschlagnahme werde auf¬
gehoben werden , ausgenommen in den Fällen , wo die
Vermögen mit unsauberen Mitteln erworben würden .

Die gesamte griechische Presse begrüßt die neue Re¬

gierung und wünscht ihr beste Erfolge .

Das Amneftiegesetz ist am Sonntag unterzeichnet
worden . Es wird im Laufe des Sonntags veröffentlicht
werden . Von der Amnestie werden etwa 750 Per¬
sonen betroffen , davon leben etwa 200 im Aus¬
lande .

I Säuberungsaktion in Brasilien .
Rio de Janeiro , 1 . Dez . 2n Rio de Janeiro fand am

Samstagnachmittag eine Besprechung des Bundespräsiden¬
ten mit den Ministern für Heer , Marine und Justiz sowie
mit den höchsten Militärrichtern statt , in der nach einer amt¬
lichen Mitteilung die gesetzlichen Mittel erwogen wurden
die zu einer schnellen und durchgreifenden Be -
strafung der am Aufstand Beteiligten notwendig sind .
Fest steht bereits , daß am Montag im Parlament Sonder¬
vollmachten für die Regierung beantragt werden , die eine
Entlassung aller Militärpersonen und Be¬
amten , die sich erwiesenermaßen im kommu¬
nistischen Sinne betätigt haben , ermöglichen .
Insbesondere sollen in der Bundeshauptstadt alle kommu¬
nistischen Beamten sofort entlassen werden .

Die Zeitung „ Correio de Manha
"

veröffentlicht das
Faksimile eines Briefes , der in dem zurückgelassenen Gepäck
eines flüchtigen kommunistischen Offiziers von Polizei¬
beamten gefunden worden ist . Der Brief enthält den V e -
fehl zur Revolutionierung der Truppen im
Staate Minas Gerne5 mit der Unterschrift des Kommu¬
nistenführers Luiz Carlos P r e st e s . Damit ist nochmals
dokumentarisch bewiesen , daß der Aufstand das Werk der
Komintern gewesen ist .

.. 2m Heereshospital ist wiederum einer der bei her Be¬
kämpfung des Aufstandes verwundeten Offiziere her Regie¬
rungstruppen gestorben , so daß nunmehr insgesamt sechs
Offiziere gefallen sinh . Im Parlament ist her An¬
trag eingebracht worden , für den Staat Rio Grande de
Norte ein Moratorium von 60 Tagen zu erklären . Der
Schaden durch die Plünderungen wird auf 10
Millionen Mil reis geschätzt .

Es ist nunmehr gelungen , alle
'

Führer des Aufstandes
in Natal und die Mitglieder der kommunistischen Umsturz¬
regierung gefangen zu nehmen .

Die Weihnachts - Ausstellung
der Wiesbadener Aünstler

2n den Räumen des Nassauischen Kunstver -
eins sand am Sonntag hie Eröffnung her von der NS -

veranstalteten Weihnachts - Aus -
stellung statt . In Vertretung des Frankfurter Gaureferenten

^ e zahlreich erschienenen , geladenen
Gaste und rotes auf die hohen Ziele hin , die der National -
soztaltsmus der Kunst gestellt hat . Sie soll vor allem wieder
deutsch sem und sich von fremden Einflüssen reinhalten . In
warmen Worten gedachte der Redner der vielen darbenden
Künstle ^ Eine Ehrenpflicht des kunstliebenden Publikums
set es . innen zu helfen .

bietet das gewohnte , diesmal durch die
Weihnachtsbaume betonte Bild der alljährlichen Veranstal -

natürlich ganz unmöglich , bei der Fülle des Ee -
?k" 5nen auf alle Einzelheiten einzugehen . Die Nennung“

ihr «« „ ns r -nen ro-uräe su einer katalogartigen Aufzählung
Jafll außerdem nicht im Interesse der Aussteller

leibst , oie manchmal nur mit zwei oder drei Werken ver -
die Versicherung genügen , daß die

Übergehung eines Namens keine negative Kritik bedeuter ,und daß der Durchschnitt ein recht guter ist . Im übrigen
uns harauf beschränken einzelne , durch Schönheit

obciOTr 8et? ° F desonders segelnde Arbeiten hervorzuheben .
-- •• ;2nöcn eine Reihe bekannter Nämen , ohne daß ihre

clJ ?et wesentlich neuen Seite zeigten . Hans
kürzlich in ungebrochener Schaffenskraft

feinen 70 . Geburtstag feierte , ist nach einigen Stilschwankun -

? ? seiner besten Zeit zurückgekehrt . Das
beweisen sein Park tm Herbst und sein Ostseestrand , beide
in zarte , duftige Tone getaucht . Als Meisterwerke dürfen wir
besonders die aquarellierten Blumenstücke bezeichnen . Paul
~ a h i £ " knetet neben einigen farbenprächtigen Stilleben
eine frarttg 8 ^ 0

*

* 16116 Herbstlandschaft aus der Gegend der
. ^ iakte . ' iuch Wtlly M ulot ist , wie seine Schneelandschast

beweist , feiner bewahrten Art treu geblieben , ebenso in seinen
Originalzeichnungen . Dagegen weicht er von dieser dekora -
?*Pen "krt stark in den realistisch gemalten Stilleben ab . Da
ist ein Bild , das sich mit den roten Äpfeln , dem blinkenden
Steinkrug und hem aus dem Halbdunkel hervorschimmernden
Glas neben den alten Holländern sehen lassen könnte . 3n
mancher Beziehung verwandt erscheint Fritz K a l t w a s s e r .
kiuch er weiß das Stoffliche , z . B . das Schillern einer
Muschel , vortrefflich zu schildern . Karl Duisburg hat sich
besonders durch seine großzügigen Alpenlandschaften bekannt
gemacht , und in seiner schönen Rheinlandschaft mit der Burg
Rheinsels blüht seine ganze , romantische Liebe zur deutschen
Heimat auf . Das gleiche gilt von Emma v . Heemskerck ,die auf dem Westerwald Bescheid weiß und in ihrer schlichten

Art das Wesentliche dieser Landschaft gibt . Ein guter Land¬
schafter ist auch Walter K ö st e r . der seinen Spätsommertag
in lyrische Stimmung taucht . Ernst Wolff - Malm liegt
das Monumentale im Blut . Es gibt Bilder von ihm , wie
„ Fischer und Hecht "

, die man sich
'
als Wandgemälde denken

tönnte . Das Leitmotiv Hans von Maröes ist unverkennbar .
Groß ist die Zahl der Stilleben . Die Sonnenblumen der
Freifrau M . v . Wertheim ahmen mit Erfolg van Gogh
nach . Weit über den Durchschnitt ragen die delikaten
Stilleben von Franz Schaurte . Das eine leuchtet auf
gelbem , das andere auf bläulichem Grunde . Man muß den
erlesenen Geschmack bewundern , mit dem die zarten Farbtöne
ornamental und doch naturnahe hingesetzt sind . Leider ist
der interessante Hans Wagner nur mit einem Blumen -
stück vertreten . Fast unwirklich taucht es aus dem Dunkel auf .
Gespensterblumen . In gewisser Hinsicht verwandt ist hie
schone Wasserrose von Ernst Töpfer . Ganz eigene Wege
geht Thomas Roser . Er greift bewußt die präzise und
harte Zeichnung der altdeutschen Meister auf , ohne doch in
schwächliche Nachahmung zu verfallen . Die beiden großen
gezeichneten Akte erinnern vielleicht allzustark an Adam
und Eva von Albrecht Dürer . Aber ein männlicher Bildnis¬
kopf , gezeichnet und leicht getönt , gehört zum Besten , das
seit langer Zeit in unseren Ausstellungen gezeigt wurde .
Vollends der Kopf eines jungen Mädchens , den man mit
Recht für das Plakat der Ausstellung gewählt hat , ist ein
Meisterwerk , echt deutsch , spröde und doch voller Süße bei
aller Herbigkeit . Hier ist eine künstlerische Kraft , die offen¬
bar noch keine Gelegenheit hatte , sich an wichtigen Aufgaben
zu betätigen Das zeichnerische Prinzip Rasers kehrt , auf
bas Gebiet der Landschaft übertragen , bei K . O . Hr > und
seiner Segendorfer Gegend wieder . Während die bisher ge¬
nannten Künstler durchaus in der heimischen Scholle wur¬
zeln , folgen andere dem alten , deutschen Drang in die
Ferne . So schildert Hildegard Geißler impressionistisch ,
säst rote in einer farbigen Vision , das märchenschöne Bild
von Amalfi , während Josef Reusch die Stimmung des
Orients in seinem Bilde her alten Sultansresidenz Rabat
ou,gefangen hat . #

Unter den Bildnissen ragt eine sehr schmissige Studie
von Ernst Setter hervor , eine Dame in Weiß mit pitanten
äußerst lebhaften Zügen . Daneben stehen die technisch ein -
roanbfreien Porträts von Adolf Presber und Professor
Popp , breit und flott in Zeichnung und Pinselführung
und von traftigem Kolorit . Neben den Wiesbadenern inter¬
essieren vor allem die Frankfurter . Georg Poppe
stellt das einzige religiöse Bild aus : Die Verkündigung an
die Hirten , etwas schrill in der Farbe , aber voll mystischer
Stimmung , dabei bemerkenswert durch die Realistik der ein¬
zelnen Figuren . Hans Happ taucht seine Bilder in Rem -
brandtsches Helldunkel und eifert mit dem Bild der beiden
fungen Mädchen bei Kerzenbeleuchtung dem alten Schalcken

nach . Schade , daß man bei so vielen Künstlern , die das Zeug
zur Eigenart hätten , immer wieder an alte Vorbilder er¬
innert wird . Ein hier schon bekannter Mainzer ist der sehr
begabte Willy K u f i t t i ch , der in seinen schlichten Motiven
einen farbigen und durchaus persönlichen Stil entwickelt .
Ein ganzer Raum ist den Ölbildern des verstorbenen Ostar
Achenbach gewidmet . Ein echter Heimatdichter der Farbe ,
der uns die nassauische Landschaft mit seinen ehrlichen und
sauberen Bildern lieben lehrt . Als ein feiner Aquarellist
zeigt sich Kurt Jäckel mit start an Emil Nolde erinnernden
Blumenstücken . Leider erlaubt es der Raum nicht , auf die
interessanten Arbeiten von Helene d . Setfenborff , E .
Labes , E . Keerl , A . Guebenfelbt unb anbeter ein¬
zugehen . Wer bie Ausstellung besucht , wirb auch hier ge¬
nug Anregungen finben . Er bars auch nicht bas Kunst¬
gewerbe versäumen und sei auf Katharina Fr eise , Eva
Reißner unb Margot Bolbt hingewiesen .

Neben her Malerei tritt bie Plastik etwas zurück . Unb
doch beherrscht Willy Bierbrauer mit seiner prächtigen
Hitlerbüste ben ganzen ersten Saal . Von ihm stammt auch
bie lebensprühende Büste unseres humorvollen Heimatbichters
Rubolf Diez . Sehr fein unb von vollenbeter Plastizität bie
Mäbchenköpfe von L . v . Mertens . Das stehende , in Holz
geschnitzte Mädchen von A . Krams zeigt archäische Formen .
Sehr lebendig eine Büste von Gisela Günther , wie nach
dem Leben geformt eine Tierplastik von Fritz Feiß .

W . W .

* Der Präsident der Reichskammer der bildenden Künste
vor der Opel - Werthochschule . Als Höhepunkt der gegen¬
wärtigen Fabrikausstellung in Rüsselsheim sprach am Don¬
nerstag der Präsident her Reichskammer der bildenden
Künste , Professor Eugen König , vor der Opel -Werkshoch -
schule .. In seiner Rede betonte er u . a ., das heute der
Kunstschaffende und her Kunstempfangende zu einem gesun -
beit Werkgeist zurückkehren und her Sinn für gute werk¬
mäßige Arbeit wieder aufleben müsse . Der einfachste Volks¬
genosse solle zwischen gut und schlecht , zwischen Kitsch und
Kunst unter ' cheiben lernen . Die Erziehung des deutschen
Volkes zur Kunst dürfe nie aufhören . An den Arbeits¬
stätten , in den Wohnungen , überall sollten Kunst und künst¬
lerisches Gestalten wieder roirksam werden . Das Wohl¬
behagen einer schönen und harmonischen Umgebung hebe den
Menichen innerlich und mache ihn schaffe

'
nsfreudig . Erst

wenn die Kunst vom ganzen Menschen Besitz ergriffen habe
werde die Isolierung der Kunst überwunden sein und bei
Künstler seine ihm zukommenbe Stellung im Volksleben
wieher wie einst einnehmen . Zum Schluß erklärte Professor
Honig : Je mehr die Kunst zum Leben des Volkes unb der
Nation zurückfindet , desto mehr nähern wir uns dem Ideal
der nationalsozialistischen Erziehung .
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Sie Preise einzig tau Staate uerMlel .

Die große pressepolitische Kundgebung im Gürzenich .

Montag , 2 . Dezember 1935 .

sozusagen unter den Nägeln brennen , und sie werde nur
dann wirklich Willensgestalterin sein , wenn sie den Men¬

schen unentbehrlich wird . Dann werde das Volk zumLeit -
artikel greifen , weil es wisse , dass dort die Probleme
so behandelt werden , dass es durch die Zeitung aufgeklärt
und von Zweifeln befreit wird .

Freiheit ist selbstgewollte Einordnung .Ansprache des Reichsministers Dr . Goebbels .

Köln , 30 . Nov . Der Reichspressetag hatte am Samstag -

nachmittag mit einer großen pressepolitischen Kundgebung
im Gürzenich seinen Höhepunkt . Im Mittelpunkt der Ver¬

anstaltung stand eine Ansprache des Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goebbels .

Kurz nach 17 Uhr betrat der Minister in Begleitung des

Pressechefs der Reichsregierung , Staatssekretär Funk , und

des Leiters des Reichsverbandes der Deutschen Presse ,
Gruppenführer Weiß , den Saal . Ihren feierlichen Auf¬
takt fand die Kundgebung mit der „ Euryanthe

" -Ouvertüre ,
gespielt vom Orchester der Kölner Musikhochschule .

Die Reinigung des Berufsstandes .

Von langanhaltendem Beifall lebhaft begrüßt , nahm
sodann Reichsminister Dr . Goebbels das Wort .

Heute feien die Schriftleiter , so führte er u . a . aus , ein

Berufsstand der öffentlichen Pflichten . Auch die letzten Reste
der Interessenpolitik im Pressewesen hätten zum,Verschwin¬
den gebracht werden müssen . Denn das nationalsozialistische
Programm habe schon immer verkündet , daß ,

die Presse
ausschließlich öffentlichen Aufgaben zu
dienen habe , daß es nicht angängig sei , daß die Presse in

privatkapitalistischem oder konfessionellem oder sonstwie
privatem Interesse wirken dürfe .

Der Minister kam dann auf die Reinigung des B e

rufsstandes der Schriftleiter zu sprechen und er er¬
wähnte , daß die hauptstädtische Presse vor der Machtüber¬
nahme fast zu 90 v . H . von Juden geführt worden sei , sodaß
man nicht von einer deutschen ösfentlichen Meinung habe
reden können .

„ Wir können heute mit Stolz und Zufriedenheit sagen :
die deutsche Presse wird wieder von Deutschen ge¬
schrieben . Sie ist damit das Sprachrohr der öffentliche «

Meinung des deutschen Volkes geworden ." ( Lebhafter
Beifall und Händeklatschen .)

Der Schriftleiterberuf sei in bcm nationalsozialistischen
Staat eingebaut und müsse ein inneres Tempo in sich
tragen , das sich nicht richte nach der Bürokratie des alten ,
sondern nach der Vitalität des neuen Staates .
Damit sei die Presse wirklich eine freie Dienerin des Volkes ,
damit habe Deutschland wirklich die modernste Presse
der Welt und mit Stolz und Befriedigung könne man

sagen , daß in bezug auf die deutsche Presse das nationalsozia¬
listische Parteiprogramm erfüllt sei .

Innere Gläubigkeit .

Reichsminister Dr . Goebbels wies dann darauf hin , daß
man auch im Auslande allmählich anfange einzusehen ,
daß man sich den Luxus einer unbeschränkten Freiheit der

Meinung für jeden einzelnen nicht mehr leisten könne . Ein
Volk könne durchgreifend immer nur handeln , wenn es vpn
einer inneren Gläubigkeit erfüllt se.i . Diese innere

Gläubigkeit zu zerstören , sei ein Verbrechen am Volk . Was

heiße denn schon Freiheit der Meinung und Freiheit des

Geistes ? Wann und wo -habe es denn früher das Recht der

freien Meinungsäußerung gegeben ? Der Schriftleiter habe
sich immer nur im Dienste einer bestimmten politischen
Gruppe oder einer Bankengruppe oder einer Unternehmer¬

gruppe usw . befunden . Was sei denn anständiger und für
einen Schriftleiter leichter zu ertragen : seine Meinung zu
proklamieren im Dienste einer Jnteresscntengruppe oder im

Dienste der ganzen Nation und des Volkes ? „ Wir haben den

Schriftleiter aus der demütigenden und ent¬

würdigenden Abhängigkeit von Parteien
und Wirtschaftsgruppen herausgehoben und
und haben ihn damit in eine ehrenvolle und

loyale Abhängigkeit vom Staate gebracht .

Denn wir sehen die Freiheit des deutschen Mannes nicht
in der Möglichkeit , zu tun und zu lassen , was man will ,
sondern in der Möglichkeit , sich freiwillig und verant¬

wortungsvoll in die höheren Gesetze und die höhere »

sittlichen Gebote eines Staates einzufügen ."

Der Nationalsozialist empfinde es nicht als harten

Zwang , dem nationalsozialistischen Staat zu gehorchen und

ihm zu dienen , auch in schwierigen und krisenhaften Zeiten .

Ein Wort zur Kunstkritik .

Der Minister kam dann auf die Kunstkritik zu
sprechen . Die deutsche Kunstkritik habe ihre eigentliche Auf¬

gabe noch nicht hinreichend erkannt . Es müsse
auch für die Kunstkritik bestimmte Gesetze geben . Sie habe

nicht das Recht , jede künstlerische Regung , wenn sie ihr nicht
in den Geschmack passe , abzutöten . Die Kunstkritik müsse

nicht nur jenes primitives Maß von Ehrfurcht vor der

Leistung , sondern auch vor dem anständigen
Wollen haben . Der Kunstkritiker dürfe nicht von vorn¬

herein alles zerschlagen und seine Ausgabe nicht in der syste¬
matischen Entmutigung des jungen Talents sehen ,
sondern vielmehr in der Ermutigung dieses Talentes .
Eine gesunde Kritik müsse sich in Formen bewegen , die das

Positive findet und das Negative wegläßt .
Der Minister wandte sich dann dagegen , daß die deutsche

Presse unter die Diktatur des Annoncengeschästs ge¬
stellt werde .

Die deutsche Presse sei nur dem Staate verpflichtet ,
darüber hinaus habe sie keine Verpflichtungen . 3m

Rahmen dieser Verpflichtung habe sie jede Freiheit . Sie

habe sich nur davor zu hüten , dem Staate oder dem

ösfentlichen Interesse Schade » zu verursache « .

Dr . Goebbels kam dann auf das Thema der angeb¬
lichen Einförmigkeit der deutschen Presse zu sprechen
und sagte : „ Ich bin der Meinung , daß das Gerede von der

Eintönigkeit der deutschen Presse verstummen müsse , denn
d i e d e u t s ch e Presse i st nicht eintönig .

Mit besonderer Betonung wies der Minister darauf hin ,
daß sich die Presse gegen alle Ansprüche , die un¬

berechtigt erweise gestellt würden , energisch

zur Wehr setzen müsse . Es könne sich kein Journa¬

listenstand herausbilden , wenn man ihm nicht eine eigene
Verantwortung gibt .

Wille zur Verantwortung .

Die deutsche Presse sei heute die Repräsentantin der

deutschen Öffentlichkeit und habe eine viel größere Macht ,
als es jemals vorher der Fall war . Wenn die deutsche

Presse zu einem Thema Stellung nehme , so übernehme sie
damit auch ein großes Maß von Verantwortung .
Die Presse müsse die Probleme behandeln , die dem Leser

Berlin , 1 . Dez . Das Reichsbürgergesetz und das Blut¬

schutzgesetz sowie die dazu ergangenen Ausführungsverord¬
nungen verfolgen nicht , wie Reichsminister Dr . Frick im

neuesten Heft der „ Deutschen Juristen - Zeitung
" vom 1. Dez .

1935 ausführlich darlegt , den Zweck , die Angehörigen der

jüdischen Rasse nur um ihrer Rassezugehürigkeit willen

schlechter zu stellen . Die Lebensmöglichkeit soll

Keine Bevorinundung des Auslandes .

Der Minister wandte sich im weiteren Verlauf seiner
Rede dagegen , daß in der deutschen Presse dem Auslande

Ratschläge erteilt werden und sagte :

„ Wir wollen keine Ratschläge erteilen , aber ebenso
werden wir uns dagegen wehren , daß man uns bevor¬
mundet . Wir wollen dem Ausland gegenüber von der

größtmöglichen Zurückhaltung sein und wir wollen auch
nicht die Dinge des Auslandes unter dem Gesichtswinkel
der Verhältnisse des Dritten Reiches sehen . Das Aus¬
land ist nicht nationalsozialistisch . Es ist keine Phrase
von uns , wenn wir sagen , daß der Nationalsozialismus
keine Exportware ist . Wenn es nach uns ginge , würde

er unter Patent - und Musterschutz gestellt werden ."

Der Nachrckuchs .

Mer die Nachwuchsfrage sagte Dr . Goebbels , daß
hier noch eine große Erziehungsarbeit zu leisten sei . Unserer
Jugend müsse neben einer lauteren Gesinnung das Wissen
und die Fertigkeit zur mei st erlichen Beherr¬
schung des Berufes gegeben werden . Der Staat stehe
auf dem Standpunkt , daß es feine Sache fei , die Jugend zu
erziehen , denn er will wissen , in wessen Hände er die geistige
Ausrüstung des deutschen Volkes legt . Ebenso müsse der
Staat darauf bedacht sein , daß diejenigen , die das Volk
durch die Presse aufklären und erziehen , die hierfür notwen¬

dige Vorbildung haben . Die deutsche Presse trage auch für
die Gestaltung der deutschen Sprache die

größte Verantwortung . Durch die Sucht zum
Superlativ werde die Kraft der deutschen
Sprache entwertet . Es müsse dafür gesorgt werden ,
daß für ganz große Gelegenheiten ein unverbrauchter Wort¬

schatz zur Verfügung stehe .

„ Deshalb möchte ich hoffen , daß jeder erfüllt ist von der

Ehrfurcht vor der deutschen Sprache , die uns zu treuen
Hände « übergeben ist , und die wir deshalb auch in

treuen Händen bewahren müssen ."

Bei all unserer Tagesarbeit müssen wir das ganze
deutsche Volk in seiner vielfältigen Gestalt vor uns sehen .
Wir müssen vor unseren Augen haben die deutsche Jugend ,
die deutsche Familie , die einzelnen Berufsstände in all ihren
Eigenarten und Lebensnotwendigkeiten und damit die ganze
Nation .

Wenn wir uns diese Richtlinien zu eigen machen , dann
werden wir Journalisten in des Wortes bester Bedeutung
sein . Dann werden auch die Gesetze , die sonst immer tot
bleiben müssen , mit blutvollem Leben erfüllt werden und

ihren wahren Sinn bekommen . Wir müssen immer wieder
erkennen , daß sich unsere Arbeit im Dienst an Volk und
Vaterland erschöpfen muß , daß wir nicht in dumpfer Schreib¬
stube sitzen , sondern am surrenden Web st uhl der

Zeit .
"

Die Ausführungen des Ministers wurden mit lang¬
anhaltendem Beifall ausgenommen .

den Juden in Deutschland nicht abgeschnitten
werden . Das deutsche Schicksal aber gestaltet in Zukunft
lediglich das deutsche Volk .

Das Reichsbürgergesetz unterscheidet zwischen dem

„ Staatsangehörigen
" und dem „ R e i ch s b ü r g e t “

.
Heute ist die äußere Zugehörigkeit zum deutschen Staats -
vekband für den Besitz der staatsbürgerlichen Rechte und für
die Heranziehung zu den staatsbürgerlichen Pflichten nicht
mehr ausschlaggebend . Der Begriff der Staatsangehörigkeit

er wird Reichsbürger ?
Der Begriff des jüdischen Mischlings .

Dr . Frick in der deutschen Juristenzeitung .

2lus Aunst und Leben .

* Bereinskonzert des Schubertbundes . 2m großen und

wegen Überfüllung noch erweiterten Kasinosaal gab am
Sonntag der „ Schubertbund

" einen „ Volks - und volkstüm¬
lichen Liederabends . Er begann mit „ Meistern der klassischen
und romantischen Periode

"
, nämlich mit dem Gesang der

drei Knaben aus der Zauberflöte von Mozart , einem Stück ,
das sich allerdings im chorischen Gewände nicht allzu günstig
ausnimmt , ferner einem „ Frühlingslied

" von Weber , und
zwei Gesängen von Schumann , die den eigentlichen dankens¬
werten Gewinn dieses Programmteils aüsmachten : sie sind
in der Tat meisterhafte Stimmungsbilder der Romantik und
bei aller Knappheit von tiefer Eemütswirkung . Auch die
Chorleistung erreichte hier die volle Höhe : im Piano kommt
der warme , füllige Gesamtklang des stattlichen Chores am
schönsten zur Geltung . „ Schlichte Weisen und solche in
modernem Gewände " machten die Fortsetzung . Ein so zer¬
sungenes Lied , wie Radeckes „ Aus der Jugendzeit

"
, hätte

allerdings ein Verein vom Range des Schubertbundes besser
ausgelassen , denn mit Schubert - Silchers „ Lindenbaum "

sozu¬
sagen in einem Atem gesungen , wirkt seine unbedenkliche
Sentimentalität besonders peinlich . Was dann folgte , waren
Volkslieder und humoristische Gesänge , zum Teil recht ge¬
schickt und klanglich dankbar bearbeitet . Besonders viel
Spatz machte den Sängern und den Hörern das elsässische
„ Pappelmäulchen "

, das wiederholt werden mutzte . Chor¬
meister Wilhelm K ü r p p e n hatte seinen Chor fest in der
Hand , so daß er sich in manchen vielstrophigen Liedern wohl
noch wirkungsvollere Gegensätze hätte erlauben können . An

Wirkung fehlte es indessen nicht : der Schubertbund konnte
im sehr lebhaften Beifall den Erfolg seiner Probenarbeit
bestätigt finden . Die Mitwirkung Konzertmeister Justus
Ringelbergs brachte willkommene Abwechslung in die

Vortragsfolge . Seine geigerische Gewandtheit und seine be¬

herrschte und kultivierte Tonführung kamen zuerst in zwei
Sätzen des Mozartschen G - Dur - Konzerts und dann in Schu¬
berts „ Rondeau brillant "

zur Geltung ; zum Schluß ließ er

feine hochentwickelte Virtuosität in einer brillanten „ Sere¬
nade " von E . Pascha und dem raffiniert gemachten „ Zephir

"

von Hubay sprühen und dankte für den fehr herzlichen
Applaus mit Kreislers „ Liebesleid "

. Wilhelm Körppen war
ein zuverlässiger Begleiter am Flügel und bemühte sich um

orchestrale Fülle . W . St .

* Abendmusik in der Marktlirche . Für den 1 . Advents¬

sonntag hatte Kurt Utz ein auserlesenes Orgelprogramm
mit Werken alter , vorbachscher Meister angesetzt . Leider war
es nur eine sehr geringe Anzahl Andächtiger , die an diesem
Abend zur Kirche kamen . Das war um so mehr zu bedauern ,
weil die Klänge der Orgel in der leeren Kirche zu stark

widerhallten , als daß man in das klare Gefüge jener alten
Musik durch ihr manchmal phantastisch krauses Zierwerk
immer deutlich hätte hindurchhören können . So überwog der
Eindruck der Farbe den der Form , und in der Farbgebung
meistert Kurt Utz allerdings fein Instrument hervorragend ,
besonders die Marktkirchenorgel , die er selbst durch neue
echte „ Barock " - Reaister hat bereichern lassen . Die drei
Meister , die zu Wort kamen , haben sämtlich zu Bach , dem
Jubilar dieses Jahres , in naher Beziehung gestanden : den
Lüneburger Organisten Georg Böhm hat Bach als Gymnasiast
gehört , zu Dietrich Buxtehude ist er von Arnstadt aus nach
Lübeck gepilgert , und in Weimar hat er mit seinem gleich¬
altrigen Verwandten , dem Stadtorganisten Johann Gottfried
Walther , enge Freundschaft geschlossen . Utz spielte einige
ihrer besten Werke ; den Orgelchorälen gab er ein der Freu -

denstimmung ihres Textgehaltes wohl anstehendes glitzerndes
Klanggewand , und die großartige « Phantasiestücke der Nord¬
deutschen ließ er in barocker Pracht erstehe « , ohne sie mit
klanglichen Kolossalwirkungen zu überbürden . — an .

* Frankfurter Theater . Wenn man von den wesent¬
lichsten Theaterereignissen der letzten Wochen sprechen soll , so
ist zunächst die Uraufführung von JeanGionos „ Das Salz
der Erde "

( Neues Theater ) zu nennen , über das an dieser
Stelle schon berichtet worden ist . Ihr voraus ging ein acht¬
tägiges Gastspiel von Kurt Götz und Valerie von Mar¬
tens , die mit eigenem , übrigens bemerkenswert gutem
Ensemble den „ T o w a r i sch

" noch einmal „ authentisch
"

,
d . h . den Absichten des Bearbeiters Götz getreu , zu einem an¬
haltenden Erfolg werden ließen . — Dann sind zwei Erstauf¬
führungen zu nennen , die beinahe Uraufführungen ge -

ivesen wären , wenn nicht das Berliner Straub -Theater bzw .
die Münchener Kammerspiele um einige Tage vorausge¬
wesen wären . Beide Stücke dienen der heiteren Muse . Das
erste heißt „ Rivalinnen "

. Eberhard Foerster hat cs
nach Scribe -Legouvs ( „ Adrienne Lecoeur " ) bearbeitet . Das
in der letzten Spielzeit öfters und überall kredenzte „ Glas

Wasser
"

scheint eine Scribe - Renaissance heraufbeschworen zu
haben . Daß entstaubte Scribe - StMe , wenn sie reizvoll ser¬
viert werden , angenehm unterhalten können und gleichzeitig
Gelegenheit bieten , Schauspieler von Spielfreude besessen
agieren zu sehen , soll nicht bezweifelt fein . Richard Salz¬
mann sorgte für eine solche delikate Wiedergabe im Bild

( Toni Steinberger ) , Dialog und Darstellung , so daß ein

ästhetisch einwandfreier Zusammenklang gewährleistet war .
Besonders gefielen die beiden „ Clairen " des Ensembles >
Claire Winter und Claire Kaiser als „ Rivalinnen "

,
Franz Schneider als intriganter „ Abbe "

, Jungbauer
als „ Herzog von Bouillon " und Friedrich Maurer als

„ Michonnet
"

. — Im Schauspielhaus hatte Paul Ver -

hoeven , der leider jetzt dem Tonfilm und Berlin gehört ,
und Toni Impekoven in „ Das kleine Hofkon¬

zert
"

zu bekannten Spitzweg - Bildern einen Handlungs¬
faden gesponnen , der uns ins Biedermeiermilieu hinüber¬
zieht , in die beliebte Zeit der Postkutschen , der Reifröcke , des
unbedeutenden Klatsches und in die Welt der bürgerlichen
Sonderlinge , wobei sie in musikalischer Einbettung ( Edmund
Nick ) gefällige Wirkungen erzielten , die durch eine ausge¬
zeichnete Jnszene ( der „ halbe " Autor Impekoven wirkte als
Darsteller und Regisseur ) bestach . Die Beliebtheit der bei¬
den Autoren sorgte für eine Steigerung der Publikums -
Sympathien , Lya I » st u s , Rene D e l t g e n , Georg Leng¬
bach seien für alle anderen mit Hingabe Beteiligten durch
Hervorhebung ausgezeichnet . — Das Opernhaus bot

„ 2 a So Lerne “
, die große Erfolgsoper Puccinis , in einer

vollständig neuen Inszenierung . Walter Felsenstein ,
der Regisseur , hatte für das Veristifche dieser Oper eine
sichere Hand , ließ aber auch die Romantik nicht zu kurz kom¬
men . Eine schöne Leistung bot Coda Wackers , die als

„ Mimi " nicht nur schön sang , sondern der auch eine vom
Leben gefüllte Darstellung dieser Romanfigur gelang .
Rudolf (Sonscar ( Marcel ) und Matthias Mraktisch
( Collin ) seien von den Bohemiens genannt In der zweiten
Aufführung , die wir sehen , sang an Stelle von Willi Treff -
ner Peter Baxevanos vom Stadttheater Zürich als East
den „ Rudolf "

, der eine schöne lyrische Stimme einzusetzen
hatte . I . Ä .

* Deutsch - französischer Abend in München . Auf Ein¬
ladung der Deutschen Akademie in M ü n ch e n hielt am Frei¬
tag der französische Professor Dr . Maurice Mignon , der
Heiter des „ Centre Ilniversitaire Mediterraneen " in Nizza ,
einen Vortrag über Paul Valery . Im Anschluß fand ein
geselliges Beisammensein statt , bei dem der französische
Generalkonsul Graf de Vaux St . Cyr auf die Bedeutung hin¬
wies , die dem Bekanntwerden mit den geistigen Gütern
Deutschlands und Frankreichs in den beiden Ländern zu -
kommt . Aber kennen müßten sich die Völker . Allein das
Wissen voneinander bringe auch Verständnis und Verstehen .
In diesem Sinne begrüße et herzlich die Männer der Wissen¬
schaft . Möge das Werk , vom Glück begünstigt , mit beider¬

seitigem bestem Willen weitergeführt werden .
* Das Reichssinsonieorchester in Bayreuth . Das NS .-

Reichssinfonieorchester , das sich zur Zeit unter Leitung seines
Dirigenten Franz Adam auf einer Vortragsreise durch die
bayerische Ostmark befindet , konzertierte am Samstagabend
mit großem Erfolg in der Eaustadt Bayreuth und errang
auch bei dem an künstlerische Spitzenleistungen gewöhnten
Musikpublikum der Festspielstadt begeisterten Beifall . Gau -
kulturwart Dr . Moll sprach dem Orchester und seinem Diri¬
genten für ihre erfolgreiche Pionierarbeit im Erenzgau
Worte hoher Anerkennung und den warm empfundenen Dan !
der bayerischen Ostmark aus . Dem Abend wohnte auch der
stellvertretende Gauleiter Ruckdeschel bei .



__ Montag , 2 . Dezember 1935 .

bient vielmehr in erster Linie der Abgrenzung des Deutschen
vom Ausländer und vom Staatenlosen .

Re i ch s b ü r g e r ist demgegenüber nur der Staats¬
angehörige , dem der Vollbesitz der politischen Rechte und
Pflichten zusteht . Grundsätzlich kann niemand Reichsbürger
Werden , der nicht deutschen oder artverwandten Blutes
( deutschblütig ) ist ; ferner aber mutz er durch sein Verhalten
den Willen und die Eignung zum Dienst am deutschen Volke
bekunden . Da die Deutschblütigkeit eine Voraussetzung des
Reichsbürgerrechtes bildet , kann kein Jude Reichs -
bürger werden . Dasselbe aber gilt auch für die Ange¬
hörigen anderer Raffen , deren Blut dem deutschen Blut nicht
artverwandt ist , z . B . für Zigeuner und Neger .

Das deutsche Blut bildet keine eigene Raffe . Das deutsche
Volk setzt sich vielmehr aus Angehörigen verschiedener
Rassen zusammen . Allen diesen Raffen aber ist eigentüm¬
lich , datz ihr Blut sich miteinander verträgt und eine V l u t -
Mischung — anders wie beim nicht artverwandten Blut
— keine Hemmungen und Spannungen aus -
I ö st . Dem deutschen Blut kann daher unbedenklich auch das
Blut derjenigen Völker gleichgestellt werden , deren rassische
Zusammensetzung der deutschen verwandt ist . Das ist durch¬
weg bei den geschloffen in Europa siedelnden Völkern der
Fall . Das artverwandte Blut wird mit dem deutschen nach
jeder Richtung hin gleich behandelt . Reichsbürger können
daher auch die Angehörigen der in Deutschland wohnenden
Minderheiten , z . B . Polen , Dänen usw . werden .

Das Reichsbürgerrecht wird durch Verleihung des
Reichsbürgerbriefes erworben . Die Voraussetzungen
für den Erwerb im einzelnen werden , noch festgelegt werden .
Es mutz aber jetzt bereits 'hervorgehoben werden , datz ent¬
gegen anders lautenden Gerüchten nicht daran

'
gedacht

ist , die Verleihung des Reichsbürgerrechts etwa nur auf
die Mitglieder der NSDAP ., also einen Bruchteil
der deutschen Staatsangehörigen , zu Beschränken . Es
ist vielmehr in Aussicht genommen , die grotze Masse des
deutschen Volkes zu Reichsbürgern zu machen . Aus -
nahmeuwerdennurbeisolchenPersonen . die
sich gegen Reich oder Volk vergehen , die zu
Zuchthausstrafen verurteilt sind , oder in ähnlichen Fällen
gemacht werden .

Die endgültige Verleihung des Reichsbürger¬
rechts wird noch geraume Zeit auf sich warten
lassen müssen , da sie von der Erledigung einer umfang¬
reichen Verwaltungsarbeit abhängig ist .

Anschließend erörtert Reichsminister Dr . Frick noch
einmal den Begriff „ I u d e “

, wie er sich aus den neuen ge¬
setzlichen Vorschriften ergibt , um dann fortzufahren :

Auch der Begriff des jüdischen Mischlings
ist mit allgemein gültiger Wirkung festgelegt worden . Dabei
wurde davon ausgegangen , datz Personen , die drei voll¬
jüdische Großelternteile besitzen , unbedenklich als Juden be¬
trachtet werden können , da sie ihrer Blutszusammensetzung
nach überwiegend zum Judentum tendieren . Aus der an¬
deren Seite müssen Personen mit nur geringfügigem
jüdischen Bluteinschlag als Deutsche behandelt

'
werden .

Mischlinge sind danach diejenigen Personen , die von einem
ober von zwei der Rasse nach volljüdischen Grotzelternteilen
abstammen . Bei der Beurteilung , ob jemand Jude oder
Mischling ist . ist grundsätzlich seine Blutszusammensetzung
matzgebend . Dabei wirb auf die Rasse der Großeltern Be¬
zug genommen . Sind diese nicht volljüdisch , befinden sich
aber unter ihren Vorjahren einzelne Personen jüdischer
Raffe , so kommen diese bei der Beurteilung der Rassenzuge -
höriglcit nicht , in

_ Betracht . Im Interesse einer Beweis¬
erleichterung ist bestimmt , datz ein Erotzelternteil ohne wei¬
teres als volljüdisch gilt , wenn er der jüdischen Religions¬
gemeinschaft angehört hat ; ein GeLtz,nbep >eis ist da¬
bei ausgeschlossen .

' *

Die Mischlinge erfahren grundsätzlich eine besondere
Behandlung . Da sie nicht Juden sind , können sie nicht den
Juden , da sie nicht Deutsche sind , können sie nicht den
Deutschen gleichgestellt werden . Sie haben daher zwar
grundsätzlich Die Möglichkeit , das Reichsbürgerrecht zu er¬
werben , wie schon die Ausdehnung des vorläufigen Reichs¬
bürgerrechts auf die Mischlinge dartut . Dagegen bleiben sie
den Beschränkungen unterworfen , die in der bisherigen Ge¬
setzgebung und den Anordnungen der NSDAP , und ihrer
Gliederungen ausgesprocken sind . Ihnen ist daher auch in
Zukunft w e der der Zugang zum Beamtentum
und verschiedenen anderen Berufen eröff¬
net , noch können sie Mitglied der NSDAP ,
oder ihrer Gliederungen sein . In wirtschaft¬
licher Hinsicht sind sie Dagegen den deutschBlütiaen Personen
vollständig gleichgestellt . Soweit ferner durch Anordnungen
von Oiganimtionen der verschiedensten Art einschließlich der
der NSDAP , angeschloffenen Verbände Mischlinge von der
Zugehörigkeit zu diesen Organisationen ausgeschloffen sind ,
fallen diese Anordnungen am 1 . Januar 1936 weg , wenn sie
nicht von dem Reichsminister des Innern im Einvernehmen
mit dem Stellvertreter des Führers zugelassen werden .

Im übrigen mutzte dafür Sorge getragen werden , die
Mischlinge eine zwischen den Rassen stehende Mi sch -
rasse möglichst , bald zum Verschwinden zu
bringen . Ties ist einmal dadurch erreicht , datz man die
überwiegend zum Judentum tendierten Mischlinge dem
Judentum zugchchlagen hat . Es ist auf der anderen Seite
dadurch erreicht Latz man den Mischlingen mit zwei voll -
jüdischen © roBertern,die Eheschließung mit deutsch -
blütigen Personen nur mit Genehmigung
gestattet . Untereinander bleibt ihnen die Eheschließung
zwar erlaubt ; nach .den Erfahrungen der medizinischen
Wissenschaft ist ledoch bei einer Verbindung von Mischlingen
untereinander nur mit einer geringen Nachkommenschaft zu
rechnen , wenn beide Teile je zur Hälfte dieselbe Bluts -
zusammensetzung,aufweisen . Den Mischlingen mit nur
einem jüdischen Grotzelternteil roirb dagegen
durch die ohne weiteres zulässige Eheschlietzung mit deutsch¬
blütigen Personen L a s Aufgehen irn Deutschtum
erleichtert . Um dies nicht zu verzögern , ist ihnen die
Eheschließung untereinander verboten .

Rickett - Konzessioir erloschen . .

London , 1 . T ^ z . Der Amerikaner Chertok , der
bekanntlich vor kurzem dadurch von sich reden machte ,
datz ^ r behauptete , er habe eine Dergwerkskonzesswn in
Abessinien erhalten, ,

t -ie im Widerspruch mit der des
Engländers Rickett stehe , beabsichtigt . England wieder

zu verlassen und sich nach Amerika zu begeben . Er be¬
hauptet der Presse gegenüber , er habe dort im Auftrage
der abessinischen Regierung einen Sonderauftrag zu er¬
füllen , den er aus Gründen der Geheimhaltung nicht
näher beschreioen könne . Die Preffe will Lazu jedoch
wissen , datz Chertok die Absicht habe , in Amerika eine
Anleihe im Werte von einer Million
Pfund 5terl i ng ziir Abessinien zu beschaffen .

Aus abessinischer Luelle wird gleichzeitig berichtet ,
Latz die R icket t - P,etroleu mkonzession end¬
gültig erloschen sei .

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten .

Treue dem deutschem Lied .

Ehrung verdienter Sänger .
Es ist etwas erhebendes um das deutsche Lied , so wie es

besonders in unserem Männergesangswesen gepflegt wird .
Beim Chorgesang kommt es nicht allein darauf an , datz sich
schöne Stimmen zusammenfinden und nun jeder Sänger ver¬
sucht , sich in den Vordergrund zu singen , nein , hier zeigt sich
d : e Gemeinschaft , die Unterordnung unter eine
kulturelle Idee . Erst wenn sich die Vielheit der Stimmen
zu einer Einheit verbindet , wird der Chorgedanke im
besten Sinne des - Wortes Einsatz für das deutsche Lied . Wer
sich innerlich mit ganzem Herzen dem Gedanken der Pflege
des deutschen Männergesanges verschreibt , der wird daran
festhalten . Unsere Gesangvereine zählen denn auch in ihren
Reihen viele Mitglieder , die Jahrzehnte hindurch treu zu
ihrem Verein stehen und sich bis zum letzten für das deutsche
Lied einsetzen . Es ist ein schöner Brauch , langjährige Mit¬
glieder besonders zu ehren . So kamen denn auch am Sams¬
tagabend im alten Saal des Paulinenschlötzchens die Mit¬
glieder des Kreises I ( Grotz - Wiesbaden ) im Sängergau XI
Nassau zusammen , um öffentlich verschiedenen Männern
Dank zu sagen , die 25 Jahre und mehr , treu dem deutschen
Liede gedient haben . Der Führer des Kreises I , Lehrer
Sch midt begrüßte die Erschienenen aufs herzlichste und
leitete den Abend , der einen Querschnitt durch das Schaffen
unserer Männergesangvereine bot , da es sich die meisten
Vereine nicht nehmen ließen , die Ehrungsfeier durch den
Vortrag von Perlen des deutschen Chorgesanges zu ver¬
schönern .

Vom Magistrat der Stadt Wiesbaden wurden folgende
Sangesbrüder mit der Bronzeplakete für 50jährige
ausübende Tätigkeit geehrt : Karl Enders , Äänner -
gesanaverein Wiesbaden , Fritz Arens , Lehrergesangverein
Wiesbaden , Heinrich Schuhmacher , MEV . „ 1841 “

, Bieb¬
rich , Heinrich Dauster , MGV . Schierstein , Karl Dinges ,
Sängervereinigung Rambach .

Durch den Gau wurden ferner geehrt folgende Herren :
Josef Schmitt , MEV . „ Germania "

, Wiesbaden , 25jährige
Vorftandstätigkeit , Heinrich Neumann , MEV . „ Union "
Wiesbaden , 25jährige Vorstandstätigkeit . Peter E r o h -
mann , MEV . „ Union “

, Wiesbaden , 25jährige Vorstands¬
tätigkeit . Peter Krämer , Sängervereinigung „ Arion "

,
Dotzheim , 25jährige Vorstandstätigkeit , Karl Schröder ,
Sängervereinigung Erbenheim , 25jährige Vorstandstätigkeit .

Von der Sängervereinigung Wallau kamen folgende
Sangesbrüder zur Ehrung : Karl H a u p e I I . für 50jährige
Sängertätigkeit , Fritz Bücher für 25jährige Dirigenten¬
tätigkeit , Phil . Schwenk für 30jährige Vorstandstätigkeit ,
Theodor H a n p e l für 25jährige Vorstandstätigkeit , Wilh .
Kahl für 25jährige Vorstandstätigkeit ; ferner Johann
Weber , MGV . „ 1841 “

, Biebrich , für langjährige Vor¬
standstätigkeit .

Die Ehrung nahm der Führer des Sängergaues Nassau ,
Herr Hollinghaus , vor , der den Sängern die Geehrten
als Vorbild hinstellte und diese aufforderte , ihnen nachzu¬
eifern in Treue am Lied . Auch die Jugend müffe wieder
mehr dem Gesänge zugeführt werden , um das hohe Kulturgut
des Chorgesanges nicht zu beeinträchtigen . Für den Herrn
Oberbürgermeister überbrachte Magistratsrat Dr . Bender
die herzlichsten Glückwünsche . Reben den verschiedenen Ver¬
einen trugen noch einige Solisten zur Unterhaltung bei . So
brachte u . a . Kammermusiker Daust den 2 . Satz aus einem
HaBm »Kong « :t ^ ffir ^ Eell » ^ M Gsihär . Herr Dinges fang
einige Lieder für Tenor . Beide Solisten und die Vereine
fanden lebhaften Beifall für ihre Darbietungen . Noch lange
blieben die Wiesbadener Sangesbrüder im kameradschaft¬
lichen Kreise zusammen .

Die Arbeitstagung der HJ . - Ärzte .

HJ .- Arzt — Kamerad und Führer .

Im Adolf - Hitler - Haus in Wiesbaden
fanden sich vor kurzem die Bannärzte der HI ., die Inspekteure
und Referenten der Eesundheitsabteilung des Gebietes und
die VdM .- Obergau - Ärztin zu einer Arbeitstagung zu¬
sammen . Sie galt der Rückschau auf das Sommerhalbjahr
mit dem Einsatz der HJ .- Ärzte , vor allem bei der gesund¬
heitlichen Betreuung der 34 Zeltlager und der sie besuchenden
über 50 000 Hitlerjungen und Pimpfe , und es galt weiterhin ,
sich Rechenschaft über die Tätigkeit der HJ .- Ärzte in Bezug
auf die Untersuchung der Einheiten und die Feldscheeraus¬
bildung abzulegen .

Eebietsarzt Dr . Feser -eröffnete die Tagung mit einer
kurzen Herausstellung der Aufgaben und Pflichten des HJ .-
Arztes und berichtete über die im September d . I . in Weimar
stattgefundene Eebietsärztetagung , auf der der Reichsjugend -
führer über die Stellung der HJ .- Ärzte als Wächter über
die Gesundheit der HI . gesprochen hatte . Nach ihm kam der
Referent des Jungvolkes , der Gebietsapotheker , der Eebiets -
zahnarzt und die BdM .- Obergan - Ärztin , sowie der Arzt der
Eebietsführerschule zu Wort und sie berichteten aus den Er¬
fahrungen ihrer praktischen Tätigkeit .

Einen starken Antrieb gaben dieser Tagung und die zu¬
künftigen Arbeit die Ausführungen des Gebietsführers
P o 11 h o f f . Er streifte kurz die kommende Winterarbeit der
HI . , Heimbeschaffung , weltanschauliche Schulung und körper¬
liche Ertüchtigung und umritz die Stellung des Arztes in
dieser Arbeit . Er wünschte , datz das Verhältnis Arzt und
Führer enger gestaltet würde . Der HJ .-Arzt solle nicht am
Rande unserer Arbeit , sondern mitten darin stehen , mit¬
helfen am großen Aushau unseres stolzen Gebäudes , der Zu¬
kunft Deutschlands . Gerade der Arzt müsse mithelfen , nicht
immer jung an Jahren , aber jung im Herzen und Geist ,
gerade dieser Arzt habe in der HI . noch große Aufgaben
zu leisten .

— Straßensammlung für das WHW . Trotz des anhal¬
tenden Regens am gestrigen Sonntag nahm die zweite
Reichsstratzensammiung des Winterhilfswerkes 1935/36 ihren
programmätzigen Verlauf . Am Samstag bereits wurden in
den Straßen das beliedteHalbedelsteinabzeichen ,
das unsere Volksgenossen in Jdar - Oberstein mit
Meisterhand angefertigt haben , verkauft . Die
Angehörigen des Wiesbadener Handwerks , Meister , Ge¬
sellen und Lehrlinge sammelten in ihrer Berufstracht und
so schon wurde das Straßenbild belebt . Daneben hatte sich
die Beamtenschaft eingesetzt und so war trotz der Ungunst
der Witterung in allen Teilen der Stadt eine lebhafte
Sammeltätigkeit festzustellen . Am Samstagnachmittag konn¬
ten die vorgesehenen Platzkonzerte , die wieder viele
Volksgenossen angelockt hatten , programmätzig durchgeführt
werden . Leider machte der Regen diese Veranstaltungen am
Sonntag unmöglich , nur auf dem Adolf - Hitler -Platz spielte
kurze Zeit eine Kapelle . Der geplante Propagandamarsch
mutzte leider ebenfalls aussallen .

____ ______________________________
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— Die Keuuzifser der Großhandelspreise stellt sich für
den 27 . November , wie in der Vorwoche , auf 103,0 ( 1913
gleich 100 ) . Die Kennziffern der Hauptgruppen sind gleich¬
falls unverändert . Sie lauten : Agrarstoffe 104,7 , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 92,7 und industrielle Fertig¬
waren 119,3 .

, ,
— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten

stellt sich für den Durchschnitt des Monats November 1935
?iUoVo22r’9 -ll913/14AT :

„ ,1x00^ ' fie ist gegenüber dem Vormonat
( 122,8 leicht , um 0,126 ) gestiegen . Die Indexziffer für Er¬
nährung hat sich um 0,3 % auf 119,9 und die Indexziffer für
Heizung und Beleuchtung um 0,2 % auf 127,1 erhöht . Die
Indexziffern für die übrigen Bedarfsgruppen sind nahezu
oder ganz unverändert geblieben : Es Betrugen die Index¬
ziffern für Bekleidung 118,3 ( minus 0,1 % ) , für „ Verschiede¬
nes “

141,0 ( plus 0,1 % ) , für Wohnung 121,3 ( unverändert ) .
Innerhalb der Gruppe Ernährung haben sich die Preise für
Kalbfleisch , Hammelfleisch , Schinken , Wurst , Speck und Käse
erhöht ; dagegen sind die Preise für Gemüse und Kartoffeln
im Reichsdurchschnitt noch etwas zurückgegangen .

— Sturm und Regen . Der im Laufe der Nacht vom
Samstag zum Sonntag über England und die Nordsee ge¬
zogene Sturmwirbel mit dem außerordentlich geringen Kern¬
druck von 708 Millimeter brachte auch in unserem Gebiet ein
Auffrischen des Windes bis zur Sturmstärke . So wurden in
dieser Nacht mittlere Windstärken aus SSW . von 10,3
Metern in der Sekunde gemessen um 1,23 Uhr , 7,27 und
7,31 Uhr , was einer Böenwindstärke bis zu 18 mps ent¬
spricht . Auch die gleichzeitig niedergegangenen Regenmengen
waren erheblich . So wurden an der Station der Astrono¬
mischen Gesellschaft von etwa 11 Uhr abends bis 7 % Uhr
früh gemessen : 8,6 Liter auf den Quadratmeter , von 7 % Uhr
bis 14 % Uhr am Sonntag : 16,9 Liter und von da bis zum
Abend noch 1 .9 Liter , also im ganzen etwa 2 % Eimer Wasser
auf jedem Quadratmeter .

— Tagung der Kreispropagandaleiter In Wiesbaden
waren am Samstag und Sonntag die Kreispropagandaleiter
der NSDAP ., die Kreispropagandawalter der DAF ., sowie
die Mitglieder des Eauringes unter Leitung des Gau -
propagandaleiters zu einer Tagung versammelt . Anwesend
war auch der Stellvertreter des Gauleiters , Pg . Reiner .
Die über hundert Propagandisten machten am Samstag¬
nachmittag in Omnibussen eine Stadtrundfahrt , die auch auf
den Neroberg führte , besichtigten anschließend das Kaiser -
Friedrich - Vad mit allen seinen Einrichtungen und hatten
dann im Paulinenschlößchen die erste Arbeitsbesprechung .
Nach dem gemeinsamen Abendessen nahmen die Propagan¬
disten an dem Konzert der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch
Freude “ im großen Saal des Kurhauses teil und vereinigten
sich später mit den Kreisamtsleitern von Wiesbaden zu
einem Kameradschaftsabend , der mit einem überaus reichen
Programm ausgestattet war . Sonntagvormittag fand im
kleinen Saal des Kurhauses die große Arbeitsbesprechung
statt , an die sich ein gemeinsames Mittagessen anschlotz.
Kreispropagandaleiter Pfeil hatte ein organisatorisches
Meisterstück vollbracht . Unterbringung , die Herrichtung der
Räume , in denen die Besprechungen stattfanden , das Unter¬
haltungsprogramm und die ungewöhnliche Herzlichkeit und
Achtung , mit der die Propagandaleiter in Wiesbaden aus¬
genommen wurden , halfen mit , diesen unter schwerster Ar¬
beitslast stehenden Parteigenossen anregende Erholungs¬
stunden zu ermöglichen . Die Propagandaleiter einschließlich
der Eauredner sollen in Zukunft in jedem Monat einmal in
ähnlicher Weise zusammenkommen .

— Erste Wunschzettel sind schon geschrieben . Wer wollte
es nicht glauben , datz die ersten Englein bereits fliegen ! Bei
Nacht aber bloß , wenn noch niemand das Gleißen ihrer
goldenen Flügel steht ! In Vielheit find ste am Werk und
rüsten zum Fest aller Feste . In unendlicher Fülle gewinnt
jetzt schon das bloße Denken ans Kommende im Kinderherzen
Gestalt . Vor Queckfilbrigkeit können die Kleinen kaum mehr
sitzen bei ihrem Tun oder am Abend , wenn der Vater ge¬
heimnisvoll in der abaesperrten Stube bastelt und werkelt
als Beauftragter des Weihnachtsmanns . Hineingucken , wenn
du könntest , in die tausend Stuben von Stadt und Dorf : da
sitzen die Kleinsten und schreiben fein säuberlich nun ihren
Wunschzettel , den über Nacht dann ein Englein vom Fenster
geholt hat . Dutzend Dinge stehen auf einem solchen Blatt
Papier , und bescheidenerweise lieft man manchmal ein vor¬
sichtiges „ ober "

zwischen dem , was des jüngsten Herz begehrt .
Alles auf einmal kann das Christkind nicht bringen , doch
das Kinderherz will schier springen vor lauter Hoffen und
Wünschen ! Wartezeit ist nun also wieder . . . Warten¬
können muß jeder lernen im Leben ! Doch nie geschieht mit
freudevollerem Sinn als jetzt in adventlichen Tagen .

— Die Wochenendfeierstunde in der Reihe „ Buch und
Volk “

, die der Volksbildungsverein Grotz -Wiesbaden , E . V .,
am Samstagabend in der Aula des Oberlyzeums veran¬
staltete , war dem verheißungsvollen Thema : „ Grotze deutsche
Männer “

gewidmet . Christian Streik sang wirkungsvoll ,
von seinem Sohn am Klavier Begleitet , zur Umrahmung
Soldatenlieder älterer und neuerer Zeit . 3m LichtBild
wurdest von Studienrat Höcker Charakterköpfe aus der
deutschen Geschichte und aus Deutschlands großer Zeit von
Arminius Bis HindenBurg vorgeführt . Insbesondere ver¬
weilte der Redner , von starker Vaterlandsliebe erfüllt , länger
Bei der Erhebung Preußens . ProBen charakterisierten Nettel -
Beck aus Heyses „ KolBerg

“
, die Jugenderinnerungen HeBBels ,

Rietschels und von Kloedens , die alle drei aus größter Armut
emporstiegen . Hier fand Höcker eine innerlich paffende Ge¬
legenheit , in feinfühligen Worten eigenster Erfahrungen als
Helfer auf Notwendigkeit und Segen des Winterhilfswerks
unserer Tage hinzuweisen . HindenBurg wurde aus seiner
charaktervollen Schrift „ Aus meinem Leben " am Schluß kurz
und treffend herausgehoBen . Die Teilnehmer waren vom
Verlauf des inhaltsreichen ABends tief Befriedigt .

— Der Evangelische Bund veranstaltete , wie alljährlich
am ersten Sonntag des neuen Kirchenjahres , gestern in der
Ringkirche eine A d v e n t s f e i e r , die sich recht starker An¬
teilnahme zu erfreuen hatte . Im Mittelpunkt der Feier stand
ein Vortrag üBer das Thema : „ Der Aufruf des Reichs¬
kirchenausschusses . — Das Programm des Evangelischen
Bundes seit 50 Jahren

“ von Eeneralsuperintendent i . R .
D . Dr . H . Schöttler , Frankfurt a . M . Der Redner schil¬
derte in fesselnder Weise , wie der Evangelische Bund sich von
kleinen Anfängen jetzt einen bedeutenden Platz in der
evangelischen Kirche erworben hat . Er habe von Anfang an
für die Gedanken gekämpft , die der Reichskirchenausschutz
seinem Erlaß zugrunde gelegt , für Einigkeit und Volksver¬
bundenheit ; für eine deutsche Kirche . Die Aufgabe des
Evangelischen Bundes ist Dienst am Volk und Dienst an
Gott , echte Brüderlichkeit . Wir müssen # n Elaubensver -
bundenheit zu Volk , Reich und Führer stehen , und mit ent¬
scheidendem Willen zum Opferdienst bereit fein , zur Eottes -
gefolgschaft uns bemühen und die Gegensätze in gemeinsamem
Streben auszugleichen suchen . — Umrahmt wurde der Vor¬
trag durch musikalische Darbietungen . Frau Anni Kalt -
hoff sang ausdrucksvoll zwei Steten von Händel , und da -
Ringkirchenorchester ( Leitung : Paul .Kraft ) Be¬
währte in dem D - Dur , Concerto groffo von Händel , vor
neuem seine klangliche Bereitschaft und rhythmische Exaktheit



Die Fratellini in der „ Scala "
.

Vor fünf Jahren Tind sie zum letzten Male in Wiesbaden
an der gleichen Stelle aufgetreten , die „ Drei Fratel¬
lini "

. Heute wie damals erschüttern Lachsalven das
Haus , wenn die besten Clowns ihre Späße machen und mit
ihren originellen Einfällen das Publikum unterhalten . Durch
Generationen ist ihre weltberühmte Nummer ( sie sprechen
sieben Sprachen und können in zwölf Sprachen arbeiten )
gewachsen und der Zeit entsprechend gestaltet worden . Die
Rivels , von denen in der letzten Zeit soviel die Rede war ,
sind eigentlich mehr Akrobaten gewesen . Auch die Fratellini
find natürlich Akrobaten , denn die hohe Schule des Clowns
beginnt wie jede artistische Ausbildung mit dem Flick - Flack
und endet beim mehrfachen Salto . Aber sie haben von Groß¬
vaters Zeiten her ein paar Clown - Tricks , die ihre Wirkung
auf die Lachmuskeln immer wieder erweisen und sie verstehen
es glänzend , jedem Auftritt — in der Sprache der Artisten
nennt man das ein „ Entree " — das Bild einer Improvi¬
sation zu geben . Und tatsächlich müssen sie ja auch , wenn ste
arbeiten , immer wieder improvisieren oder neugestalten , be¬
sonders dann , wenn sie alle 14 Tage einem neuen Publikum
gegenüber stehen , gestern abend noch in Brüssel aufgetreten
sind und heute , nach den Anstrengungen der Reise und einer
gründlichen Musikprobe , in Wiesbaden spielen . Da heißt es ,
auf das Publikum achten , das Echo der Darbietung kontrol¬
lieren und die Reihenfolge der Späße , die Steigerung des
Effektes nach der Wirkung zu regulieren . Bei dem Reich¬
tum ihres Programms kommen sie nie in Verlegenheit , und
daß sie wirkliche Könner sind auf allen Gebieten artistischer

Betätigung und daneben hervorragend musikalisch auf den
seltsamsten Instrumenten , das merkt man bei allem Unsinn ,
der auf der Bühne getrieben wird . Gustavo , der Pailletten -
Clown , ist der Anführer in dem lustigen Trio ( daß seine
Schwiegermutter eine geborene Renz ist , erfahren wir vor
dem Auftritt in der Garderobe ) . Max ist der Vorwitzige
mit der großen Geste , und Eino , der vom ewigen Pech ver¬
folgte dumme August . Jeder für sich allein schon eine große
Nummer , im Zusammenspiel aber ein Erfolg , dessen Grad sich
an den zwerchfellerschütternden Wirkungen messen läßt , und
am Premierentage die Befürchtung , in dem überfüllten
Saale könnte jemand in Lachkrämpfe verfallen , durchaus
nahelegte .

AuH sonst ist das Programm durchaus erstklasiig . Wir
sahen eine famose akrobatische Tanznummer , „ E l l e n B e y

"
,

ferner Lina Panzers Papageien - Kabarett .
deffen buntfarbige , exotische Künstler eine erstaunliche Ge¬
lehrigkeit im Sprechen und Singen auf Kommando zeigten ,
sowie die „ M ac - Sovereign - C o .

"
, eine Diabolo¬

nummer von verblüffender Vielseitigkeit , mit rotierenden
Kreiseln , die durch den ganzen Saal brummen . Carlheinz
Schumann ein Conferencier von Geist und Witz , sagt das
Programm an und produziert sich in seiner Solonummer als
ein ausgezeichneter Gesangs - und Tanzhumorist mit parodisti¬
schen Steptänzen . Bei oer Fülle des mit starkem Beifall
ausgezeichneten Programms fiel kaum ins Gewicht , daß eine
Doppelnummer wegen einer Autopanne unterwegs ( von
Stettin nach Wiesbaden ) nicht rechtzeitig eintraf und am
Premierentage ausfiel .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die NSV ., Ortsgruppe Dotzheim , veranstaltete
am Sonntag , 1 . Dez . , im „ Turnerheim

"
für das Winter¬

hilfswerk ein volkstümliches Konzert . Dasselbe wurde
ausgeführt von der Mandolinen - und Lautenver¬
einigung „ Tonika " unter Leitung des Kammermusikers
Turba . Solist des Abends war der jugendliche Violin -
Virtuose Hans Turba . In der Ouvertüre „ Banditenstreiche

"
,

„ Fledermausfantasie
" und dem „ Münchener Kindl -Walzer

"
,

Ä stch die hervorragende Schulung des stattlichen
ters . Die gesamten Vorträge lieeßn in ihrer Exaktheit

und Reinheit erkennen , daß gerade die Mandolinen - und
Lautenmusik in der neuesten Zeit in ihrer Schönheit erkannt ,
und in der Volkskunst als Ausdruck reiner Harmonie be¬
zeichnet werden muß . Herr Hans Turba spielte dann einen
Satz aus dem Violinkonzert von Wieniawsky , sowie eine
Caprice von Kreisler . Beide Musikstücke wurden mit glän¬
zender Technik und beseeltem Ton wiedergegeben . Der end¬
lose Beifall forderte weitere Zugaben . Frll Turba war eine
tadellose , einfühlende Begleiterin am Flügel . Mit dem
flotten Marsch „ Der Führer kommt " von Turba schloß das
gut besuchte Konzert .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zu einer Adventsfeier hatte die NS . - Frauen -
schaft am Sonntagnachmittag ebenfalls in den „ Nassauer
Hof

"
eingeladen , um einmal älteren Frauen eine angenehme

Kaffeestunde mit Kuchen zu bereiten , zum anderen aber , um
Wege zu weisen wie die Adventszeit zum Klingen und
Singen , das heißt zu einer echt deutschen Innerlichkeit ge¬
bracht werden kann . Die Leiterin , Frl . Hechler , entwickelte
in ihrer Ansprache ein Bild herkömmlicher Weihnachtsfeier¬
gestaltung , die durch allzu starke Betonung des Geschäftlichen ,
des allzu Betriebsamen und eines übertriebenen Geschenk -
machens gar leicht in Äußerlichkeiten versandet und stellte
demgegenüber die bewußt deutsche Art weihnachtlicher Vor¬
bereitung und Ausgestaltung der Feier gegenüber . Das alte ,
schöne deutsche Weihnachtslied , mit den einfachen Instrumen¬
ten begleitet , läßt innere Saiten erklingen , und einfache
handwerkliche Geschenke erhöhen die Areude des Gebens und
Nehmens . Wie es gemacht werden kann , das wurde in einer
schönen , schlicht einfachen Feierstunde gezeigt . Da klangen
unter Frl . Dinglers Leitung die Geigen , die Bockflöten , da
fiel einmal der Chor der Frauenschaft ein , ein andermal die
frischen Stimmen des BdM . mit alten , aber längst nicht mehr
so vertrauten Weisen , da gestalteten Mädels der Jung¬
mädelschaft unbekümmert und frisch ein feines Krippenspiel ,
natürlich und packend bis zum Schluß unter Frl . Hühns
Leitung alle Anwesenden zu einer frohen Singgemeinde
wurden . Das war Feierstunde und Anregung zugleich , und
viele Frauen mögen die Mitteilung begrügt haben , daß vom
Frauenwerk aus offene Adventssingabende in
der Wartburg erstmalig am nächsten Freitag veranstal¬
tet werden , und daß durch eine Weihnachtspause vom
12 . Dezember ab allen Müttern Gelegenheit gegeben werden
soll , ganz in der Familie zu leben , um mit ihren Kindern
ihr Familienweihnachtsfest recht vorzubereiten und auszu¬
bauen .

Die Laienspielschar des Kreises Wies¬
baden der NSE . „ Kraft durch Freude

"
spielte am

Samstagabend im „ Naffauer Hof
"

( Bes . Rudolf Jung ) das
Lustspiel „ Rund - um die Ehe

"
, und wußte dank des flotten

Spieles und der fein herausgearbeiteten witzigen Pointen
die Anwesenden zwei Stunden auf das angenehmste zu unter¬
halten .

Am Samstagnachmittag versammelten sich die Orts¬

bauernführer der Bezirksbauernschaft Wies¬
baden im Restaurant der Burgruine ( Bes . Pg . Roffel ) zu
einer von Bezirksbauernführer Schäfer , Schierstein , ge¬
leiteten Tagung . Dieser berichtete zu Beginn eingehend über
den Reichsbauerntag in Goslar , außerdem wurde die Preis¬
gestaltung auf dem Milchmarkt eingehend besprochen und
bestehende Unklarheiten beseitigt . In einer kurzen Pause
wurde die romantische Burgrume besichtigt . Später kam die
Verpachtung von Kirchenland , sowie eine Anzahl Bestim¬
mungen über die Regelung auf dem Schlachtoiehmarkt ein¬
gehend zur Besprechung .

Wiesbaden - Rambartz .

Im Gasthaus „ Zum Taunus "
( Bes .. Christ ) fand am

Samsrag und Sonntag eine große Geflügel - und
Kaninchenschau des Kleintierzuchtvereins
W .-R a m b a ch statt , die das große Jnteresie , das ihr aus
allen Kreisen der Bevölkerung entgegengebracht wurde ,
auch verdiente . Über 300 Tiere waren ausgestellt worden .
Als Preisrichter walteten ihres nicht ganz leichten Amtes
Rauk -Frankfurt a . M . für Geflügel und Pfeffer - Kriftel ,
sowie Jack -Sindlingen . Zur Eröffnung bet Ausstellung waren
Bürgermeister Sporkhorst und der Kasienwart des Kreis¬
geflügelverbandes Hartmann - Biebrich erschienen . Auf
Kaninchen konnten 22 Ehrenpreise , 36 erste , 44 zweite und
29 dritte Preise gegeben werden . Den Wanderpreis für
Kaninchen erhielt K . Schäfer . Alfred Göbel wurde mit dem
Vcreinsehrenpreis und der RDK ..- Urkunde ausgezeichnet . Die
Stadtmedaille erhielt Karl Fey und die Saargcdenkmünze
A . Simon . In der Abteilung Geflügel wurden 28 sehr
gut 1 , 95 sehr gut 2 , 12 sehr gut 3 und 36 sehr gut zu -

gesprochen . 2os . Balles , Wiesb .- Sonnenberg , erhielt den
Reichsfachschaftsehrenpreis und den Vereinssiegcrpreis . Den

LF .- Gruppenpreis erhielt Max Wagner und den Kreisfach¬
schaftsehrenpreis Willy Schneider . Zu erwähnen ist noch ,
daß im Jnteresie der Hebung der Geflügelzucht der Züchter
2of . Balles zwei Preise gestiftet hatte . Die große Pelz¬
ausstellung , vor allem der Frauengruppe im Kleintierzucht¬
verein , wies beachtliche Leistungen auf und zeigte aufs
neue den vielfachen Nutzen , den die Kaninchenzucht bringt .

Wiesbaden - Bierstadt .

Trotz des strömenden Rogens der am Sonntagvormittag
unaufhörlich herniederging chatte sich eine große Gsmsinde rät
der hiesigen evangl . Kirche zuim Orgelkonzert , des
Organisten von id e r Aue , Mainz , eingefuaden . Alle Vor¬
träge bewogten sich auf der Höhe einer vollendeten Orgel -
fpielkunst . Pfarrer Steubing sprach zu jedem Vortrag
die erkläron d̂en Worte . Im ersten Teil hörte man Pastorale
vom Pachelbel und Choral von Buxtehude , zwei attdentsche
Werke , denen sich die ttass .ischen Meister 3 . S . Bach mit
Präludium und Fuge ( D -dur ) und ein Orgelkonzert von
Fr . Händel ( Allegro V -dur ) anschlosien . Den Abschluß
bildeten die romantischen Meister Schumann , Frz . Liszt und
ein Nachspiel Toccata ( D -moll ) von Max Reger . Der
Künstler schuf durch sein großes Können eine wirkliche
Feierstunde .

Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am Dienstag
die Eheleute Ludwig Rock und Frau Luise , geb . Meyer ,
Hofmannstraße 2c ; ferner die Eheleute Ludwig Christian
Bierbrauer und Frau Lina , geb . Vogel , Hofstraße 3 .

fite fnuukatiscte - -

Körting - Radio

Wiesbaden - Kloppenheim .

Im Saale „ Zur Rase
"

( Des . Goßmann ) brachte der
Karnevalverein Bienstädt einem wohlgelungenen
„ Bunten Abend "

zur Abwicklung , der den Kloppenheimern
ein paar Stunden echter Freude bereitete . Alle Kräfte >des
Karnevatvereiins Bierstadt hatten sich zur Verfügung gestellt .
W . Welkenbach , Anneliese Schulz , E . Gerhardt , L . Weckmann ,
A . Spahn verstanden es durch ehre Vorträge dem Haus die

nötige Stimmung zu geben .

Musik - und Vortragsabende .

. Bon Mozart bis Strauß "
. Die N S G . „ Kraft durch

Freude " veranstaltete am Samstag im großen Kurhaus¬
saal in Verbindung mit dem Hilfsbund der Deutsch -
Österreicher ein Großes Österreichisches Kon¬
zert . das einen ausverkauften Saal aufwies und einen sehr
anregenden Verlauf nahm . Um die Ausführung des fast zu
reichhaltigen Programms , das Werke von Mozart bis Johann
Strauß enthielt , machten sich neben dem , .S ch u b e r t b u n d "

( Leitung W . K ö r v v e n ) . der N S B O . - K a v e l l e ( Leitung :
C . Lang ) . Trompetern des SA . - Reiterfturmes ,
besonders noch eine Reihe Eesangssolisten vom
„ Deutschen Theater

" verdient . Die Trompeter des
SA .-Reiteisturmes gaben mit zwei Fanfarenmärschen der
Veranstaltung den wirksamen Auftakt . Die NSVÖ .- Kavelle
spielte , von Kapellmeister C . Lang mit energischer Hand
geleitet , rhythmisch geschtosien und klangfreudig die Don - Juan -
Ouvertüre von Mozart und die „ Unvollendete " , von Schubert
und erwies auch im weiteren Verlaufe des Abends in Werken
von Kienzl . I . Strauß und Ziehrer sich als respektabler in¬
strumentaler Klangkörper . Viel Anklang fand auch das von
Kammermusiker Lauterbach virtuos vorgetragene Tylo -
vbon -Solo . Von den Gesangssolisten bot zunächst Herr Alfen
mit seiner voluminösen Baßstimme in den Arien „ In diesen
heil

'
gen Hallen " und „ Nun vergib

"
von Mozart prachtvolle

Darbietungen . Bertha O b b o l z e r ließ ihre reizvolle , weiche ,
warme und biegsame Sopranstimme und ihr packendes Aus¬
drucksvermögen in drei Liedern von Marx voll und ganz aus¬
klingen . Opernsänger Julius K a t o n a war mit Liedern aus
bekannten Operetten ein willkommener Vertreter der heiteren
Muse . Und daß die von Lilli S e d i n a schnittig gesungenen
Schlager unmittelbar einschlugen , ist io bei dieser Künstlerin
eine Selbstverständlichkeit . Aus vornehmer Linie der Aus -
sübrung bewegten sich ebenfalls die Chorvorträge des
Schubertbundes . In Chören von Mozart . Keldorfer ,
Silcker und Schubert entfaltete der von Herrn K ö r v v e n
meisterlich geleitete Schubertbund klangliche choristische Kul¬
tur von neuem in eindrucksvollster Weise . Kapellmeister
D ü n n w a l d waltete mit feinstem Stilgefühl und
klaoieristischer Fertigkeit am Klavier hervorragend seines
Amtes . Alle Darbietungen lösten lebhaftesten Beifall der
Zuhörerschaft aus

Der Reichsbund ehemaliger Berufssoldaten ( Ortsgruvve
Wiesbaden ) hatte seine Mitglieder und Freunde für Sams¬
tag zu einem Konzert in den Kasinosaal eingeladen , desien
unterhaltsames Programm von der Eesangsabteilung
des R e i ch s t r e u b u,n d e s . von dem Reichsbund
ehemaliger Militärmusiker und solistisch von Erna
Wendler ( Sovran ) und Konzertmeister Albert Nocke
( Violine ) bestritten wurden . Der etwa 50 Sänger umfassende ,
in den vier Stimmen gut defekte Chor , von seinem Leiter
Otto Höser fleißig vorbereitet und mit zielbewußter Be¬
stimmtheit zum Erfolg geführt , sang Chöre von Bruckner .
Schubert . Volkslieder von Silcher . das melodisch sehr an -
ivrechende „ Meine Heimat an der Saar "

( Worte und Ver »
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Heribert Beutel führte zuverläsiig den Orgelpart aus .
Mit dem Lutherlied „ Eine feste Burg ist unser Gott "

, klang
die stimmungsvolle Feier erhebend aus .

— Das Deutsche Evangelische Jungmännerwerk Wies¬
baden ( CV2M .) veranstaltete am Sonntagabend eine stark¬
besuchte Adventsfeier mit Ausstellung der vom
Frauenkreis gefertigten Handarbeiten und ( Verlosung unter
Leitung von Sekretär Schütte . Die Christliche Chorver¬
einigung unter Rektor Loh wirkte durch den Vortrag von
4 Liedern mit . Neben gemeinsamem Gesang , Gebet,

'
Vor¬

lesung „ Es werde Licht
"

, Schriftverlesung zum Advent Jes .
59,17 — 60,3 , Verlesung „ Der König kommt , Posaunenchor¬
darbietungen , Gedichtsvorträgen , Baritonsolo von Herrn
Römer , Klaviersolo von Herrn Vogelsberger , u . a .
hielt Pfarrer Bars eine Ansprache über Eph . 6,10 : „ Seid
stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke "

. In der
Mitte des Abends fand eine Kaffeepause statt mit einem
gemütlichen Beisammensein .

— Praktische Ausbildung für Volkswirte . Nach dem
Vorbild des Referendariats im Bereich der Justiz soll jetzt
auch für die jungen Volkswirte eine praktische Ausbildungs¬
zeit eingeführt werden , die im Anschluß an das Studium
eine auf die Anforderungen des Wirtschaftslebens zuge -
fchnittene Schulung gewährleistet . Die Volkswirte , die ihre
Hochschulprüfung mit Erfolg abgelegt haben , sollen Gelegen¬
heit erhalten , die gewonnenen Kenntnisie als Praktikanten
unter sachkundiger Anleitung in einem Wirtschaftsbetriebe
zu verwerten . Mit der Durchführung der hierzu vorgesehenen
Maßnahmen , vor allem der Vermittlung der erforderlichen
Praktikantenstellen bei geeigneten Unternehmen , hat der
Reichs - und preußische Arbeitsminister die Arbeitsgemein¬
schaft „Praktische Ausbildung der Volkswirte " bei der
Reichsführung des BNSDJ . beauftragt . Zum 1. April 1936
sollen die ersten verfügbaren Ausbildungsstellen vergeben
werden .

— Fernsprechverkehr mit Danzig . Vom 1 . Dezember 1935
an werden im Fernsprechverkehr zwischen Deutschland und
Danzig die Gebühren für alle Gespräche auf eine Entfernung
von über 600 Kilometer einheitlich auf den Betrag fest¬
gesetzt , der bisher für die Entfernung von 600 bis 700 Kilo¬
meter berechnet wurde . Durch diese Reufestsetzung werden die
Gebühren für Gespräche auf eine Entfernung von über 700
Kilometer um 0,35 bis 1,40 RM . je Einheit herabgesetzt .
Über die neuen Gebühren geben die Fernämter Auskunft .

— Keine Nachnahme - Postpakete nach italienischen
Kolonien . Die italienische Postverwaltung läßt von sogleich
an Nachnahmen auf Postpaketen aus dem Ausland nach den
italienischen Kolonien bis auf weiteres nicht mehr zu .

— Kraftwagen gegen Motorrad . Ecke Bismarckring und
Vertramstraße kam es am Samstagabend zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Motorrad zu einem heftigen
Zusammenstoß . Dabei wurde der Motorradfahrer so heftig
auf das Straßenpflaster geschleudert , daß er den rechten
Unterschenkel hrach . Das Sanitätsauto brachte den Ver¬
unglückten ins Städtische Krankenhaus .

— Bolksbildungsschule Wiesbaden . Am Montag , heute ,
20 Uhr , spricht an der Volksbildungsschule Wiesbaden ( im
Oberlyzeum am Boseplatz ) in der Reihe „ Wertvolles Wisien "

Ortsgruppenleiter und (Seturebner ber NSDAP ., Pg .
Wagner , über : „ Sie Weltanschauung des
Nattonalsozialismu s "

. Auskunft , Geschäftsstelle
Voseplatz 2 .

— Kurhaus , Das zweite Schüler - Konzert unter
Leitung von Generalmusikdirektor Carl Schu richt findet
am Mittwoch , 20 Uhr , im großen Saale des Kurhauses
statt . Zur Aufführung gelangt die fünfte Sinfonie von
Beethoven . Ein Kartenverkauf findet nicht statt , da sämt¬
liche Plätze den Schülern vorbehalten sind . — Der durch
leine Vorträge in Heidelberg , Frankfurt a . M ., Mannheim
und beim Volksbildungsverein hierfelbst bekannte Astronom
Ludwig Lippert , wird am Mittwoch im kleinen Saale
des Kurhauses einen Vortrag halten über das Thema :
„ Volkstümliche Himmelskunde "

. Die klare , jeder¬
mann verständliche Art des Vortrages verbürgt dem Hörer -
trei - einen vollkommenen Genuß .

- Aoventsmusik in der evangelischen Kirche in
Schierstein . Am Mittwoch , 4 . Dez . , abends 6 Uhr , wird
in ber alten Rokokokirche in Wiesbaden - Schier st ein eine
Adventsmusik von ber Mittelrheinischen Gesellschaft
mir Pflege alter unb neuer Kunst veranstaltet ; cs werben
Werke bes 17 . unb 18 . Jahrhunberts von Bach , Franck ,
Pachelbel , Hasse , Buxtehube unb Telemann zum Vortrag
kommen . Ein kurzer Vortrag über bie Geschichte Schiersteins
und seiner Kirche wird vorangehen . Der Eintritt ist frei .

Wiesbadener Tagblalt

Wiesbaden - Biebrich .
Der Turnverein 18 4 6 Biebrich veranstaltete am

Samstagabend im großen Saal ber Turnhalle unter
Leitung bes Kreisjugenbwartes Willy Autor , des Jugend -
wartes bes Turnvereins , Josef Zimmer einen Volkstanz -
abenb . Im kleinen Saal bet Turnhalle fand ein von der
Fechtriege veranstalteter gemütlicher Vereinsabend ftntt . .

Wiesbaden - Schierstein .

Die Ortsgruppe Schierstein des Winterhilfswerks ver¬
anstaltete am vergangenen Samstag im Saalbau „ Rhein -
gauer Hof

" einen stark besuchten bunten Abend unter
Mitwirkung ber Kapelle ber Ortsgruppe Schierstein
( Leitung Hans Hecker ) unb bes Gesangvereins „ Eintracht "

Schierstein . Ortsgruppen - Amtsleiter Fritz Albert dankte
allen denjenigen , die sich in uneigennütziger Weise zur Ver¬

schönerung des Abends zur Verfügung gestellt hatten U . a .
stellte er fest , daß in bet Ortsgruppe Schierstein wirklich Er¬
sprießliche Arbeit für bas WHW . geleistet werde . Herr
Ä . Deusing , ber Ansager hatte im Handumdrehen bie Herzen
bet Zuhörer auf seiner Seite unb eine echt rheinische fröh¬
liche Stimmung wat eingezogen . Abwechslung brachten bie
Tanzaufführungen ber Turnerinnen bet Turngemeinde
Schierftein . Starken Beifall errang sich Lilli S e d i n a .
deren lustigen Weisen immer wieder Zugaben heraus -
forberten . Hans Rheinharb am Klavier begleitete an¬
schmiegsam . H . Schorns Liebet zur Laute würben mit
großer Begeisterung ausgenommen , Zugaben waten unaus¬
bleiblich . Tanz unb Tombola bürsten als Abschluß der wohl -

gelungenen Veranstaltung natürlich nicht fehlen .

Herr Ernst Groß , Rheinsttaße , feierte am 1 . Dezember
seinen 83 . Geburtstag , während Herr Joseph Merten ,
Abletsttaße 4 , am heutigen Tage 77 Iahte alt wird .

Auf der 3 . Kreisgeflügelausstellung in Viet -
stadt errangen folgende Züchter des Geflügel - und Kaninchen¬
zuchtvereins Schietstein Preise : Friedrich Schäfer auf Zwetg -

yuhnen einen 1 . Preis und einen 1 . Ehrenpreis , auf Tauben
einen 1 ., einen 2 . und einen 3 . Preis , Paul Haas auf
Zwetghühner einen 1 . Preis und 1 . Ehrenpreis , Karl
Schnepf auf rebhuhnf . Italiener bie Note „ Gut "

, H . Kretzer
auf Schönheitsbrieftauben die Note „ Gut "

.

Montag , 2 . Dezember 1935 .
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Berntaster ( Mosel ) , 1 . Dez . In dem Dorfe Gorn¬
hausen das nahe bei ausgedehnten Waldrevieren auf dem
Hunsruck liegt , erschienen dieser Tage mehrere Wildschweine .die durch eme Treibiagd im Nachbarrevier aufgescheucht

Stuttgart : 16 .00 Uhr : Heitere Musik .
„ Soo '

n Bart .
"

Lustiges Geplauder mit Musik .
Liede rstunde .

worden mären .. Die Schwarzkittel stoben mitten ins Dorf
Hinern und liefen auseinander , als Kinder und Erwachsene
begannen . 2agd auf sie zu machen . Durch Bauernhöfe und
fUnrnn J *1" 8 • ^ e. roiibe . Saujagd . Eines der Tiere
prang durch das niedrige Fenster eines Schweinestalles und

landete bei seinen Artgenossen . Zwei der Wildschweine wur -
den erlegt , wahrend die beiden anderen entkamen . Das
M ' ^ prel wurde dem Winterhilfswerk zur Verteilung an be¬
dürftige Volksgenossen vom Jagdpächter überlassen .

„ „ Tr 1 Dez . In der Ludwigstraße wurde
nachts gegen 1 .30 Uhr ein bis jetzt noch unbekannter
Mann um Alter von etwa 50 Jahren angefahren
unlb schwer verletzt . Er mutzte ins Städtische
Kranlenyaus eingelrefert werden , wo er im bedenk¬
lichem Zustand darniederliegt .

H Niedernhausen , 1 . Dez . Nach der letzten Per -
lonenstandsausnahme zählt die hiesige Gemeinde 1315
Einwohner ( 644 männliche und 671 weibliche ) .

~ $ •< Der an der Kreisleitung
in Bad Schmalbach tätige Pg . Oskar Meier , welcher
zum Bürgermeister von Wehen bestimmt ist , wird ab
Heute die Führung der Gemeinde übernehmen . Er ist
gleichzeitig Standesbeamter für den Bezirk Wehen zu
welchsnr noch die Orte Neuhof und Orlen gehören .

— Wetzlar , 1 . Dez . In früheren Jahren haben die Hoch -
wasier der Lahn und Dill besonders im Wetzlarer Gebiet wo
die Dill in die Lahn mündet , erheblichen Schaden angerichtet .
Diesen beständigen Hochwassergefahren wird gegenwärtig
durch umfangreiche Arbeiten ein Ziel gesetzt . Das Lahn -
bett wird erweitert und die Dill

'
reguliert . Beide

Arbeiten sind bereits in Angriff genommen . Insgesamt
müssen rund 100 000 Kubikmeter Erdmassen bewegt werden
davon entfallen auf die Regulierung der Dill 55 000 Kubik¬
meter . Etwa 100 Volksgenossen finden bei diesen Arbeiten
bis zum Marz nächsten Jahres Beschäftigung . Die Kosten
belaufen sich einschließlich Geländeerwerb auf rund 350 000
NM . Trager dieses gewaltigen Projekts ist die Stadt
Wetzlar .

_
= ' Selters ( Westerwald ) , 1 . Dez . Die Gemeinde

Selters hat rnber Bahnhofsstraße zur Erinnerung an
den Tag der Wiedereinführung der Wehrpflicht durch
den Führer ein Denkm <r l errichtet . Inmitten eines
gärtnerisch wirkungsvoll ausgeschmückten Platzes er¬
hebt sich ein Findling aus Selterser Trachyt mit ent¬
sprechender Aufschrift . Die Einweihung des Gedenk¬
steins soll am ersten Jahrestag der Wied - reinführung
der Wehrpflicht erfolgen .

Zwei ukrainische Terroristen in Polen erschossen . In
K o w e l entdeckte eine Polizeistreife die zwei seit mehreren
Monaten gesuchten Mitglieder einer ukrainischen Terror¬
organisation , Nikitiuk und Sylluk , die im Sommer d . I .
drei Polizeibeamte und einen Priester ermordet hatten . Da
die Mörder sich mit der Waffe in der Hand der Verhaftung
widersetzten und zu flüchten versuchten , machten die Poli¬
zisten von bet Schußwaffe Gebrauch und erschossen die beiden
Terroristen .

„
Der frühere französische Unterstaatssekretär Vidal

sesloben . Der frühere Unterstaatssekretär Vidal , der im
ltrubiahr 1935 wegen Betrügereien zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt , aber vorläufig in Freiheit belassen worden war ,
in vlotzlich aus seiner Pariser Wohnung verschwunden .
Das Gericht bat Haftbefehl gegen ibn erlassen .

Neue Slandalangelegcnbeit in Madrid . In der spanischen
Oventlichkeit richtet sich die Aufmerksamkeit zurzeit auf einen
neuen Skandal , in den hohe politische Persönlichkeiten ver¬
wickelt sein sollen . Das Parlament nahm in seiner Freitags -
ntzung Kenntnis von der Anklageschrift des früheren

Frankfurt a . M ., 1 . Dez . Die Reichsvereinigung ehe -
maligcr _ Kriegsgefangener im Kyffhäuserbund , Gau Süd -
westdeuffchland hielt am Samstagabend in Frankfurt a M .
ihre 15 . Heimkehrgedenkfeier ab . Aus nicht weniger als 14
Ortsgruppen hatten sich Abordnungen eingefunden . Die
!chon Tradition gewordene alljährliche Heimkehrfeier hatte
diesmal unter Beteiligung von Ehrengästen der Partei und
zahlreicher Verbände eine ganz besondere Note erhalten
durch die Anwesenheit des Bundesführers Frh . Wilhelm v .
~ etsner . Nach der Begrüßungsansprache des Bezirks -
gruppenfuhrers Schuck ergriff der Bundesführer unter
starkem Beifall das Wort zur Festansprache : Wen das
bittere Soldatenlos traf , in Kriegsgefangenschaft zu qe -
tok " . termeiR , daß hinter dem Sta -Heldraht der Kampf um
den deutschen Menschen , um die deutsche Seele ging . Die Ge -
langemchastwar wie die Front ein Kampf nur mit anderen
Mitteln und unter anderen Umständen . Auch die Gefangen -

marnne ber Krieg , ein Beten um den Bestand des
Volkes . Monate - und jahrelang mußten unsere Kriegsge¬
fangenen auf die Heimkehr warten . Und um die innerliche
Heimkehr haben wir noch viel länger gewartet . Erst im

1933 hat uns der Führer im neuen Deutschland im
Seifte des Frontsoldatentums die ehrenvolle innerliche Heirn -
kehr erm ^ licht . Die Gedenkfeier , die würdig umrahmt war

istkvortragen , klang aus in die Bekenntnisworte des
Bundestages von 1930 , das Gedächtnis für die Toten , insbe -
fondere den großen Feldmarschall , sowie das Treuegelöbnis
auf den Führer und Frontsoldaten Adolf Hitler .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !
R e t ch s f e n d u n g : 19 .40 Uhr : Vom Deutschlandsender :

Auslandsdentschtum umd Olympia 1936 .
Berk i n : 14 .15 Uhr : Bunte Unterhaltung . 16 .00 Uhr :

Altdeutsche Krippen - und Hirtenlieder mit Instrumenten .
16 .30 Uhr : „ Auch Gänsehüten will gelernt sein .

"
Hörspiel .

20 .40 Uhr : Klaviermusik von Kann . 22 .30 Uhr : Von deutscher
Art und Kunst .

Breslau : 16 .00 Uhr : Musik an zwei Klavieren . 16 .30
Uhr : Heinrich Lersch spricht eigene Dichtungen . 20 .10 Mr :
Arbeiter singen Soldatsntiödsr . 21 .00 Mr von Warschau :
Europäisches Konzert . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 .00
Mr : Musik zur Kaffeestunde . 17 .00 Uhr : Bunte Musik . 20 . 10
Uhr : „ Ballade von Whisky und Gin ." 23 .00 Uhr : Unter¬

haltungsmusik .
Köln : 16 .10 Mr : Klaviersonaten von Schubert . 18 .50

Uhr : Lieder der HI . 20 .10 Uhr : Tänzerische Musik unserer
Zeit . 20 .45 Uhr : Musik von Sibelius .

Königsberg : 15 .45 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 . 10
Uhr : Sugenfo und Theater . 21 . 10 Uhr : Militärkonzert . 22 .50
Uhr : Volksmusik .

Leipzig : 15 .50 Uhr : Gitarrenmusik . 17 .00 Uhr :
Orchesterkonzert . 20 .10 Uhr : Leipziger Dienstagszsitung .
22 .20 Mr : M -elodeklam ati onen . 23 .00 Uhr : Sinfoniekonzert .

München : 16 . 10 Mr : Konzert für Kielflüget und
Kammerorchester . 17 .00 Uhr : Vesperkonzert . 19 .00 Mr :
Volksmusik . 20 .10 Uhr : Bunte Musik . 22 .30 Uhr : Unter¬
haltungskonzert .

Montag , 2 . Dezember 1935 .

tonung von E . W e y g a n d - Wiesbadenl und als Ausklang
den schmissigen Walzer „ Rosen aus dem Süden "

( mit
Orchesterbegleitung ) von I . Strauß tonlich sehr sauber , rhyth -
mi !m exakt und mit kluger Beachtung aller dynamischen Be -
tange . Als chonsche Spitzenleistung war wohl der Vortrag
von „ Die Nacht " von Schubert anzusvrechen . über der von An -
tang bis Ende reinste , ungetrübte Poesie des Klanges lag .Das , Orchester unter der gefestigten Leitung von Herrn
Reimann zeigte sich in der Wiedergabe von bekannten
Stucken von Schubert , Beethoven , Heykens , Gounod und
namentlich auch in der elastischen Begleitung des Strauß

'
schen

Walzers als sattelfestes , smelfreudiges Ensemble . Fräulein
Wendler erwies sich in Liedern von Brahms . Cornelius und
d Albert von neuem als Sängerin von reizvoller , biegsamer
« ovranstimme vornehmer gesanglicher Kultur und tieferem
musikalischen Gestaltungsvermögen , und Alfred Nocke in an -
wrechenden Vwlinstucken von Händel , Pugnani , Beethoven ,Brahms und . Wieniawiki ein vorzüglicher Jntervret . Herr
Wendler Begleitete die Solisten in dezenter , anschmiegsamer
Weue . Die Zuhörer , welche den Saal bis auf den letzten Platz
besetzt hielten , zollten allen Gaben des Abends freudigste
Anerkennung .

Der anhaltende Sturm in Fraffkre . ch .

* " 3>uir <f) heu anhaltenden Sturm wurden
m der Normandie uni ) in der Bretagne die Schiffe am Äus -
j !Än » us ben Häfen gchindert . B « i Brest sind mehrere
Schme im Seenot .

Besonders schwere Schäden verursachte ber Sturm 'bei
B v u -lo g n e - sur - Mer an der Kanalküste . Hier sind
gegenwärtig gerade große Hafenoertiefungs - und Verbrei -
terungsarheiten >im Gange . Alles ist wieder von den durch
Sturm 'aufgewühlten Meereswogen vernichtet worden . Der
Schaden beträgt hier allein d rei M i Hi one n F ranken .® me Springflut hat die Verbindungen zwischen Boulognes
und Witmereux unterbrochen .

Bei Montier - Täiventaijse in Französisch -Savoyen lösten
sich 'infolge .der andauernden Regenfälle große Felsmassen
und stürzten,auf eine Eisenbahnstrecke am Ausgange eines
Tunnels , wodurch der Verkehr auf toiefer Strecke unterbrochen
wurde und der Personenverkehr umgeleitet werden mußte .

Auch Schornsteine und Windrichtungsanzeiger wurden
von der Gewalt des Sturmes heruntergerissen und Bau¬
zäune , sowie Baugerüste stürzten zusammen .

In der Provinz sind Telegraphenpfähle durch den Sturm
abgedreht worden , und durch die heftigen Regenfälle wurden
Überschwemmungen verursacht . Besonders schwer haben die
Küstengegenden zu leiden .

Auch im Mittelmeergebiet herrschen schwere Weststürme .
Der Dampfer „ La Cor fe “

ist aus dem Felsen von Carro
aufgelaufener konnte jedoch nach einigen Stunden mit
eigener Kraft wieder freikommen .

In , einem Meinen Hasen bei Lannion an der
Bretonischen Küste ist ein Motorschiff durch den Sturm
überrascht worden der Mast ging über Bord und das Schiff
wurde gegen die Ufevfelsen getrieben . Zwei Matrosen ver¬
suchten mit aller Kraft , das Schiff aus der gefährdeten Rich¬
tung zu bringen , was ihnen schließlich auch gelang . Leider
wurden die beiden kühnen Seeleute bei .ihrem Rettungswerk
von einer Welle über Bord gespült und ertranken .

SturmoerwLstunge » in der Schweiz .
Zürich , 2 . DeZ. Die Gegend von Zürich wurde am Sonn¬

tag von einem Sturm heimgesucht , der verschiedene Unfälle
und Sachbeschädigungen zur Folge hatte . In Zürich wurde
ein 200 Quadratmeter großes Blechdach - des Obdachlofen -
heimes auf die Oberleitung der Straßenbahn geschleudert ,
was eine Verkehrsunterbrechung von einer Stunde zur Folge
hatte . Auch das Genfer Seegebiet wurde von «dem Unwetter
heimgesucht . Der Morges -Flutz trat über die Ufer und über¬
schwemmte mehrere Bezirke der Stadt Moraes . Die Feuer¬
wehr mußte ein g reif en . Ebenso find i n An tonstätte n am
Genfer See Überschwemmungen vorgekommen .

^ neralmsvektors für die manischen Kolonien Nombela undbeauftragte einen Untersuchungsausschuß mit der Prüfungder Anzeige . Als vauptbeschuldigter wird MorenoCalvo genannt , der Unterstaatssekretär des früheren
Ministerpräsidenten Lerrour . Bemerkenswert ist d e auchvon der spanischen Preße bereits aufgegriffene Vermutung
reiIÄVn9bTin=

[
tre,i » » » Führer der Katholischen Volksaktien

-aobles sei von den Verfehlungen unterrichtet ge -

um h ; mrt^ nhnDp̂ » Ie ^ rn8eIe0enr6eit auf lis beruhen lassen ,um dem Lande eine Krise zu ersparen .
Schweres Flugunglück über Moskau . Während eines

Probefluges über Moskau stürzte ein Privatflugzeugaus geringer Hohe ab . Die fünf Mann starke Besatzung
tarn ums Leven .

Erdbeben in Assam . Wie aus Assam berichtet wird , istdie Stadt Dhubri in Assam von zwei schweren Erdstößen
heimgemcht . Durch das Erdbeben wurde eine Anzahl von

Gebäuden zerstört . Die Einwohner haben ihre Hauser ge -

, *n Salzburg . Sonntag früh wurde in Salz¬
burg der 31iahrige Johann Reudorferaus Sallfelden , der
wegen Mordes zum Tode verurteilt worden war . durch den
Strang hlngerichtet . Reudorfer hatte feine Geliebte , die ein
Kmd von ihm erwartete , auf roheste Weife umgebracht um
h ® feiner Pflichten gegenüber Mutter und Kind zu entziehen .Es ist dies die erste Hinrichtung im ordentlichen Verfahren
feit ber vor zwei Jahren erfolgten Wiedereinführung der
Todesstrafe .

Mittelmeer - Expreß fährt in Avignon auf einen Eiiter -
jug . Auf dem Bahnhof von A v i g n o n entgleiste am Frei¬
tagvormittag ein Eiiterzug in dem Augenblick , als der
Süiroeijcr Mittelmeer - Expreß von Genf kommend in den
Bahnhof von Avignon einfuhr . Die Lokomotive des Expreß
fuhr auf einen Benzintankwagen auf . Dieser explo¬
dierte und geriet sofort in Brand . Glücklicherweise sind
keine Menschenleben zu beklagen . Der Maschinist des Schnell -
juges erlitt Verletzungen , während die Reisenden mit dem
Schrecken davonkamen .

Gerichtssaal .

Das Urteil im Leo - Haus - Prozetz .

München , 30 . Nov . Im Leo - Haus -Prozeß wurde am
Samstagnachmittag das Urteil gegen die angeklagten drei
Vorstandsmitglieder der Leo - Haus - Gesellschaft verkündet .

Dr . Ern st wurde wegen Untreue , Vergehens gegen die
Konkursordnung , einfachem Bankrott , Bilanzverschleierung ,
Vergehens gegen das Depositengesetz und andere zu vier
Jahren drei Monaten Gefängnis , zu insgesamt
1000 RM . Geldstrafe , ersatzweise weiteren 50 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Ferner wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren
a b e r k a n nt .

Wacker l erhielt wegen Beihilfe zu einem Ver -
g e I) e n der Untreue ein oahr Gefängnis .

Walters b ach wurde von dem Vergehen der Vilanz -
verschleieruiig trotz dringenden Verdachts freige «
sprachen .

Dr . Ernst wird auf seine Strafe die erlittene Schutzhaft
in Höhe von einem Jahr 6 Monaten angerechnet .

Aus Provinz und Nachbarschaft -

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a , M ., 1 Dez . Die Johann -Wolfgang -

Goethe -Unlverfitat in Frankfurt a . M . hat Seiner Exzellenzdem Außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister iwr Republik China in Berlin , Herrn Liuchung ^
chrch die Wurde eines Ehrenbürgers verliehen , und zwar in
dankbarer Anerkennung feiner großen Verdienste um das
der Universität angegheberte Ehina - Jfftitut und - seines
warmen Interesses ftir die Gesamt -Universität . - Der

^ V >.
^ E ^ schen Technik 1937 wird in Verbin¬

dung mit dem Reichstreffen der deutschen Chemiker durchge -
ftihrt , das anläßlich des 50jährigen Jubiläums des Vereins
Deutscher Chemiker im September 1937 in Frankfurt a M
stattfindet . Zur gleichen Zeit wird auch die Achema 8 ( Aus¬
stellung für chemisches Apparatewesen ) in Frankfurt a M
statttinden . — Der Arbeiter Müller aus Offenbach stürzte
am Samstagvormittag bei den Arbeiten an der Reichsauto -
bahnbrucke rn Griesheim vom Gerüst ab und zog sich hierbei
fa schwere Verletzungen zu , daß er bald darauf starb . — Am
Freitag sprang eine nervenkranke Frau aus dem Fenster
ihrer im vierten Stockwerk eines Hauses des Deutschherrn -
Ufers gelegenen Wohnung in den Hof . Die Frau blieb mit
schweren inneren und äußeren Verletzungen liegen und starb
bald nach ihrer Auffindung . — Nachdem bereits vor einiger
Zeit mehrere dreiste Hand ta sche n d ieb stähle in
Frankfurt erfolgten , wurde am Freitagabend wieder eine
» rau . in der Melemstraße ihrer Tasche beraubt . Die Frau
ging in Richtung Eschersheimer Landstraße auf der rechten
Stragenseite , als sie von einem Radfahrer , der auf dem
Bürgersteig sOr , überholt wurde . Jrn gleichen Augenblick
versuchte der Radfahrer , der Frau die Handtasche zu ent -
reltzen . Als Paffanten auf den Räuber aufmerksam wurden
drehte dreier kurz entschlossen sein Rad um , riß die Tasche an
sich und konnte entkommen .

Sturm und Regenfluten über dem Taunus .
— Vom Feldberg , 1 Dez . Mit einem bösen Sturm - und

Reaenwetter trat der Dezember seine Herrschaft auf den
Hohen an . Nach lehr , starkem Sturme , der in den Wäldern
manchen schaden anrichtete und den Aufenthalt im Freien
tast unmöglich machte , setzte in der Frühe des Sonntags ein
Regenwetter ein das mit ganz geringen Unterbrechungen
bis m den Abend hinein anhielt . Das Barometer sank seit
den Morgenstunden unablässig und erreichte nachmittags
einen leit langem nicht beobachteten Tiefstand . Innerhalb

en J.K en auf den Höhen 22 Millimeter Regen
Die Waldwege sind grundlos . Richt ein Wanderer ließ sich
auf ? en Wegen when . Ebenso war der Wagenverkeh ? im
Gebirge vollständig durch das Wetter lahmgelegt .

10 Jahre Deutsches Forschungsiustitut für Segelflug .
= Darmstadt , 1 . Dez . In Anwesenheit des Führers der

Landesgruppe 11 des Luftsportverbandes , S ch a e d e l , und
des früheren Institutsleiters auf der Wasserkuppe , Saftabar ,
beglNg das Deuttche Forfchunasinstitut für Segelslug mit
einer internen Feier lein lOjähriges Jubiläum . Der Leiter
des Instituts , Profeffor Georg ii , gedachte in feiner An¬
sprache all der Vorkämpfer des Segelflugs und seiner Opfer ,insbesondere des unvergeßlichen Johannes Reh ring . Das
bunte Programm des Abends wurde , wie bei den Fliegern
üblich , von den Kameraden selbst bestritten .

T ä

Wildschweinfagd mitten im Dorf .

Auf Veranlasiung ______
gruppenleitung Wiesbaden des
Reichsverbandes Deutscher Rund¬
funkteilnehmer ( RDR .) werden in
Wiesbaden zunächst zwei gehobene ,
volkstümliche Konzerte im Dezem¬
ber stattfinden und durch den
Rundfunk übertragen werden . Aus¬
führung durch das Kurorchefter
unter Dr . Thierfelder . Das
erste Konzertt betitelt „ Die mufi «
kalische Rhapsodie “

, findet
am Donnerstag , 5 . Dezember , im großen Kurhaussaal tatt .
Zu beachten ist der Beginn dieser Konzerte um 19 Mr . Der
Zweite Teil von 20 — 21 Mr wird nicht übertragen . Das
Zweite Konzert dieser Art findet am 30 . Dezember statt . Vor -
verkauf in der Geschäftsstelle des RDR ., Luifenstraße 3 .
( Mitgliedskarte oder Parteibuch mitbringen .)
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UHREN für
jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fadim . Beratg .

Uhrmachermeister

Verkaufsstelle der
ZentRa -Dhren

eingetr . Handtism .
MichetsberglS

1 . Etage
Kein Laden

im

im Alter von 56 % Jahr .

Betriebsführung und Gefolgschaft der

unserer Gefolgschaft , dessen Andenken wir stets in besonderen

Ehren halten werden .

Am 29 . November 1935 verschied nach langem schwerem

Leiden unser langjähriger Mitarbeiter

In tiefer Trauer :

Auguste Keul , geb . Grolms

nebst Kindern .

Herr Friedrich Heilmann
Alter von 53 Jahren .

Wir verlieren in dem Verstorbenen ein pflichttreues Mitglied

Am 30 . November , nachts 4 Uhr entschlief nach kurzem Leiden
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
vater . Großvater

Herr Georg Keul

Otto Schade
im 57 . Lebensjahr .

Wiesb . - Sonnenberg , den 2 . Dezember 1935 .
Tenneibachstr . 25 .

Nach langem schwerem Leiden entschlief Samstag
früh mein lieber treusorgender Mann

Die Einäscherung findet auf Wunsch des Verstorbenen

in aller Stille statt .

In tiefer Trauer :

Anna Schade , geb . Gerken .

Mobiliar - Versteigerung .

Wegen teilweiser Auslösung des Haus¬
halts labt Frau Ilse Runken . Wwe ., am
Mittwoch , den 4 . Dezember 1935 . vormittags
9 % Uhr beginnend , in der Wohnung

Taunusstratze 56 , 4 . Etage
folgendes sehr gute Herrschafts -Mobiliar , als :

Eichen - Herrenzimmer : 3terl . Bücherschrank
( 1,75 Mir .) . Divl .- Schreibtisch . Schreibsessel ,
Armlehnsessel und 2 Stühle . 2 kl . zweitür .
Eichen - Bücherschränke . halbrund . Mah .- D .-
Divl .- Schreibtisch . Nußb .- Silberichrankchen
( Entwurf Pros . Troost ) , Besteckschränkchen .
Mabag .- Tee - Vitrinentifch . Eichen -Auszug -
tisch , Klubsofa und 1 Sessel mit Eobelin -

bezug , 2 eg Armlehnsessel mit Velour¬
bezug . Nivv - , Näh - und and . Tische , kl . rd .
Emvire - Tisch mit Marmorplatte , geschnitzte
Zavan - Tischchen . Teetifche :
Schlafzimmer - Möbel mit Intarsien : 2tur .
Sviegelschrank . Waschtoilette u . Nachttisch .
Messingbett , weibl . Metallbett , Bettcouche ,
2tür . Pitch - Wäscheschrank . Kirschbaum - D -
ToiL - Tisch ( Entwurf Prof . Troost ) . Kirsch -
baum - Konsolschrank . diverse Kleinmöbel ,
Spiegel . Gemälde u . andere Bilder , elektr .
Lüster u . Lampen . Radio mit Lautsprecher ,
Nipp - und Ausstellgegenstände . Japan -
Wandplatt .. Schreibtischgarnituren . Silber ,
dar . Kaffee - und Teeservice . Brotkörbe .
Toil .- Earnitur usw . . versilb . und and . Ge¬
brauchsgegenstände . Porzellan , dar . seines
Tasel - Ärvice für 24 Pers . , 12 gemalte
Obstteller ( Berlin ) usw ., Kristall , dar . seine
Karaffen mit Silber . Schalen . Teller ,
Gläser usw . . Meyers Konvers .- Lexikon
( 24 Bde .) . Persertevvich ( 3 .7ÖX2 .90 Mir .) ,
Zelour - und Haargarn - Teppiche . Vorlagen .

Gardinen . Decken , gute Herren -Kleider
( Cut - , Smoking - u . Frack - Anzüge . Mäntel ) .
Rohrvlattenkoffer , D .- Fahrrad ( Wanderer ) ,
Rodelschlitten . Balkonmöbel . Pitch -Küchen -
Einrichtung . Geschirr - und Vorratsschränke ,
Eisschrank , weiß cmaill . 4slam . Gasherd m .
1 Bratösen ( Junker u . Ruh ) , kl . Gasherd ,
Stehleiter . Kochkiste , Messerputzmaschine ,
gutes Küchen - und Kochgeschirr und sonstige
Hausgeräte

freiwillig meistb . geg . Barzahl . versteigern .
Besichtigung Dienstag , den 3 . Dezember ,

nachmittags von 3 — 5 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid « öffentlich angektellter Versteigerer

und Schätzer
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltcstrs Unternehmen am hiesigen Platze .

'fi* * Aw I,, ,

■julSjlwkleftänfifaf -JH -

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbranntmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins -mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ üygiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Strumpfhaus

Webergasse 2

Machen Sie Weihnachts¬

einkäufe frühzeitig ! Wenn

vor dem Fest starker Anarang
herrscht , dann ist es schwer ,
Sie mit der gewohnten Sorg¬

falt zu bedienen . Sie finden

jetzt an allen Abteilungen
schöne , praktische Geschenke

in großer Auswahl und zu
sehr niedrigen Preisen

Ein guter

Rat :

aontti
Schulberg

ist

billig :
Tassen 0 . 12 , 0 .10
Teller 0 . 12 , 0 .10
Rachttöpse . 0 .75
Satzschiikkeln 0 .75
888 -Eestell 1 .45
Waschgarnituren

5teilig . . 3 .20
Keffeeservice

gteilig . . 3 .20
Sveikeservice

23teilig . 7 .80

Achtung ! Achtung !

Am Mittwoch , den 4 . Dez . , abends 8 . 15 Uhr
findet im Friedrichshof ( Friedrichstraße )
Wiederholung des Aufklärungsvortrages
mit Lichtbildern über das Thema :

„ Wie werde ich glücklicher
Besitzer eines Eigenheimes ? “

statt . — Die für den letzten Vortrag aus¬
gegebenen Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit ; weitere
Karten , die zum freien Eintritt berechtigen , sind in unserer
Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse 16 , erhältlich .

Bausparkasse Mainz AG .

Feuerwerkskörper Bleiguß

Sultaninen Pfd . 0 .40 , 0 .60 , 0 . 80

Arbeiten rasch und,jjreisyert

Nach langem Leiden ist meine geliebte Schwester

Frau Anna Touton
im 74 . Lebensjahr verschieden .

Wiesbaden - Biebrich , Regensburg , 30 . November 1935 .

Mandeln . .
Nußkerne .
Kokosflocken
Zitronat . .
Orangeat . .

Pfd . 0 . 50
Pfd . 0 . 50
Pfd , 0464 .

Kommerzienrat Fr . Reifert

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen .

Korinthen .
Rosinen . .
Konfektmehl

Schmerzen die Füße da ?
dann tragen Sie meine federleichten

Pfd . 1 .20,1 . 40
. . Pfd . 0 . 90
. . Pfd . 0 . 70
. . Pfd . 120
. . Pfd . 1 . 00

und alles andere 629a
in frischer und bester Qualität .

Die Einäscherung findet statt Dienstag , den 3 . Dezember 1935 auf
dem Südfriedhof Wiesbaden .

Von Besuchen und Kranzspenden wolle abgesehen werden .

jeder Art , für Silvester -Nacht , für
Zimmer und Garten

Karnevals - Artikel en gros

Fahnen Fabrikation la Stelle

In allen Artikeln große Lager !
Auf Wunsch Preisliste ! F580

Größtes Spezialhaus in Hessen und Umgebung

Jacques Herrmann
Mainz , Steingasse 2

Geschäftsgründung 1900 - Tel . 31813

Todesfälle in Wiesbaden
Hermann Würfel , Garagenbesitzer ,

65 I ., Schwalbacher © trage 36 ,
t 28 . 11 .

Franz Reipert , Kanzleivorsteher .
64 I . , Wellendstr . 37 . + 29 . 11 .

Friede . Heilmann , Botenmeister .
53 I . . Lessingstraße 6 . t 29 . 11 .

Georg Keul , Kunsthändler . 56 I . .
Kranzplatz 1 . t 29 . 11 .

Anna Touton . geb . Reifert . Wwe ..
73 Jahre , Hindenburgallee 115 ,
t 2ll 11 .

Otto Schade , Obervollinkvektor i .
R . . 57 I .. Tennelbachllraße 25 .
t 30 . 11 .

Miele d
Staubsauger ™

Lieferung durch die

patentamtlich geschützten Einlagen mit
dem samtweichen bis zu den Zehen

reichenden Spreizfußpolster .

Diese schützen die Füße vor der schäd¬
lichen Einwirkung des harten Straßen¬
pflasters und entlasten schmerzhafte
Druckstellen . In jedem Schuh zu tragen .

F & r FüOe Fadis
Wiesbaden , Taunusstraße 29 , Tel . 22369

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag . 3, Dez . 1935 . werden

Lfsrntl . mkistbiet . geg . Barz . »erst . :
I . Um 15 llbr in Moritzstr , 29 :

1 Herren .- u . 1 Eßzim .. 1 Klavier ,
1 Phonola , 1 aut . Komm ., 1 Näh -
masch .. 1 Bücherschrk . . 1 Kredenz ,
1 Vertiko . 2 Chaiselong . . 1 Wasch¬
kommode . 1 Ausziehtisch . 1 Sofa .
2 Sessel . 1 Vervielfältig .-Aoparat ,
vsch . Lampen u . Motor . 1 Motor¬
rad m . Beiwagen ( Stand , u . a . m .
II . Um 16 Uhr in Oranienstr . 40 :
1 Roll - , 1 Bibliothek ^ 1 Papier -
u . 2 Kassenschränke . 2 Schreibtische .
1 Rollvult . versch . Tische . Lamven ,
Hondwerksz . u . Motoren , 2 Schreib -
masch . ( Underwood u . Continental )
4 Leitern . 1 Bohimasch .. 2 Dreh¬
bänke . 1 Feldschm .. 1 Zeichenpl .,
2 Lichtp .-App .. 1 Entwickl . u . a . m .

Versteigerung zu I .) teilweise ,
zu II . bestimmt statt .

Richter . Obergrrichtsvollzieh : r .
Adolfsallee 22 . Tel . Nr . 22015 .

I Jduna - Germama
Ledens - Versicherungs - Aktien - G . seUschaft

Aufgebot .

Die Policen Nr . 608 235 und 1207 571 der
Germania Lebensversicherungs -Aktien -Eesellschast zu
Stettin aus das Leben des Herrn Karl Limbourg
sind angeblich abhanden gekommen . Sie treten nach
einer Frist von 2 Monaten außer Kraft . LI95

Stettin , den 29 . November 1935 .
Der Vorstand .

1 grobes Weihnachts - Sortiment - Poll - Paket echte

feine MWAlÄllMMkllMII . s „ 6 « u :
2y2 Pfd . echte feine runde auf Oblaten , 2 % Pfd .
echte keine weiße auf Oblaten und 2 % Pfd . sortiert :
feine sog . Basler , feine Schokolade - Lebkuchen , seine
Eewürzplätzchen . feines Nürnb . Allerlei , seine Spitz¬
kugeln u , gefüllte Dominosteine mit Schokolade
überzogen . Darunter 2 schöne bunte Dosen mit
Nürnberger Ansichten . Alles zusammen sehr billig .
5 .90 RM . Porto extra . Verpack , frei . Voreinsend .
ob . Nachnahme . Postscheck : Nürnberg 27136 . F548

Lebkuchenfabrik Schmidt in Nürnberg - S ./598 .

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Meeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie
gut u . preiswert • Neuer Laden Langgasse 4

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24800 .

n . fi . LinnBnhohl
Ellenbogengasse 15

Telephon 27194

empfiehlt für die

Weihnachtsbäckerei :
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Die deutsche Aktienrechlsreform
Ausführungen Dr .

vis haarwuchsfördernden Eigenschaften des

Backessenzen ;

Schlagdrogerie Siebert . MarktslraSe 8

738

TLe c

Verstärkte 3n [crtion
im meistgelesenen
WiesBatener Tag .

Blatt schafft Umsatz !

mniiiuimniniiiniiniiiiiiiiiiiiniiiiinni

Zitrone

Bittermandel

Vanille

la

Backgewörze

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen,Migräne

Nervenschmerzen , Unbe¬
hagen und Schmerzzustände . Seif

Jahrzehnten behauptet sidi Gtrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Gtrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver- oder ! 2 Oblaten -Pdtg . IW 1.10..

Maggi
Würze

Dam . - Lodlen u .
- Fleck 2 RM ..

Hrn . - Sohlen u .
- Fleck 3 RM .

Ausführung B .
Sckuhmacherei

Mouzer ,
Platter Str . 42

Puppen - Reparaturen
beim Fachmann

MAGGI5 WÜRZE
- verbessert schwache Suppen . Soßen .
Gemüse , Ealair . Fischgerichte usw .

Nachfüllen lassen ?

Aber nur aus dieser bekannten

Originalflasche soll 3fyrMAGGI -

Fläschchen wieder gefüllt werden .

Achten Sie bitte auf die

gelb - roten Etiketten mit
dem Namen MAGGI , die
die Originalflasche trägt .

Ergänzen
Ihre Werbung im Wiesbadener Tagblatt

lv durch schöne Drucksachen der

L - Schellenberg
'
schen Hofbuchdruckerei

H . SCHWEITZER
EHenbogengasse seit 76 Jahren

Neues aus aller Wett .

Die Göring - Insel im Ranko - See .

Deutsches Wild wandert aus . — Ei « interessanter Plan der
chilenischen Regierung .

Seltsame Passagiere aus verschiedenen Gauen Deutsch¬
lands werden in Bälde aus einem der gingen Ozeandampfer
die Überfahrt über den grossen Teich antreten , um auf einer
chilenischen Insel des Pazifischen Ozeans ein neues Leden
zu beginnen . Wie das so ist bei Auswanderern , werden auch
sse die ewige Sehnsucht nach der Heimat mit hinübernehmen
in die (ferne . Um ihnen den Abschied von Deutschland zu
erleichtern , begleitet sie ein Deutscher , der sie in der neuen
Welt hegen und pflegen , ihnen die Nahrungssorgen ab -
nebmen und alles daran setzen wird , um sie so gut wie mög¬
lich vergessen zu lassen , dass sie unter einer fremden Sonne
leben .

Ein 5 ö r it e r ist es . der sich dieser seltsamen Reisenden
so liebevoll annimmt , und die Auswanderer sind — Tiere ,
deutsche Rehe . Hirsche . Fasanen . Rebhühner . Auerhähne , Birk¬
hähne . Aus Wunsch der chilenischen Regierung wird
diese merkwürdige Auswanderung vorgenommen . Die Mass¬
nahmen . die Reichsjägermeister Hermann Göring für den
deutschen Wildbestand getroffen hat , Haien in Santiago so¬
viel Anklang gefunden , dass sich die chilenischen Behörden
entschlossen haben , eine Insel im Ranco - See als Naturschutz¬
park für deutsches Wild einzurichten . Diese Insel wird zur
besonderen Ehrung unseres Reichsjägermeisters „ Göring -
Insel " benannt werden , in Würdigung der Verdienste , die
sich Hermann Göring um die Förderung des deutschen Jagd¬
wesens und damit der ganzen Jägerei erworben hat .

Geschenke
» I» - ■! .
aus der

Parfümerie Bette
Michelsberg 6

Maniküre - Etuis
Bürstenkasten
Geschenkpackungen
Kölnischwasser - Kartonagen
Parfüms -Toilette -Seifen
Kamm - und Bürstenwaren

vom Facharzt experimentell nachgewiesen
< J -. / Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel

von RM I — bis 7.50 von RM 1.30 bis 8. — von RM 0.18 bis 1.50

Betriebsstörung auf einem württembergischen Bahnhof .
Am 30 . November um 10 .18 Uhr ist auf dem Bahnboi
Ein singen in der Nähe von Ulm der Personenzug 1

" ’ i
bei der Einfahrt auf einen Eüterzug aufgefahren . Dabei ist
die Langbolzladung des Schlusswagens des Güterzuges herab¬
gefallen und hat beide durchgehende Gleise auf die Dauer
von zwei Stunden gestört . Einige Reisende sind beim
Autitob leicht verletzt worden .

Tunneldurchstich beim Babubau Türkismühle - Kusel .
Dieser Tage konnte der zweite grosse Tunnel an der Reichs -
babn -Neubaulinie Türkismühle - Kuiel bis zur durchgehend >
Grundsohle fertiggestellt werden . Es bandelt sich um . ,
Tunnel bei dem Ort Thallichtenberg , der mit \ <ö
Meter Länge der zweitgrösste Tunnel dieses Bahnbaues iit .
Der Durchstich , der von zwei Seiten des felsigen Bergrückens
ber betrieben wurde , gestaltete sich wegen des anstehenden
trelsgesteins sehr schwierig . Im übrigen nahmen die Vau -
arbeiten an der neuen Bahnlinie , von der bereits 12 Kilo¬
meter dem Verkehr übergeben ssnd , guten Fortgang . In etwa
Jahresfrist sollen sie beendet sein , sodass vor dem Winter
1936/37 die Strecke Türkismühle -Kusel in ihrer ganzen Läng «
( 33 Kilometer ) in Betrieb genommep werden kann .

Amtliche Darstellung der Kohlenstaubexplosion im
Senftenberger Jndustrieaebiet . Der Revierbeamte des Verg -
rgnijis KoAbüs '

gM
"
folgende amtliche Darstellung zu der

bereits gemeldeten Kohlenstaubexplosion : „ Am Samstag¬
morgen ereignete sich in der Brrkettfabrik Meurostolln in
der Nähe von Senftenberg nach Einstellung des Betriebes
eine schwere Kohlenstauboerpuffung , die sich über die ganze
Fabrik verbreitete . Hierbei wurden ein Mann tödlich , zwei
schwer , sechs mittelschwer und acht Mann leicht verletzt . Der
Sachschaden ist erheblich . Die Feuerlöscharbeiten dauern noch
an ; die Aufräumungsarbeiten sind in Angriff genommen ."

Eurasia - Flugzeug verunglückt ? Dem Flugplatz in Nan¬
king wurde aus B e n a n in der Provinz Schensi telegraphisch
gemeldet , dass das Eurasia - Flugzeug V , das seit dem 27 No¬
vember vermisst wurde , am 28 . bei Ling tat . etwa 90 Kilo¬
meter südöstlich von Pingliang , abgestürzt aufgefunden wor¬
den sei . Der deutsche Flugzeugführer B r o h m und der
deutsche Bordmechaniker Meier sollen tot . die beiden Flug¬
gäste verletzt sein . Die Eurasia bat von Siam in Schensi unter
" .ubrung des Fliegers Horn eine Expedition ausgesandt , um

. dte Rlchtmkelt dreier Meldung zu prüfen und etwaige Einzel¬
heiten des Unglücks fettzustellen .

Jüdische Schmugglerbaude in Österreich ausgehoben . Der
W l e n e r Polizei ist die Aushebung einer Schmugglerbanüe
gelungen . d : e einen schwunghaften Devisenschmuggel zwischen
Österreich und Ungarn betrieb . Die Drahtzieher der Schmug -
gelgeschafte , die nicht selbst schmuggelten , sondern bezahlte
Schmuggler in Dienst nahm , sind die Juden Josef Schächer
und Abraham Marder . Der S ch m u g g e l war so u m -
f ang reich dass er das zwischen Österreich und Ungarn
bestehende Zahlungsclearing wesentlich beeinflusste Die
volizeilichen Erhebungen stossen auf Schwierigkeiten weil die
getarnten Aufzeichnungen und die Buchführung der jüdischen
Betrüger in b e b r ä i f cher Sprache abgefasst sind

Schachts .

Marktes durch eine einheitliche Hand , so betonte Dr .
cchacht , sind das Geheimnis dafür , dass wir alle unsere

'

Ausgaben bisher auf völlig einwandfreie und korrekte
Weise haben decken können .

Dr . Schacht wandte sich 'dann ber Führung bei
urti -ongöselltchaften zu und betont « , bah bas Verantwortungs¬
gefühl bes Wirtschaftsfühvers nicht geschwächt , sontem ge -
sorbert werben müsse . Der Redner geigelte den Staat ber
Systemzsist , der nur zu oft bie Schäden rouf sich genommen
habe , die pvmatwirtschaftlicher Grössenwahn und Verant -
wortungslasigteit angerichtet hätten . Aber

'
nicht tes bis¬

herige Aktienrecht habe auf biefem Gebiet versagt , chndern
Sie Schuld habe seine mangelhafte Anwendung durch den
damaligen Staat getragen .

Aux der Berlmer Tagung ter Akademie für Deutsches
Necht sprach ter Reichswi rtschaft » Minister Reichsbank -
prantent Dr . Schacht über die Reform tes deutschen Aktien¬
rechtes .

Der Roichsbankpräsite -nt ging zunächst auf tage kapi -

w Ittfche Wirts ! chaftsfor m ein , deren Mibedinate
-Notwendigkeit für tes deutsche Wirtschaftsleben er bar -
tegte . Landwirtschaft , Gewerbe , Verkchr und Handel hönnten
ans höchste kap -itawsttsche Ausstattung ihrer Produktions -
rechnik nicht verzichten ; nichts aber verlange mehr nach einem
kwpltwli -itijchen Unterbau als eine moderne Wehrmacht Ge -
Ichutze , Flugzeuge und . Unterseeboote unb alles , was sonst zur
moternett Verteidigung gehöre , seien Dinge , die ohne indu¬
strielle Hüchstentw -icklnng firn kapitalistischen Sinne undenk¬
bar . schon. Ein Volk , bas nicht mehr imstande ist , Wen

technischen Apparat auszubauen und wirt -
Ichaftlich zu tragen , habe seine geschichtliche Bedeutung ver -

Der Aufbau einer so grossen Kapitalmaschinerie allein
durch ten Staat , fuhr Dr . Schacht fort , sei eine Unmöa -
ssrchke i t . Der Nationalsozialismus habe hierfür das
treftente Wort geprägt , bass der Staat die Wirtschaft
iuhren und lenken , aber nicht selbst tetreiben solle . Der
Achbau so grosser Kapitaleinrichtungsn erfordere anderer¬
seits sehr erhebliche Mittel , Mittel , die ein einzelner nur in
den sÄtensten Fällen anfbringen könne , und zwar heute
weniger denn je zuvor .

. .. Daher könne die AktieWesellschaft heute wie in ten An -
langen ter kapitMstischen Wirtschaftsperiode wieder berufen
sein , Deutschland über das gegenwärtige Stadium der Armut
durch die Bereinigung kleinerer Einzelersparnisse hinwea -
zuheften . Denn Aktiengesellschaften seien ein geeignetes
Instrument , besonders in einer kapilalarmen Wirtschaft zum
Aufbau moderner Wirdschaftsainternehmungen .

Demnach werte ei « Aktienrecht grundsätzlich Gründung
und Leben der Aktiengesellschaften erleichtern und nicht

erschweren müssen .
Zu dieser Erleichterung gehöre die V e r k e h r s f ä h i o -

Wrlt ' Ll dichte Veräusserungsmöglichrsit .
Waxmty tee Werstpapverform mit ihrer leichten llbertrwg -
Erkelt erpunten worden , so würde die Geldbeschaffung fürStaat und Wirtschaft Unendlich viel tomwtiuwrr hm

a

« -« üben, , llnd flir die Wechselfälle des SchiS als Lten sieemen möglichst grossen Topf baren Geldes aufspeichernGerate die Gegenwart über verweist uns daraus dass wir
keinen ungebrauchten Pfennig baren Geltes brach liegen
lassen dürfen . a

Sie Konzentration aller kurzfristig verfügbaren Cinzel -
betrage am Geldmarkt und die Führung dieses Geld -

Der Reichsbankpräsident wies darauf hin , dass zwischen
dem B e t r i e b Sführe r und den Aktionären ein
gleiches Vertrauensverhältnis bestehen müsse wie
zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft , wenn das Unter¬
nehmen auf die Dauer gedeihen solle . Das aber sei wie
immer im Leben zu allererst eine Personen frage und
könne durch kein Gesetz erzwungen werden , wie überhaupt
et -ne allumfassende und für alle möglichen Fälle Vorsorge
treffende gesetzliche Regelung deswegen wicht gefunden wer¬
den könne , weil man zwar die Form der Aktiengesellschaft
erfassen könne , wicht roter ihren Inhalt .

Nachdem der Reichsbankpräsident die Notwendigkeit einer
Rechnung sko n t rolle gegenüber tem Wirtschafts¬
fuhre r betont hatte , beschäftigte er sich zum Schluss seines
Vortrages mit der sogenannten Anonymität der
Aktre , die in erster Linie zu den Fehlern des bisherigen
Aktienrechts gerechnet werte , weil sie einen spekulativen
Übergang aus einer Hand in die andere und die Anhäufung
von Aktienpaketen in einer Hand gestattet , die sich gegen das
Interesse des Unternehmens auswirken könne . Ich bin weit
davon entfernt , erklärte Dr . Schacht , eine solche Möglichkeit
zu . leugnen , aber ich glaube , dass gerade hierfür die laxe Ge -
schäftsmoral der Systcmzeit verantwortlich zu machen ist und
dass der allgemeine nationalsozialistische Erziehungsprozeh
seinen wcchltuenten Einfluss geltend machen wird . Anderer¬
seits ast die Anonymität der Aktie und ihre leichte Verwert¬
barkeit gerade dasjenige , was wir uns angesichts ter
Schwierigkeit neuer Kapitalbeschaffung erhalten müssen . Es
ast leicht , vorhandene Aktiengesellschaften zum Gegenstand
einer Gesetzgebung zu machen , aber man muss sich darüber
rar sein , dass durch eine falsche Gesetzgebung möglicherweise
in der Zukunft die Rechtsform ter Aktiengesellschaft in eine
nur noch bescheidene Rolle hinabgedrückt und die Aufnahme
neuer Anlechen unmöglich gemacht wird . Leidtragende
waren hierbei der Staat,und die deutsche Wirtschaft , die auf
Verwirklichung neuer grosser Aufgaben verzichten müssten ,weil me Gelten fhringung unmöglich würde .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .
Kleines Kartoffelgeschäft .

S ? - ' > eta rto f fe In trotz der vorgerückte » Jahres -
zeit noch recht günstig . Wenn auch die Einkellerung im
wesentlichen beendet sein dürfte , so macht sich doch seitens
der Stadteverteiler immer wieder Bedarf . für den Verbrauch
von Hand zu .Hand bemerkbar . Das . auffallend knappe An -
gebot tn,,,J » iMrie "

ist glatt unterzubringen . Auch sonstige
gelbfleischrge Sorten gehen besser .

H

Verringertes Angebot in Brotgetreide .
Weizen ist aus unserem Gebiet weiter genügend an -

dagegen ist das Angebot aus Unterfranken und
Württemberg wesentlich kleiner geworden . Der Verkauf an
die Mühlen bleibt schwierig . Der Absatz in Roggen ist
schleppender , da die Provinzmühlen im Zusammenhang mit
der Ausgabe der

.2 . Rate der Kontingentsmarken wieder
starker aus der näheren Umgebung versorgt werden . Am
B r a u g e r st e n markt hält die feste Stimmung zufolge des
klemen Angebotes an . Als Käufer treten in erster Linie
Malzfabriken auf , die für die entsprechenden Malzverkäufe
noch mcht voll gedeckt sind . 2n Hafer ist das Angebot
immer noch nicht ausreichend . Es kamen einige Mengen von
Hafer alter ernte zur Befriedigung des dringendsten Be -
daises zur Verteiluna . In Mühlennachprodukten stehen
Weizennachmehl und Weizenfuttermehl genügend zur Ver¬
fügung . -Btenreter und Malzkeime sind bei erhöhten Preisen

wwfeaf?Ä ^
tbett IaUfmb 3UI $ er ' ° rsuns bet L ° nd -

Die Zufuhren in Stroh haben sich merklich gebessert .
Absatz ist vorwiegend nach süddeutschen Vedarfsgebieten mög¬
lich . Heu istnur vereinzelt angeboten . Möhren und
Ruben sind hinreichend am Markt .

Mige Nachfrage für Kernobst . — Schleppendes Gemüse¬
geschäft .

bie Vorräte von
Und tert nur noch die aus -

seftrochenen Spatsorten für einen späteren Verkauf zurück -
gehalten werden , so bleiben doch hie Verbrauchermärkte ziem -

Lier . aüch ^
noch beträchtliche Vorräte von

> ^ " deutschem Obst , .ckostwiegend aus dem württembergischen
Bodenseegebiet , lagernd Dagegen sind die Birnenvorräte
salsongematz in den Städten jetzt recht klein geworden , aber
für die stilleMachfrage , die in diesen Wochen immer noch zu
beobachten ist , reichen diese Mengen völlig aus . Die Preisebleiben unverändert fest auf der bisherigen Höhe . Anderer¬
seits ist auch das Angebot von Mandarinen und Apfelsinen
recht rasch und bedeutend angestiegen . Die Nachfrage richtet
sich besonders auf die billigen Apfelsinen . Trauben kommen
zur Zeit sowohl aus Holland wie aus Spanien , aber bei den
hohen Preisen bilden sie keine Konsumware mehr . In den
T

^ockensudfrüchten ist das Geschäft zur Zeit etwas freund -

Die Eemüsemärkte sind , da die Witterung bisher eine
Aberntung der Felder in weitestem Matze zulieh , noch sehr
reichlich mit Herbstgemüse aller Art versorgt . Feldsalat ,
Escariol , Rosenkohl und besonders auch Wurzelgemüse sind
zu niedrigen Preisen noch in Massen angeboten . Nur für
Rotkraut . Spinat , Weitzkraut und Wirsing zeigt sich etwas
bessere Nachfrage , so dass die Preise wieder leicht anziehen
konnten . Tomaten und auch Spinat waren bis in den letzten
Tagen reichlich auch aus der Pfalz zugeführt . In Zwiebeln
ist der Markt sehr schlecht versorgt , da weder die hiesigen
Erzeuger noch Sachsen bei den jetzigen Preisen grötzere
Mengen abgeben wollen .

Makulatur
zu baden

Taabl . . Verlag .
Schalterballe

Antiquarische
NOTEN

vonlOrf . an

A . LERNST
Taunusstr . 13
u.Kheinstr . 41
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Stellen -

Angebote

Inges Mädel
als Zweitmädel
( auch v . Lande )

WeiblicheMoo «
z . Anlernen von
grob . Haushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Bl . JwMUSMsONIÜ

Tüchtiges

IIIimä
mit Kochkenntn .

Kräftiges

Molgemädch .
sofort gesucht

Rheinstr . 96 . 2 .
zum 1 . od 15 . 1 .
1936 g - s. Vor¬

zustellen nach
6 Uhr abends

Stellen -

Gesuche

Mädchen
für Haushalt

gesucht .

Nämliche Personen |

kcweibliches Personals
Metzgerei Fries ,

Wörthstr . 22 . la Stimmungs -

Wegen Erkrank .

BeitmiWn
sofort gesucht .

Seel .
Bleichstraße 29 .

Pianist
( Alleinunter¬

halter ) sucht En¬
gagement . Ang .
u . F . W . 393 an
„ Wetra “ Werbeges .

Ehrliches fleiß .
Mädchen

gesucht , a . liebst ,
v . Lande . Näh .
im T .- Berl . Jv

m.b .H.Frankfurta .M.

Mir weisen Stellunqs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
G r i g i n a l' Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,

Mädchen
das in größerem
Haushalt selbst ,
arbeiten u koch .
kann , sofort ge¬
sucht . Aushilfe
vorb . MKdung
bis 6 llbr abds .
Lortzingstr . 4 .

Lichtbilder usw . müffe «
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift der Be »
werbe » tragen .

Der Derks - .

Junger flotter moderner

Techniker
vorübergebend , sofort gesucht .

Ang , u . U . 280 an Tabu - Verlag .

[Strähnigen ]
Sch . gr . mbl . Z .
Dotzh . Str .43 .P .r .
Sch . mbl . 3 . . m .
od . ohne Pens . ,
zu verm . Kaiser -1 Zimmer

Kleine Wohn . ,
1 Zim . u . Küche ,
im Hth . , Dach .

Fr . - Ring 50 . 1 .
M . Z . m . Kochb .
Kirchgasse 50 . 1 .
Frdl . mbl . Zim .,
1 u . 2 Bett ., los .
bill . z . v . Markt .

zu vm . N . Hcr -
mannstr . 28 . P .
Schönt 1— 2 - 3 .-
Wohn . , Frontsp . .
z. 1 . 1 . zu Perm .
Anzusehen beute
nach 19 Uhr ,
Dienst , v . 10 - 15

Rüdesheimer
Straße 7 . Frtsp .

vlatz 3 . 1 rechts .
Möbl . Mans , an
bei . Frl . z . v . N .

3igarr . - Keller ,
Mauritiusstr . 1 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Moritz .
strabe i , 1 .

2 Zimmer Ent mbl . Ms .- 3 ,
m . Kochgel . an
nur her . Person
zu vm . Oranien -
straße 52 . 2 r .

Dotzheimer
Straße 106
2-Zimmer -

Teilwohnung
sofort zu Perm .
Näh . Laden .

Sau6 . mbl . Zim .
zu vm . Roder -
Strafte 14 V r .

Wrnsördestr.5
schöne sonnige
2 -Zim .- Wobn .

im Hth . Dachg . .
zum 1 1 . 36 zu
um . Näh . Vdh . .
l . Stock links .

3noeft . Mlfl06
( obere Wilbelm -
straße ) ist ein
Ibett . und ein
2bett . eley . Zim .
mit Ptnston . fl .
W . Zentr . - Seiz . .

Sonnige
2 -Zim .-Teilw .,

n . Bahnh .,
m . Küche . Bad .
Mans . u . Zub . ,
an einz . Dame

zu verm . Anfr .
u . T . 280 T .- B .

Leere Zimmer
und Mansarden

preisw . zu verm .
Ang . 8 .280 T . B . 1 leeres Zimmer

zu verm . Bahn¬
hofstraße 1 . 2 .Läden und

Geschäftsräume

[ MetM - e )Oranienttr . 48
sofort bill . z . v .
gr . Helle trockene

Souterrain -
2 Zim . u . Küche
ges . . 25 -28 RM .

Ackermann .
Nerostraße 33 .

räume mit all .
Anschlüssen ,

geeignet für
Lager , Werk¬

stätten usw . Nb .
b . Noll -Snssong „
daselbst .

Mnktl ^ Zaüler

2 Zim .
'
n . Küche

und
1 Zim . il Küche
o . 2 leere Mans ,
m . W . u . Koch -
gelegenh . Ana .
u , H . 280 T .- B .
Jung . Ehepaar
sucht z . 15 . De ».

2 - 3 . - MIL
Ang . mit Preis -
angeb . u . F . 279
an Tagbl .- Berl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrickitr . 41 ,
I . St . lks .. mbL
Zimmer zu vm .
Jabnttraße 6 . 1 ,
mbl . Zim . zu v .

MIM . 11
2 . Stock .

Wobnschlafzim . .

2 - Zimmer -
Frontsp . - Wobn .

von jg . Ehepaar
mit alt . Frau
gesucht . Saus -
mristerstelle w .
mitübernommen
Ang . D .280 T .- B .

1— 2 Betten
Zentralheiz . .

mit und ohne
Pension .

an Dauermieter
zu vermieten .

Pension gesucht
für 15i . Jungen
in nur gutem
Hause , mögt bei
gleickalt . Sohn
des Hauses , zw .
Besuch d . Sber -
realichule . An¬
gebote an H . F . .

Sonnenherg «r
Straße 50 .

Schierst . Str . 8 ,
P . Wir such , als
Mieter noch ein .
gern . Untermiet .
Sch . mbl . Zim .
20 .— . Mittags ! .
80 Pf . ( vorzüg¬

liche Küche ) .
Badbenutzung ,

Sut möbl . Zrm .
für 1— 2 Pers .
Kleine Burs -
straße 9 . 1 lks .

Preis » , möbl .
Zimmer

mit «rrübstück u .
Abendbrot für
kaufm . Lehrling
gesucht . Ang . u .
B . 279 an T .-.D .

Passanten . M
Dauermieterw
Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzb . Str . 31,1

Heute und folgende Tage

ein Film , der eine ganz

13mrnobilten=Serfäufe |

Wo . 4 .00 , 6 . 15 , 830 Uhr

Preise ; 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50

rMDfUAs

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,
Mrstralle 3 I

Telephon 24588 Telephon 24588

VARI ETE - THEATER

Tie Geschichte der „ Memoiren " einer verstorbenen Exzellenz

sie war nicht nur fürLaune hält an

CAPITOL
Heute letzter Tagt

Amphitryon

SCMA

Verloren

Gefunden

ww
(Empfehlungen

Miau — Miau — ei » kleines Kätzchen

Lucht ein warmes Lofaplätzchcn !

eiormnaus
Robert Meyrer
Webergasse 21

Anruf 22305 .

Saul Wegeiter
Rose Stradner

Johannes Riemann

Grete Weiser

Mhthaarsor
Rüde kleinrass . .

jung , gesucht .
Engel .

Dotzh . Är . 105 .
fr . 27192 .

Wohn¬
haus

mit 2 Läden
sofort günstig zu
verkaufen .

Schorndorf .
Helenenstraße 29

Suche
2 Fahrräder

geg . Maßkleidg .
K . Debusman » ,

Römerberg 5 .

Gebrauchtes
aber guterb .
Markenklav .

schwarz
Blütbner .

Ibach usw .. z .
kauf . ges . An¬
geb . m . Preis
u . A . 431 an
Tagbl .- Vl .

Der „ Filmkurier “ schreibt nach der Uraufführung :

„ Ein starker , eindeutiger Erfolg , -

alle gehen vergnügt davon und die gute

Eelegeubeitsk .
Nußb .-p Spieg .-
u . a . Schränke ,
moderne Küche .

Bücherschrank .
Trumeau - u . a .
Sviegel . 2 egale
u . ein * M : tall -
bett .. Komm . u .
Waschkom .,Robb .
Oelgem . u . a . m .

A . Haselau .
Boseplatz

Seien , Seide ,

Gasherde
Jakob Post ,

Lochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 .

Sä® fühlen sich
*om ersten Tage
darin wohl — sie
sind fußgerecht ,
bequem , preiswert

und schön :

Ein Gesellschaftsfilm

kriminalistischem Einschlag

Industrie -

Diamanten
neu und gebraucht , gefaßt wie
ungefaßt , zu kaufen gesucht .

PaulSßnft , Rohdiamanten

Frankfurt a ~ M .
Eschenheimer Anlage 1 .

ftapitaiien=(5ejuii)e |
40 RM .

a . mtl . Rückz . zu
leiben ges Ang .
u . W . 280 T .- B .

Schwester
empfiehlt sich f .
Tag . od . Racht -
pflegv od . stdw .
ältere Damen z.
betreuen . Ang .
u . D . 281 T .-B .

Rudolf Presber :

Die selige Wilm

Junge Dame
sucht

französisch «
Konvsrsation

( keinllnterrücht ) .
Ang . M .280 ^ .- B .

Puppenküche
Kaufläden
Verkaufsstänüc

zu vk . Blücher -
straße 5 . V . 1 l .

WW -

WMG
billig zu verk .

Christ .
Roonstraße 12 .

Drehbuch :

Thea von Harbou .

§ rele Weiser
schwebt wie ein erfrischender

Wirbelwind durch diesen hoch¬

interessanten Film .

Johannes Sliemann
der so beliebte Künstler in einer

mit bezwingender Charakter¬

komik gehaltenen Rolle .

Ab Dienstag

Das Einmaleins der Liebe

Katze , schw .-wß . .
entl Mainzer
Straße 88 . Part .

Slose Slradner
die fesche junge Wienerin war

noch nie *so gut wie in diesem Film .

Brot Bellt -

Schttilmm . 109 .50 BBI .
Gebrauchte Masch . billig v . Fachm .

H . u . G . Stein , Rheinstraß r 70 .
Rus 25363 ,

Büromasch .- Spez .- Werkstatt ,

D . u . ö . Alpenverein
Sektion Wiesbaden

Donnerstag , 5 . Dez . , 20 NHr im
Hörsaal d . Nass . Landesmuseums :
Lichtbilder - Vortrag von Rols
R i ch t e r - Frankfurt a .M . „ Ein¬
same Fahrt . Erste Winterdurch¬
querung der gesamten Lechtalcr
Alpen . " ( Gäste k. eingef . werden .
Beitrag zu d . Kosten erwünscht .

Nach dem Vortrag Treffen im Ratskeller . ) KI77Zierde

»

MKckilll )
fährt a . 4 . 12 . 35
p . Baden -Baden

leer zurück .
Tranovortgesch .
Wilb . Enders ,

Adlerstrage 59 .
Tel . 20768 .

WM « .

Wegen Verlegung meines Geschäfts nach
Wiesbaden verkaufe ich mein in W .- Dotzheim ,
Fraueniteiner Straße 18 , gelegenes Wohn¬
baus mit Stallung . Scheune und schönem
Garten , alles in best . Zustand . Interessenten
wollen sich daselbst meld , bei Wilhelm Huber .

Saul Wegener
nach langer Zeit wieder in einer

großen Rolle , die diesem Künstler

Gelegenheit gibt , sein großes
Können erneut unter Beweis zu
stellen .

Wiesbaden
kann lachen !

Die

r rratellinis
sind da !

und ein

Pracht - Programm

Unterricht
in

SSß "

Spanisch
Portugiesisch .

Ang . u . I . 280
an Tagbl .- Derl .

Tierfreunde
begegnen sich mit ihren Sorgen und

Wünschen im Klcinanzcigcntcil des

„ Wiesbadener DagblattS " .

Mod . eisernes
Bett

zu kauf , gekuckt
Seerobenstr . 6 .

Part , rechts .

Guterhaltene
mod . Küche

1 .80 breit , und
mod . Scklafzim .
»u k. ges . Ana . u .
E . 278 T .- Derl .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
( RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Lichtbildervortrag
von Lehrer Spang : „ Von Berchtesgaden zum Bodensee "

Donnerstag , 5 . Dez . 85 , abends 8 % Uhr Hotel Einhorn

3M
Ölgemälde

schöne Vild¬
ans Privat -
besitz sehr bill .
abzugeben .

( Teilzabl .)

Schütten ,
Taunusstr . 5

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

| Prieat - rerkimst |
Sür 16 - 17iäbr .

Winterm ., Rock
und Sporth ,
Stabilbaukast .

zu verk . Kirch -
gasse 11 , Stb . 1 .
Smoking -Anz . u .

llebergangs -
Paletot zu oerk .
Bahnhofstr . 1 2

Frack zu verk
'

Luisenstr . 43 . 1 .

Daunen »

steppdecken
2 neue moderne
seid . , m . weißer

Daunensüllung ,
zus . f . 85 RM .
bar abzugeben

Albrechtstr , 23 , 1

Elegantes ,
wenig gebraucht .

WM .
sehr preisw . zu
verk . Friedrich -
straße 55 . 2 r .

Kindertisch «
Kinderstüülchen

zu » t Blücher -
strabe 5 , B . 1 l .

Kartothek
drei Kästen mit
ie 4 Schubladen ,
auch geteilt , bill .
zu verkaufen

Rüdesheimer
tztr , 2 ? , P , lks .

Nähmaschine
30 RM . zu verk .

H . Wagner .
Kl . Klarenthal 1

den Augenblick des Lachens , des Lächelns

oder des Schmunzelns . Diese drei Gefühls¬

äußerungen beherrschen die Zuschauer den

ganzen Abend , — den ganzen gewonnenen

Abend . Man war nicht vergebens im Kino ,
ist nicht enttäuscht oder nur unterhalten

worden .
“

Ab morgen können wir diesen köstlichen Fiim in ■

„ Unserer Walhalla
“ I

genießen ▼

Puppenwagen
und Kaufladen
billig zu verk .

Schwalbacher
Straße 23 , 3 r .

| tzimdlti . MMft ^

Klavier
kreuzsait . . 60 .— .
Harmonium

gut erb . . 60 .— .
sonstige Möbel .
Betten . Chaise¬
longues . vk . bill .

Frau Klapper .
BLdingenstr . 4
( an der oberen

Webrrgglle ) .
Moderne neue

WM
in echt Eiche m .

.Rußb . abgesctzt .
125 .— . 135 .— ,

145 W .
Möbel -Zentrale

Coulinstr . 3 ,
Seitenstraße v .

Michelsbera .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

DER

KÜRZESTE
WEG

Einzelne
illMlWe

kompl . Zimmer
werden geg . bar
aek . u , gut bez .
Sing 11.255 T .- D .

Nähmotor
( Singer ? ) .

Kaffeemühle
( Siemens ? ) auch
schadh . . gesucht .

Engel .
Dotzb . Str . 105 .

F . 27192 .

Suche ein

Motonnd
p . 200 -750 ccm ,
nur aus Privat .
Kauf gegen so¬
fort . Kasse . Adr .
im T .-Berl . Ju

in
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Der Sport des Sonntags .

Steg wieder Titelträger der ST . Heue Hetoeie iee fiuto - Unfon .

ann

Barren :

19,9
18,5
19,0
15,6
17,5

Die fünfzehn Besten in den Pflichtübungen der Olympiaklasse .
Der Pferd -Kürsprung ist zu den Pflichtübungen gerechnet .

Die deutfdjen fiunfttuenmeiftetfdjaften in ffranffutt a . w .

Festhalle ausverkauft .

1 . Frey
2 . Winter
3 . Steffens
4 . Schwarzm
5 . Sandrock

Das Reckturnen beschlag die glanzvolle Veranstaltung .
Mut , Sicherheit und Eleganz müssen den angehenden
Olympianisten auszeichnen , wenn er die Höchstpunkt¬
zahl erreichen will . Hier sehen wir H a u st e i n -
Leipzig bei einer mustergültigen Übung . ( A .- M .)

138,1 P .
134,0 P .
132,5 P .
129,3 P .
128 P .

. . . . . .t Mittagsstunden des
Oberbürgermeister der Stadt , Staats -
Turner und ihre Führung im ehr -

Die alte Turnerstadt Frankfurt a . M . hatte am Sams¬
tag und Sonntag zum zweitenmal ein Deutsches Turnfest
von großer Bedeutung . Die Deutschen Gerätemeisterschaften
wurden in der geräumigen F e st h a l l e der an turnerischer
Tradition so reichen Stadt am Main ausgetragen . 135 Kunst¬
turner stritten in zwei Wertungsklassen mit letztem Ein¬
satz um den Siegerkranz , 91 Mann in der Meisterklasse ,44 Turner in der Olympiaklasse . Am Samstag und am
Sonntag füllten starke Zuschauermassen die Festhalle : am
Sonntagnachmittag beim Kürübungsturnier der 15 besten
Turner der Olympiaklasse war die Riesenhalle mit 12 000
Besuchern bis auf den letzten Platz ausverkauft . Die
Stadt Frankfurt hatte den deutschen Turnern einen überaus
herzlichen Empfang bereitet . In den Mittagsstunden des
Samstags empfing der Oberbürgermeister der Stadt , Staats¬
rat Dr . Krebs , die Turner und ihre Führung im ehr¬
würdigen Kaisersaal des „ Römer "

. Er begrüßte namens der
« tadt die Turner und erklärte , für Frankfurt sei es eine
ganz besondere Auszeichnung , daß die DT . ihre letzte große
selbständige Veranstaltung in der Frankfurter Festhalle
durchführe . Dem Männerturnwart der DT ., Martin
Schneider wurde von der Stadt Frankfurt ein Bild
Friedrich Ludwig Jahns überreicht . Für die Turnerschaft
dankte Reichsdietwart Kurt Münch , der betonte , daß die
letzten Ereignisse in der DT . weiter nichts seien als der
starke Ausdruck des Willens deutscher Turner , am Ausbau
des Reiches mitzuarbeiten .

Vor Beginn der turnerischen Wettkämpfe am Samstag¬
nachmittag wurde das Banner der DT . im feierlichen
Zug zur Stätte der Meisterschaftswettbewerbe , der Fest -
Halle , übergeführt .

Winkler , Eeitz und Möritz .

Nach Bekanntgabe des Abbruches der Rekordversuche der
Auto - llnion auf der Reichsautobahn zwischen
Frankfurt und Darmstadt wurden in aller Heim¬
lichkeit noch weitere Versuche unternommen , die auch von
Erfolg gekrönt waren . Vier weitere Rekorde stellten die
Eesamtausbeute der dreitägigen Versuchsfahrten auf neun
internationale Klassenrekorde .

Sßintlci verbesserte auf seiner 175 -ecm -
DKW . die Höchstleistung für den Kilometer mit
stehendem Start auf 121,293 Stdkm . und für den
Kilometer mit fliegendem Start auf 162,198
Stdkm . Geiß fuhr in der 175 -eem - Klasse mit 161,110 Stdkm .
eine neue Höchstzeit für die Meile mit fliegendem
Start heraus . Schließlich stellte Möritz auf einem
Dreiradwagen mit einem 600er - Motor in der 750 -eem - Klasse
mit 115J544 Stdkm . für den Kilometer mit stehen¬
dem Start ebenfalls einen neuen Rekord auf . Die
Fahrer begeben sich zum weiteren Training aus den Nür¬
burgring , um im Laufe des Monats Dezember wieder nach
Frankfurt zurückzukommen .

weiter aus - 20 Punkte wurden ihm gutgeschrieben .
Wrnt « r fiel mit 18,5 Punkten weiter zurück , während
Steffens 19,8 P . erhielt und damit scharf zum zweiten
Platz vordrängte . Veckert brachte es als drittbester
Barrenturner auf 19 Punkte . Am Querpferd kam kein
Turner auf die Höchstpunktzahl . Steffens war mit 19,9 P .
bester Man » vor Beckert mit 19,8 , aber Frey hielt mit 19,2 P .
unangefochten die Spitze , zumal Winter mit nur 17 Punkten
einen Versager hatte . Auch Schwarzmann blieb
unter 19 Punkt en . An den Ringen konnte dann gleich
dreimal die Höchstpunktzahl vergeben werden .
Frey , Volz und Winter erhielten je 20 Punkte , Beckert 19,8 .
Schwarzmann 19,6 Punkte . Konrad Frey war nach dieser
Übung voraussichtlich nicht mehr einzuholen . Um so spannen¬
der war der

Kampf um den zweiten Platz zwischen Winter und
Steffens ,

während Schwarzmann schon abgeschlagen war . Aus¬
gezeichnete Leistungen boten bann die Turner bei der Frei¬
übung . Frey , Friedrich und Schwarzmann erhielten die
volle Punktzahl , Winter und Sandrock je 19,9 Punkte . Nur
vier Mann blieben hier unter 19 Punkten , gewiß ein aus¬
gezeichneter Durchschnitt .

Olympisches Eramen .

Es ist nicht zuviel gesagt , wenn die 6 . Deutschen Eeräte¬
meisterschaften sowohl nach der turnerisch - sachlichen Seite
wie auch in der festlichen Gestaltung einen Höhepunkt in der
Reihe Deutscher Eerätemeisterschaften darstellen . Die
wundervollen Kämpfe werden , wie es der Männerturnwart
Martin Schneider aussprach , noch lange Jahre bei all den
iurnern nachklingen , denen es vergönnt war , in Frankfurt
a . M . um den Siegeskranz zu kämpfen , und sie werden nicht
weniger nachklingen bei all denen , die hochgestimmte Zu¬
schauer sein durften .

Insbesondere der e r st e Tag war ein harter Arbeits¬
tag . Über 130 junge Menschen , kraftstrotzende junge Kerle ,
turnen an den verschiedenen Geräten . Um einen guten
Platz in den Pflichtübungen müsien sie sich hart und zähe
Punkt und Zehntelpunkt erkämpfen . Es darf einfach keine
Versager geben und sollten sie dennoch da sein , dann ist e » um
den » reg geschehen . Das wsissen di « Turner . Wit eiserne »
Nerven gehen sie an die Übungen heran .

'
Eiseskälte lagert -

Über den Räumen . Gute bekannte Turner fallen von ihren
vordersten Plätzen .

Die bisherige deutsche Nationalmannschaft wird durch -
einandergeschüttelt , alles ist im Fluß .

Die Pflichtübungen sind entscheidend für den Sieg . Sie
entscheiden für den Einsatz bei den Olympischen Spielen .
Wer Sieger in den Pflichtübungen wird , darf sein Vater¬
land 1936 in der Dietrich - Eckart - Bühne vertreten .

2n den beiden Klaffen nahmen 138 Turner den Kampf
gleichzeitig auf , 47 turnten in der Olympiaklasse , 91 in der
Meisterklasse Rund 5000 Zuschauer zeugten schon jetzt von
der großen Anziehungskraft dieser Meisterschaft . Am Sams¬
tag wurden die sechs Pflichtübungen und als einzige Kür¬
übung der Pferd -Längssprung erledigt . Es gab natürlich
auch jetzt schon hervorragende Leistungen . Schwarzmann
erhielt zur feinen Pferd - Längssprung ( Pflicht ) die höchste
Punktzahl , r e y wurde mit der gleichen Punktzahl für
seine Übungen am Querpferd und in der Freiübung aus¬
gezeichnet Alle Turner hatten neben der Erledigung ihrer
Eerate - llbungen auch an einer völkischen Aussprache teil¬
zunehmen , die von Reichsdietwart Münch unter Beihilfe
feines Stellvertreters Schneemann durchgeführt wurde .

Frey lag schon in Führung .

. Olympiaklasse : 1 . Frey ( Bad Kreuznach ) 138,1 P . ,2 . Winter ( Frankfurt ) 134 P . , 3 . Steffens ( Bremen ) 132,5 P . ,
( 5ürth ) 129,3 P , 5 . Sandrock ( Immigrath )

128 P -, 12 - Gobig ( Mainz ) 118,7 P .
e t st erk taffe : 1 . Reuther ( Oppau ) 124,3 P . ,2 . « tiegler ( Mainz ) 123,8 P . , 3 . Leuschel ( Thalheim ) 123,8 P ..4 . Neubert ( Hohndorf ) 121 P . , 5 . Kribic ( Harburg -Wilhelms -

ourg ) iiö,o P .

Reck :

19,4
17,4
19,2
20
19

6 . Friedrich 127,5 , 7 . B eck er t 126 ^ , 8 . Volz 125,3,9 . Pludra 122,7 , 10 . Mock 120,1 , 11 . Stadel 118,8 ,12 . Hornrs 118,7 , 13 . Gobig 118,7 , 14 . Schmelcher 118,3 , 15 . Haustein 117,8 P .

Den Höhepunkt des Turnens bildete « natürlich wieder
die Kürübungen am Reck .

Frey riskierte nichts mehr . Er beschränkte sich darauf ,
seine Übungen in vorbildlicher Haltung zu erledigen . Die
erzielten 19,8 Punkte genügtem ihm ja auch vollkommen .
San brock war ber erste „ Zwanziger

"
, ihm taten es

Schwarzmann , Steffens unb Winter , ber Reckweltmeister ,
gleich . Die Begeisterung bei Zuschauer kannte keine Grenzen .

Sehr hart waren in ber

Meisterklasse
die Kämpfe um , den Titel . Schon am Samstagnachmittag
hatte fast nach jeder Übung die Führung gewechselt . Die
Entscheidung spitzte sich hier immer mehr zu einem Dreikampf
zwischen Leuschel ( Thalheim ) , S t i e g l e r ( Mainz ) und
Reuther ( Oppau ) zusammen . Bis zum vorletzten Gerät
sah der Oppauer wie der kommende Sieger aus . Dann miß¬
glückte ihm die Varrenübung und Leuschel ( Thalheim )
gewann den harten Kampf vor Stiegler ( Mainz ) und
Reuther ( Oppau ) . 214,5 Punkte hatte der Sieger , Stiegler
( Mainz ) brachte es auf 212,6 Punkte , und Reuther ( Oppau )
auf 212,4 Punkte .

Ausklang .

Frankfurt war in ber Tat ein Erlebnis , ein reicher
Erntesegen , unb jeher , ber bie letzten Deutschen Geräte¬
meisterschaften im Vorjahre der Olympischen Spiele mit¬
erleben burfte , trägt nicht nur eine Bereicherung in seiner ,
turnerischen Arbeit nach Hause , fonbern wirb noch lange
einer Hochstimmung gedenken , die nun schon so oft aus einer
turnerischen Arbeit heraus geboren wurde .

„ Die Gerätemeisterschaften "
, so sagte Frankfurts Ober¬

bürgermeister , „ waren nicht nur ein seltener Genuß , sondern
sie sind unb bleiben auf lange Jahre ein großes Erlebnis
für alle Zuschauer ." Noch einmal stehen über 130 Turner
in ber Mitte ber großen Halle . Eichenkränze schmücken bie
Stirnen , bie Festhalle ist in eine Fülle von Licht getaucht
unb voran weht bas Bundesbanner der Deutschen
Turnerschaft , das nunmehr in einem einzigen Reichs -
bund für Leibesübungen vorangetragen wird .

Der deutsche Meister 1935 , Konrad Frey - Bad Kreuznach ,
ist 26 Jahre alt unb von Beruf Schlosser . Er entstammt , wie
so viele seiner Äameraben , mit benen er um ben Sieges¬
kranz kämpfte , einer Turnerfamilie . Seit dem 16 . Lebens¬
jahr ist er aktiver Turner unb auch fein Bruder Bernhard ist
oft auf deutschen Turnfesten unb Eaufesten als Sieger ge¬
nannt worben . Äontab Frey machte zum ersten Male von sich
reben , als er plötzlich , obwohl keiner an ihn gedacht hatte ,
ben beutschen Meistertitel 1932 in Berlin errang .
Bei ben Deutschen Gerätemeisterschaften 1934 in Dortmund
mutzte er sich mit dem 10 . Platz begnügen . Beim letzten
Länderkampf gegen Finnland schnellte er wieder auf ber
besten Platz ber Deutschen vor .

Pferb s. Pferd l . Pferb - K . Ringe Freiüb .
19,9 20 19,6 19,3 20
19,8 19,5 19,8 19,3 19,7
19,2 18,0 19,0 18,7 19,4
17,9 20 19 18,7 18,7
19,1 16 19,4 17,8 19,2

Kampf der Meister .
Der zweite Tag , ber Sonntag , sieht erheblich anders

aus . Am Vormittag findet das Kürturnen statt . Jetzt
gehen bte -. unter aus sich , heraus , Leben kommt in bte
va “ e- ■u,e Leiber fliegen von den Geräten und fliegen doch
mfÄtrSK na ^Ltutnei *Id >cn Gesetzen , gelenkt von starken
Willenskräften . Nur 15 Turner ruhen sich an diesem Vor -
mittag aus . <rur diese 15 , für die 15 Besten des Vortages '
tn ben Pflichtübungen , ist dieser Vormittag eine Ruhepause
ror dem sturm denn am Sonntagnachmittag , als die
jjtenicben ju Zehntausenden in die Fefthalle einrücken , als
jeder Platz besetzt ist , beginnt für Deutschlands 15 Meister
ber Enokarnpf um den Titel des Gerätemeisters 1935 . Vier

ble nicht nur einen Namen innerhalb bei
Grenzen Deutschlands haben , sondern auch in bet großeninternationalen Turnerwelt oft genannt werden , kämpften
um die Meisterschaft .

Frey , Steffens , Winter und Schwarzmann gehören zur
Spitzengruppe .

Keiner darf einen einzigen Punkt verschenken . Sie
geben 1^ 11 ' 65165 , unb doch kann nut einer Sieger sein . Der
deutsche Meister von 1935 , Konrad Frey - Bad Kreuznach ,wird zum zweitenmal « ach zweijähriger Unterbrechung
Meister . Konrad Frey marschiert an ber Spitze einer glän -
jenben Schar von Turnern , bie nicht nur körperlich Vorbild
J5in sondern alles daran setzen , das zeigte die gute
- Echstchruna der völkischen Aussprache , auch gesinmmgs -
maßlg ein Vorbild zu geben .

Mit den K ü r ii bu n g e n am Barren eröffnete bie
pinmptattege ihre Endkampfe am Sonntag . Konrad Frey
dehnte hier als bester Barrenturner seinen Vorsprung

Das Gesamtergebnis .
1 . Konrad Frey ( Bad Kreuznach ) 237,1 P .
2 . Walter Steffens ( Bremen ) 231,1 P .
3 . Ernst Winter ( Frankfurt a . M .) 229,4 P .
4 . Alfred Schwckrzmann ( Fürth ) 226 5̂ P .
ö . Fr . Beckert ( Neustadt/Schwarzw .) 224,4 P .

6 . Sandrock ( Immigrath ) 223,0 P . , 7 . Volz ( Schwa¬
bach ) 221,5 P . , 8 . Friedrich ( München ) 218,7 P . ,
9 . Stangl ( München ) 216,0 P . , 10 . Schmelcher
( München ) 211,7 P . , 11 . Göbig ( Mainz - Mombach ) 210,4 ,
12 . Stab I ( Konstanz ) 210,2 P ., 13 . Mock ( Berlin ) 209,6P . ,
14 . Limburg ( Ruhla ) 209,0 P . , 15 . Plubra ( Forst )

Oie ffußballpläge unter - TDafJer .

Überall Spielausfälle .

3 « Südbeutschland

unb den benachbarten Gebieten Westdeutschlands '
fielen eine

Anzahl von Spielen der schlechten Witterung zum Opfer .
Em Dauerregen , der bereits in der Nacht zum Sonntag
meberging , hatte alle Spielplätze unter Wasser gestellt , so
dag eine einroanbfteie Durchführung der Spiele unmöglich
gemacht wurde . In den Gauen Südwest unb Baben würde
aus ben angesetzten Meisterschaftsspielen nichts , sämtliche Be¬
gegnungen — eins in Sübwest und drei in Vaden —
wurden garnicht erst angepfiffen . Der süddeutsche Spiel «
betrieb beschränkte sich also nur auf die beiden Gaue
Württemberg und Bayern , die insgesamt nur sechs Be¬
gegnungen abwickelten .

In Württemberg konnte ber SV . Feuerbach auch
sein letztes Vorrunbenspiel auf eigenem Platz gegen die
cpSßgg . Cannstatt nicht zum Siege gestalten . Im übrigen
wechfelte bi « Tabellenführung . Da bie Stutt¬

garter Kickers spielfrei waren unb auch bie Sportfreunde
nicht spielten , ließ sich der Stuttgarter SK . die günstige Ge¬
legenheit nicht entgehen , durch einen vor 2500 Zuschauern unb
bei ftrömenbem Regen errungenen 2 :1 - ( 1 :0 ) - Sieg gegen ben
1 . SSV . Ulm unb Sportfreunde auf dem zweiten bzw .
dritten Tabellenplatz zurück zu lassen .

Ergebnisse : SV . Feuerbach — SvVgg . Cannstatt
3 :4 , SK . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm 2 :1 .

1 . Stuttgarter SK .
2 . Stuttgarter Kickers
3 . Sportfreunde Stuttgart

Tore
22 : 10
24 : 10
17 :10

Spiele
9
8
9

Punkte
12 :6
11 :5
11 :7

In Bayern hat sich nun endlich ber 1 . FK . Nürnberg ,
bet schon immer - relativ am besten stand , an die Tabellen¬
spitze gesetzt . 5m Rahmen der Münchener Doppelveranstal¬
tung war ber ,Alub " mit 1 :0 ( 1 :0 ) knapp gegen ben FK .
München erfolgreich .

Ergebnisse : FK . München — 1 . FK . Nürnberg 0 : 1,
Wacker München — 1 . FK . Bayreuth 2 : 1 , SpVgg . Fürth —
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BK . Augsburg 2 :0 , ASV . Nürnberg — FK . 1905 SchrEin -
furt 1 : 1 .

Spiele Tore Punkte
1 . 1 . FK . Nürnberg 7 14 :5 13 :1
2 . SpVgg . Fürth 8 12 :3 13 :3
3 . Bayern München 8 16 :6 12 :4

Zm Reich .
Die wichtigsten Spiele waren : Blau -Weih Berlin —

Hertha/Verliner SK . 3 :0 , Spandauer SK . — Viktoria 89
Berlin 0 :3 , Beuthen 09 — VfB . Gleiwitz 2 :1 , Sportfreunde
1901 Dresden — Polizei Chemnitz 2 :3 , SV . 05 Dessau —
1 . SV . Jena 1 : 1 , Eintracht Braunschweig — Borussia Har¬
burg 2 :3 , Preußen 06 Münster — Germania Bochum 0 :3 ,
SK . 03 Kassel — Borussia Fulda 2 :2 .

Zm Ausland

gab es in Frankreich einige interessante Treffen . In
Straßburg gastierte der Gau Württemberg , der
gegen eine elsässische Auswahl vor 8000 Zuschauern mit 1 :3
( 1 :2 ) Toren unterlag . Englands Pokalmeister Sheffield
Wednesday unterlag einer Auswahlelf Nordfrank¬
reichs mit 2 :3 Toren .

In England liegt Sunderland nach einem 3 :0 - Sieg
über Everton weiter sicher in Führung . Aston Villas „ Ein¬
käufe

"
machen sich bemerkbar . Durch einen 4 :0 - Sieg über

Stofe City hat der Tabellenletzte den Anschluß erreicht .

Scharfe Sprache

gegen die englische » Gewerkschaften .
Herbert D u n n i c o . der frühere stellvertretende Sprecher

im Unterhaus und Vorsitzende der landschaftlichen Verbände
der Fußballklubs , wandte sich am Samstag mit großer
Schärfe gegen den Schritt der Gewerkschaften in der An¬
gelegenheit des Besuches der deutschen Fußball¬
mannschaft in London am Mittwoch . Auf einem
Jahresessen des Middlessex Wanderers Football - Club beglück¬
wünschte er den Fußballverband dazu , daß er sich geweigert
habe , auch nur die geringste Notiz

'
von dem Protest der

Gewerkschaften zu nehmen . Der Protest einiger radikaler
Juden in England , den diese vor einigen Wochen veran¬
staltet hätten , stelle keineswegs die Ansicht der vernünf¬
tigeren Juden dar . Die Haltung der Gewerkschaften beweise
eine überhebliche Selbstanmaßung und sei
nichts anderes als ein Beispiel für die Unfähigkeit des
Gewerkschaftskongresses , die britische Volksseele zu ver¬
stehen . Die Gewerkschaften versuchten , offenbar den bri¬
tischen Sport zu kontrollieren . Aber ein derartiger Versuch
würde sich jedenfalls als vergeblich erweisen .

Südwest - Nachwuchs gefällt .

Württembergs Auswahlelf gewinnt 4 :2 ( 2 : 2 ) .

Der in Heilbronn ausgetragene E a u - V e r -
gleichskampf zwischen Württembergs Vertretern , einer
Auswahlmannschaft des Bezirks I , und der Nachwuchsmann¬
schaft des Gaues Südwest ergab einen württembergischen Er¬
folg . Nach guten Leistungen siegten die Schwaben mit 4 :2 ,
nachdem der Kampf in der Halbzeit 2 :2 gestanden hatte .
Schade , daß ein ununterbrochener Regen mit Hagel nieder¬
ging und dafür sorgte , daß beide Mannschaften nicht voll
aus sich herausgehen konnten . Wenn trotzdem 3000
Zuschauer gekommen waren , beweist dies das zunehmende
Interesse der Bevölkerung am Fußballsport . 1300 RM .
wurden dem WHW . überwiesen .

Trotz ihres Sieges konnte die württembergische Elf , die
in der Hauptsache aus Heilbronner Spielern zusammen -
gestellt und durch

"den Zuffenhausener Schick sowie den
Stuttgarter Kickers - Mann Meister ergänzt war , nicht rest¬
los gefallen .

Die Südwestmannschaft führte ei » prächtiges Spiel vor ,
das auch in der ersten Halbzeit zu verdienten Erfolgen
führte . 2m Angriff lieferten der Halblinke Schlickert
( Rüsselsheim ) und Marker ( Kaiserslautern ) auf Rechis -
außeif das beste Spiel . Die beiden fchosien aus jeder Lage
und stellten Hengsteler im württembergischen Tor oft vor
schwere Aufgaben . Fuchs , der gut im Aufbau war , hätte
uneigennütziger spielen müssen . Die Läuferreihe unterstützte
den Sturm sehr gut , nur konnte der Mittelläufer Schwein¬
hart ( FSV . Frankfurt ) sein Gegenüber Frey im nutzbrin¬
genden Aufbauspiel nicht erreichen . Siebentritt gefiel be¬
sonders in der zweiten Halbzeit . Von guter Klasse erwies
sich das Verteidigerpaar Kern ( Worms ) und Vogl ( Wies¬
baden ) . Auch der Kaiserslauterner Torhüter Gebhardt
machte eine gute Figur .

Fuchs und Krauß fchosien die Gegentore .
Ein Kopfball von Meister brachte Württemberg nach

wenigen Minuten in Führung . Doch brachten bald Krauß
und Fuchs Südwest in Front . Erst mit dem Pausenpfiff ge¬
lang Schick der Ausgleich . Die Entscheidung fiel wenige
Minuten nach dem Wechsel , als tun hintereinander Schick
und Unverricht nach guter Vorarbeit von Meister für den
dritten und vierten Treffer sorgten .

Wiesbaden .

Kreisklasse I :

FB . Sounenberg - Rambach — FK . Oestrich 2 : 1.

Kreisklasse li :
SK . Waldstraße — SV . Niedernhausen 5 : 1.

Infolge des Dauerregens fielen in der 1 . Kreisklasse
fast sämtliche Spiele aus . Nur in Sonnenberg wurde
gekämpft und auch da auf sehr schlechtem Platz . Die Ein¬
heimischen blieben in einem für sie sehr wichtigen Treffen
über den bis zur Pause mit 1 : 1 kräftig widerstehenden FK .
Oestrich knapper Sieger . Der Rechtsaußen Deuker ver¬
mochte eine Vorlage des Halblinken zum entscheidenden
Treffer zu verwandeln . Trotz dieses Erfolges , der den FV .
auf den 7 . Platz führt , kann man sich des Eindrucks nicht
erwehren , daß in der einheimischen Elf nicht alles so ist ,
wie es sein soll . Verständnislosigkeit , Nervosität , Eigen -

nutzigkeit und die gegenseitigen „ Anzapfungen "
auf dem

Spielfeld deuten gerade nicht auf eine angesichts der immer
noch nicht gesicherten Position in der Tabelle wünschenswerte
Einigkeit innerhalb der 1 . Mannschaft hin , die sich daran
erinnern soll , daß nur durch geschlossenes Auftreten eine ent¬
scheidende Besserung der derzeitigen Lage erreicht werden
kann .

Der Sieg des SK . Wald st raße kommt erwartungs¬
gemäß . Er stellt _ben Einheimischen im Hinblick auf die
Hohe des Ergebnisses ein gutes Zeugnis aus . Der Kampf
um die Führung kann beginnen .

Gruppe Rheingau : FK . Erbach — SpVgg .
Frauenstein 1 :1 .

p

❖

£„ Tura Kastel gegen FSV . 1905 Mainz , das einzige
stir Rheinhessen angesetzte Treffen , konnte wegen des
Regens nicht ausgetragen werden . Vor Wochen wurde diese
Begegnung schon einmal abgesetzt .

Der Kampf von dem TDutfheia .

Deutschland — Luxemburg ausgefallen .

Der erste Handball - Länderkampf Deutschland gegen
Luxemburg , der am Sonntag in Esch - Alzette ausgetragen
werden sollte , wurde ein Opfer der schlechten Witterung . Es
regnete in Luxemburg den ganzen Tag in Strömen , so daß
der Spielplatz vollkommen unter Wasser stand . Da außer¬
dem keine Zuschauer erschienen waren , entschloß
man sich , den Kampf ausfallen zu lassen .

Gau Südwest .

In der E a u l i g a fielen die angesetzten Spiele der Un¬
gunst der Witterung zum Opfer .

Der Altmeister der DT ., In . Friesenheim , hat , wie
bereits gemeldet , seine aussichtslos im Rennen liegende
Mannschaft aus dem Wettbewerb zurückgezogen . Damit
scheint die Abstiegsfrage , nachdem der VfR . Schwanheim
schon von vornherein auf eine Teilnahme in der Liga ver¬
zichtet hat , für den Gau 13 gelöst zu sein . Da die Friesen¬
heimer noch in der Vorrunde ausgeschieden sind , werden allen
Vereinen , die schon gegen Friesenheim gewonnen haben —

Friesenheim selbst hat noch keine Zähler errungen — zwei
Punkte abgezogen . Danach ergibt sich das folgende neue Bild :

1 . TSV . Herrnsheim 6
2 . Jngobertia St . Ingbert 6
3 . PoUzei Darmstadt 4
4 . FSV . Frankfurt 5
5 . Tv . Hatzloch 7
6 . SV . Wiesbaden 5
7 . SV . 1898 Darmstadt 4
8 . VfR . Kaiserslautern 5

5 — 1 59 :34 10 :2
3 1 2 47 :48 7 :5
3 — 1 41 :32 6 :2
3 . — 2 29 :27 6 :4
3 — 4 55 :55 6 :8
2 — 3 21 :21 4 :6
1 1 2 27 :33 3 :5

— 5 27 :56 0 :10

Aus den andere » Gaue » :

Württemberg : Eßlinger TSV . — Tbd . Göppingen
7 :2 , Stuttgarter TV . — Stuttgarter Kickers 3 :5 , Tas . Stutt¬

gart — TV . Altenstadt 1 :5 , TV . Cannstatt — Tgd . Eßlingen
2 :3 , TSV . Süssen — Tgd . Schwenningen 5 :0 .

1 . TV . Altenstadt
2 . Tgs . Stuttgart
3 . Tgd . Schwenningen
4 . Stuttgarter Kickers

8 Spiele 14 :2 Punkte
7 „ 12 :2 „
8 „ 11 :5 „
7 „ 10 :4 „

3 :5.
1 . 1860 München

4 .

„ziert
" nach seinerDer Tabellenletzte , BK .

bellenende . Nach ihm stehen die Sündersbühler Turner

9 Spiele
9 „
9 ,,
9 „

2 . SpVgg . Fürth
3 . 1 . FK . Nürnberg

1 . FK . Bamberg

15 :3 Punkte
14 :4 „
12 :6 „
11 :7 „

Der Tabellenletzte , BK . Augsburg ,
Niederlage gegen die Bamberger Reiter weiterhin das Ta -
— . ..... - - - ----- am

Am schlechtesten stehen nach den beiden Eßlinger Er¬
folgen nun der TV . Cannstatt und Stuttgarter TB . mit je
3 :11 Punkten .

Bayern : 1860 München — SpVgg . Fürth 8 :5 , Poll -

SV . Nürnberg — TV . Milbertshofen 3 :3 , 1 . FK . Bamberg
— 1. FK . Nürnberg 12 :5 , TV . Leonhard - Sündersbühl —

Polizei München 10 :6 , BK . Augsburg — Bamberger Reiter

schlechtesten .

Vertagte Halbzeit
in der Bezirksklasse .

To . Kostheim — Polizei - SV . Wiesbaden 1 :9 .

VfL . Erbenheim — NSK . Wiesbaden 4 : 2 .

In der Staffel 8 sollten aestern die Vorspiele beendet
werden , aber es waren nicht alle Plätze bespielbar , und die

Rechnung ging nicht auf . SV . 1919 Biebrich und
Tura Kastel fingen auf dem Dyckerhoffplatze gar nicht
erst an ; Post - SV . Wiesbaden und Tv . 1846

Biebrich machten auf „ Kleinfeldchen
"

zwar einen Versuch ,
aber nach einer Viertelstunde pfiff der Schiedsrichter die

Rutschpartie , die noch 0 :0 stand , ab . Immerhin haben jetzt
fünf von den neun Mannschaften den ersten Teil hinter sich .

Unbesiegt durch die Vorrunde gekommen
ist der Polizei - SV . Wiesbaden . Zn guterletzt
smlua er den Letztem der damit die erste Hälfte ohne Sieg
abgeschlossen hat . Bei dem schlechten Wetter kam begreif -
licherweise auch der Sieger nur langsam in Fahrt . In den
Wasserpfützen sprang der Ball nicht ; man mußte sich um -
stellen , ihn von Mann zu Mann wandern lassen ; »mit dem
nassen Leder gelang das nicht immer . Es ging daher auch
erst mit einem bescheidenen 2 :0 — in der 7 . Minute hatte
Horn getroffen , in der 12 . Bothe — in die Pause . Nachher
wurde die Überlegenheit der Gäste jedoch deutlicher . Be¬
rits nach einer Viertelstunde hieß es 5 :0 ; und nachdem die
K o st h e i m e r , in der Mitte durchbrechend , zehn Minuten
vor Schluß ihr Ehrentor erzielt hatten , warfen die Wies¬
badener noch viermal ein . Neben dem Mittelstürmer Horn
waren an den Erfolgen im zweiten Abschnitt beteiligt : der
Rechtsaußen Feldmann ( 4 ) , der Linksaußen Duenstng und
der linke Läufer Voß .

Beinahe gewönne «

hätte der NSK . in Er b enheim . Die Erbenheimer waren
allerdings in der Deckung empfindlich geschwächt . Von der
starken Elf , mit der sie den Kampf um die Punkte dieses
Jahr so verheißungsvoll aufnahmen , fehlen zur Zeit außer
dem Halbrechten , beide Verteidiger und die gesamte Läufer¬
reihe . Drei Spieler sind zum Reichsheer eingerückt ; drei
weitere sind gesperrt . Dazu war die schwere einheimische
Mannschaft durch den aufgeweichten Platz mehr benachteiligt
als die leichten Wiesbadener . Diese waren ohne ihren
Mittelstürmer Emil Hartmann gekommen — Löffler führte
den Angriff — , hatten dafür aber als Halbstürmer erstmals
wieder Fritz Hartmann eingesetzt , der auch ihre Tore schoß .
Auch der Gegner verdankt seine Treffer einem einzigen
Mann : dem Mittelstürmer Heizer , über 1 :0 bei Halbzeit
kamen die Erbenheimer im zweiten Abschnitt zunächst auf
2 :0 . Dann hatte aber der NSK . oft mehr vom Spiel ; mit
glücklicheren Würfen hätte er es für sich entscheiden können .
Zwei Treffer gegen einen weiteren des Gegners ergaben
jedoch nur 3 :2 , und in der letzten Minute mußte er sich sogar
noch eine Erweiterung des Abstandes gefallen lassen .

Erbenheim hat durch diesen Sieg Post - SP . vom dritten
Platz verdrängt ; im übrigen hat sich die Rangordnung nicht
perändex ) .
- -Serben -H .

"
M a irn scha f t e n

' '
würbe nur ein Spiel

durchgeführt . Mit 9 :4 verbrängte bet Tv . 1846 Biebrich den
Post - SV . Wiesbaden vom dritten Platz . Der am Ende lie¬
gende Tv . Kostheim überließ dem führenden Polizei - SV .
Wiesbaden kampflos die Punkte .

1 . Kreisklasse .
Eintracht Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden 5 :2 .

Mit Ach und Krach — der Krach war im Sturm , wo
es schon seit einiger Zeit bei dem Tabellenführer nicht mehr
ganz stimmt — wurden die Roten der Blauen Herr . Zum
Glück war Eintrachts Deckung , wo Wessel als Mittelläufer
und Fliegen als linker Verteidiger sich auszeichneten , auf
dem Posten , sonst hätte es leicht mehr Gegentreffer geben
können als die zwei , die Haubach als Strafwürfe zur Er¬
öffnung und zum Abschluß anbrachte . Dazwischen schoß die
Eintracht ihre Tore . Kurz vor dem Wechsel glich (Seipel
mit Strafwurf aus ; Bauer , (Seipel , Friedrich und wieder
(Seipel erhöhten dann im zweiten Teil auf 5 :1 , ohne indes
überzeugen zu können ; am besten gefiel noch der neue Links¬
außen Weber . Offenbar waren die roten Stürmer selbst
nicht zufrieden mit ihren Leistungen ; ihr andauerndes Platz¬
wechseln läßt darauf schließen .

Die 2 . Mannschaft der Eintracht schlug in einem Freund¬
schaftspiel die 2 . Mannschaft des Turnerbundes mit 5 :3 .

Zweimal 4 : 1 des

Gegen „ Blau -Weiß " Aschaffenburg ( Männer ) 4 : 1 ( 4 : 0 ) .

Neuartige Wassersegelslugversuche .

Ansano November 1935 wurden mit dem Wasserslugzeug „ D - Seeadler " des Deutschen Forschungsinstituts für
Segelflug , Darmstadt , die bereits im Oktober begonnenen Schleppversuche am Bodensee fortgesetzt . Der

„ Seeadler " wurde von Hanna Reitsch geflogen und von Sepp (Bertis , dem Chefpiloten der Missionsver¬
kehrsarbeitsgemeinschaft Aachen , mit einer Libelle „Do . 12 " geschleppt . Hans Jakobs , der Konstrukteur
des „ Seeadler "

, leitete die Versuche . Der „ Seeadler " hat eine Spannweite von 17,3 Meter , die Flügel sind
stark geknickt ; an beiden Tragflächen sind Stutzschwimmer aufgehängt . Bei einem der Schleppjliige segelte
Hanna Reitsch mit dem „ Seeadler " über 30 Minuten . Hanna Reitsch nach einer glücklichen Wasserung auf
dem Bodenfee . ___ ( Scherl - Bilderdienst — M .)

Auch bei dem gestrigen Spiel im Nerotal erbrachte die
1 . Mannschaft des Wiesbadener Tennis - und Hockeyklubs
wieder den Beweis , daß sie sich zurzeit in einer ganz ausge¬
zeichneten Form befindet . „ Blau - Weiß

"
Aschaffenburg zu

schlagen und dazu noch derart hoch , will viel heißen , denn
die Bayern hatten gerade in dieser Saison wieder eine ganze
Reihe größerer Erfolge aufzuweisen . Auch hier zeigten die
Bayern sehr gute und ausgeglichene Leistungen . Sie waren
durchweg schnell und dabei szhr stocksicher . Auch im Aufbau -
unb Feldspiel waren sie den Hiesigen meistens ebenbürtig .
Ausschlaggebend für den Wiesbadener Sieg war in der
Hauptsache nur das namentlich in bei 1 . Spielhälfte gezeigte
schöne und verständnisvolle Zusammenspiel des Wiesbadener
Sturmes , der sich auch selbst bei der guten Verteidigung der
Aschaffenburger immer wieder durchzusetzen vermochte . Sehr
gut waren aber auch die übrigen Mannschaftsteile bei Hie¬
sigen einschließlich des Torwächters , der in der 2 . Spiel -
Hälfte einige schwere Sachen zu halten hatte . Die Verteidi¬
gung war diesmal mit Iencquel und Horn besetzt , die sich
gegenseitig tadellos ergänzten . 2m Sturm hatten die Wies¬
badener in der Mitte und auf Linksaußen zwei Jugendliche
stehen , die erst im Frühjahr dieses Jahres mit dem Hockey be¬
gonnen haben . Die von diesen gezeigten guten Leistungen
lassen erkennen , daß im WTHK . auch der Jügendausbildung
große Beachtung geschenkt wird . Die Tore für Wiesbaden
schossen Max Ni

'
edermayer ( 3 ) und Karl Niederrnayer .

Einen schönen Sieg holte sich auch die Jugend Mann¬
schaft des Klubs , die ihren Gästen aus Aschaffenburg mit
2 :0 das Nachsehen gab .

Gegen 3 . E .- Sportoerei » Frankfurt ( Frauen ) 4 : 1 ( 1 : 0 ) .

Nach ihrem Sieg über Frankfurt 1880 bewiesen die
Frauen des WTHK . in ihrem Spiel gegen die als zweitbeste
Mannschaft Frankfurts geltenden Frauen der I . G . erneut
ihre führende Stellung im Frauenhockey . Ihre Überlegen¬
heit über die Frankfurterinnen « tote sich namentlich in der
1. Spielhälfte , in der diese nur sehe selten einmal über die
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Mittellinie hinaus zu kommen vermochten . Diese Einschnü¬
rung in Verbindung mit einigen sehr zweifelhaften Schieds¬
richterentscheidungen war aber auch viel Schuld daran , daß
die Überlegenheit nicht in Tore zum Ausdruck gebracht wer¬
den - konnte , denn bei der zahlreichen Verteidigung des Geg¬
ners war es nur selten möglich , einmal frei zum Schuß zu
kommen . 1 :0 war deshalb auch das in keinem Verhältnis
zu der gezeigten Überlegenheit stehende Halbzeitergebnis . In
der zweiten Spielhälfte war das Spiel viel offener , doch auch
hier wollten Tore zunächst nicht fallen , da im Sturm zu eng¬
maschig gespielt wurde . Dies änderte sich aber sofort , als
die Wiesbadenerinnen in den letzten 15 Minuten auf den
freien Raum zuzuspielen begannen . Gleich waren dann drei
weitere Tore fertig . Die glücklichen Schützen waren Frl .
Wachenhusen ( 1 ) , Frl . Horn ( 1 ) und Frl . Pfusch ( 2) .

<•

Die Spiele des WTHK . Wiesbaden in Fechenheim fielen
den Platzoerhällniffen zum Opfer .

Bei den Bdjweeatljleten .

Ringkiimpfe um die Kreismeisterfchaft .

Der Kraftsportklub 1923 Biebrich startete
am Samstagabend in Amöneburg , um gegen den Kraft¬
sportverein Amöneburg den fälligen Meisterschaftskampf
auszutragen . Der Kraftsportklub 1923 , anfangs Tabellen¬
führer , mutzte wegen Verletzung beim Training in den letzten
Kämpfen mit zwei Ersatzleuten antreten und erlitt daher
einige Niederlagen . Am Samstagabend konnte Gruber I
wieder antreten und verhalf den Viebrichern zu einem
schönen Sieg . G e s a m t r e s u I t a t 11 :8 für Biebrich .

Die Nürnberger Rassegesetze .

Von Staatssekretär Dr . Stuckart .

Aus Anlag der Veröffentlichung der Durchführungs¬
verordnung zu den Nürnberger Gesetzen schreibt Staats¬
sekretär Dr . Stuckart in der „ Deutschen Verwaltung

"
,

dem Organ der Reichsfachgruppe Berwaltungsjuristen des
NS .-Juristenbundes u . a . folgendes :

Das Gesetz zum , Schutze des deutschen Blutes und der
deutschen Ehre enthält die grundlegende Regelung für dis
deutsch - jüdischen Rassemischehen . Es verbietet die Ehe -
schliegung zwischen Juden und Staatsangehörigen deutschen
oder artverwandten Blutes und erklärt nach Inkrafttreten
des Gesetzes trotzdem geschlossene Ehen für nichtig , auch wenn
sie zur Umgehung im Auslände geschlossen sind . Der außer -
eheliche Geschlechtsverkehr zwischen Juden und Staatsange¬
hörigen deutschen oder artverwandten Blutes ist gleichfalls
verboten . Zur Sicherung dieser Bestimmung wird es
jüdischen Haushalten , denen ein jüdischer Mann angehört ,
untersagt , deutschblütige oder artverwandte weibliche Staats¬
angehörige unter 45 Jahren zu beschäftigen , es sei denn , daß
die weiblichen Staatsangehörigen das 35 . Lebensjahr über -

Sritten haben und bereits bei Inkrafttreten des Vlut -
utzgesetzes in einem jüdischen Haushalt beschäftigt waren .

Übertretungen dieser Verbote sind unter schwere Strafen
gestellt .

Diese grundsätzliche Regelung hat ihre nähere Ausge¬
staltung durch , die Erste Verordnung zum Vlutschutzgesetz ge¬
funden . Es besteht demnach folgender Rechtszuständ :

Nicht zulässig sind Eheschließungen zwischen einem Juden
deutscher oder fremder Staatsangehörigkeit und einem
deutschen Staatsangehörigen deutschen oder artverwandten
Blutes ;

Spott - Bundfäau .

Rennfahrer Schön startet in New Hork ,

An dem am Sonntagabend begonnenen New Parker
Sechstagerennen sind fünf deutsche Fahrer beteiligt .
Kilian/Vopel , die in diesem Winter schon drei amerika¬
nische Sechstagerennen gewannen , fahren wieder zusammen .
Schön/Pützfeld bilden ebenfalls eine Mannschaft und der
Kölner Hürtgen fährt mit dem Amerikaner Audy . Weitere
starke Mannschaften sind Letourneur/Debaets , Hill/Peden ,
Broccardo/Eiorgetti und Dempsey/Lands .

Max Schmeling nach USA .

Max Schmeling hat sich nach Bremerhaven begeben , von
wo aus er mit dem deutschen Schnelldampfer „ Bremen "

nach
Amerika fahren wird . Es handelt sich nur um eine kurze
Bcsuchsreise , denn schon am 15 . Dezember tritt Schmeling
die Rückfahrt an . Er wird sich am 13 . Dezember auch den
Kampf zwischen Paolino und Joe Louis ansehen , aber in der
Hauptsache will er seinen Aufenthalt in New Port dazu
benutzen , um in Besprechungen mit den Veranstaltern die
Frage der nächsten Schwergewichts - Weltmeisterschaft zu
klären . Schmeling wird natürlich versuchen , zu einem
Titelkampf mit James Braddock zu kommen unter Ausschal¬
tung eines Ausscheidungskampfes .

*

Deutschland verlor überraschend den Hallen¬
tennis -Länderkampf gegen Schweden in Hamburg mit 2 :3 .
Nachdem Henkel für uns mit 6 :3 , 3 :6 , 6 :2 , 6 :2 den 2 . Punkt
gemacht hatte , ließ sich von Gramm den 3 . Punkt von
Schröder mit 5 :7 , 7 :5 , 6 :4 , 14 : 12 abnehmen .

Gustav Eder ( Dortmund ) , unser Europameister im
Weltergewichtsboxen , errang bei den Kölner Berufsbox¬
kämpfen am Sonntagabend vor 4500 Zuschauern einen neuen
Sieg . Eder schlug den Italiener Piazza schon in der vierten
Runde für die Zeit auf die Bretter .

zwischen einem Juden deutscher oder fremder Staats¬
angehörigkeit und einem Staatsangehörigen jüdischen Misch¬
ling mit einem jüdischen Eroßelternteil ;

zwischen einem staatsangehörigen jüdischen Mischling
mit einem jüdischen Eroßelternteil und einem staatsange¬
hörigen jüdischen Mischling mit einem jüdischen Großeltern¬
teil .

Nur mit Genehmigung zulässig sind Eheschließungen
zwischen einem staatsangehörigen jüdischen Mischling mit
zwei jüdischen Großeltern und einem deutschen Staatsange¬
hörigen deutschen oder artverwandten Blutes ; zwischen einem
staatsangehörigen jüdischen Mischling mit zwei jüdischen Groß¬
eltern und einem staatsangehörigen jüdischen Mischling mit
einem jüdischen Eroßelternteil .

Bei der Entscheidung über diese Genehmigung sollen ins¬
besondere die körperlichen , seelischen und charakterlichen
Eigenschaften des Antragstellers berücksichtigt werden , seit
wann die Familie des Antragstellers in Deutschlgud ansässig
ist , ob et oder sein Vater am Weltkrieg teilgenommen hat ,
ob er oder seine Vorfahren und insbesondere seine deutsch -
blütigen Vorfahren am deutschen Eeistesleben teilgehabt
haben , ob sie in der deutschen Wehrmacht Dienst geleistet
haben , welche Berufe sie bekleidet haben , kurzum , es wird
die gesamte Familiengeschichte des Antragstellers Berück -
sichtigung finden müssen .

Bezüglich aller anderen Eheschließungen bestehen wegen
jüdischen Bluteinschlages keine Ehehinderniffe . Insbesondere
ist es Staatsangehörigen mit zwei oolljLdifchen Großeltern¬
teilen freigestellt , ebensolche Staatsangehörige oder auch
Juden zu heiraten , in welch letzterem Falle sie sich allerdings
zum Judentum bekennen mit der Rechtsfolge , als Juden be -
hap .̂ tW , werden . . w
." ." r Archer - den deutsch - fudifchen Ratzenmrschehen -sind -Rasserp

Mischehen von Staatsangehörigen oder artverwandten Blutes
und Angehörigen anderer fremden Raffen dann verboten ,
wenn daraus eine die Reinerhaltung des deutschen Blutes
gefährdende Nachkommenschaft zu erwarten ist . Dieses Ehc -
hindernis betrifft vornehmlich Eheschließungen mit
Zigeunern , Negern oder ihren Bastarden . Es ist insbesondere

deswegen notwendig , um das weitere Eindringen des
Blutes der farbigen Rheinlandbesatzung in das deutsche
Blut zu verhindern .

Nichtig ist die Ehe , und strafbar sind beide Ehepartner ,
wenn die Ehe geschlossen wird zwischen einem Juden im
Sinne des 5 5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürger¬
gesetz ohne Rücksicht auf feine Staatsangehörigkeit einerseits
und Staatsangehörigen deutschen oder artverwandten
Blutes oder staatsangehörigen Mischlingen mit nur einem
volljüdischen Eroßelternteil andererseits . Entsprechend der
Strafbarkeit der Eheschließung ist auch der außereheliche
Geschlechtsverkehr bei dem beteiligten männlichen Partner
strafbar . Alle anderen Ehehindernisse haben feine trennende ,
sondern nur aufschiebende Wirkung , d . h . sie bedeuten nur
ein Verbot an den Standesbeamten , bei einer solchen unzu¬
lässigen Eheschließung mitzuwirken . Kommt eine solche Ehe
dennoch zustande , so ist sie gültig . Sie kann jedoch unter
Umständen , wenn die Voraussetzungen der Anfechtung einer
Ehe nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch vorliegt , angefochten
werden .

Da die Ehehindernisie wegen jüdischen Bluteinschlages
zum Schutze des deutschen Blutes , d . h . der deutschen Volks -
aemeinfchäft getroffen sind , kann die Nichtigkeit einer ver¬
botenen Ehe nur durch die vom Staatsanwalt zu erhebende
Nichtigkeitsklage geltend gemacht werden .

Schließlich treffen die Verordnungen auch Vorsorge , daß
die Belange ausländischer Staatsangehöriger , soweit sie durch
die Gesetze und ihre Ausführungsbestimmungen etwa be¬
rührt sind , in angemessener Weise gewahrt werden . Sofern
einer der Verlobten eine fremde Staatsangehörigkeit besitzt ,
ist vor einer Versagung des Aufgebotes die Entscheidung
des Reichsministers

'
des Innern einzuholen . Desgleichen

findet die Strafverfolgung eines fremden Staatsangehörigen
nur mit Zustimmung des

'
Reichsministers der Justiz und des

Innern statt .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

In der sehr kräftig ausgebildeten West - Ost -Vewegung
der Wettervorgänge hat sich in der Nacht zum Sonntag ein
Sturmwirbel über der Nordsee ausgebildet , der am Sonntag
kräftige Landregen über ganz West - und Mitteleuropa aus -

S hat . Vom westlichen Kanalausgang zieht mit großer
windigkeit ein zweites Störungszentrum heran , an

dessen Rückseite am Montag jedoch schon mehr wechselnd be¬
wölktes Schauerwetter mit etwas niedrigeren Temperaturen
eintreten wird .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : 3m
größten Teile des Reiches veränderliches Wetter mit ver¬
breiteten Schauerniederschlägen , im Osten meist trübe mit

länger anhaltenden Niederschlägen , Temperaturen tagsüber
etwas über Null , nachts vielfach leichte Fröste .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stödt . Forichungstnstitui .t

2. Dez . 193", : Niedrigste Nachttemveratur : 3.0.
Sonnenlcheindauer am I . Dezember 1935:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Datum 1. Dezember 1935 S- Dez .

Ortszeit 7 Uhr n Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck k auf 0“ und Normaychwcre .
red . 1

Lufttemperatur (Gelfius ) .......
Relative Feucht igkeii iVrozentet . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichtagshöhe <WiU >mcter > . . . .
Wetter ...............

730 3

7.9
«6

SW 4
7.2

bedeckt
Regen

723.8

7-5
91

W 2
15.0

bedeckt
Regen

726.1

4.9
r7

WSW 3
1. 6

wolkig

727.3

4.8
82

SW 4
0. 1

' /2bedeckt

1. Dez . 1935 : Höchste Temveracnr : 8 .1.
Tagesmtttel der Temperatur 6 3

Bekanntmachung .

Zahlung von Steuern und Abgaben .
Termine im Monat Dezember 1935 .

An die städtischen Stenerkassen .
Bis 5 . Dezember : Die Bürgersteuer ider Arbeitnehmer ,

die von den Arboitgebern im Monat November 1935 einzu -
behalten war .

Bis 10 . Dezember : Die Getränke - und Biersteuer für
den Monat November 1935 .

Bis 15 . Dezember : Die staatliche Steuer vom Grund -
oevmögen ; die Hauszinssteuer, ' der städtisch « Zuschlag zur
Erundoermögensteuer ; die Gebühren für Müllabfuhr zowie
die Kosten für Sands wngreinlgnnq für den Monat
November 1935 .

An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 ) .
Bis 10 . Dezember : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren , Fvauen - , Handels - und Handwerberschulen
für den Monat Dezember 1935 .

Wiesbaden , den 30 . November 1935 .

Städtische Tteuerkasse .
Den Rundfunk .

Dienstag , den 3 . Dezember 1935 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand , Zeit ,
Wetter . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45 Bauer ns unk .

10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Von Breslau : Schul¬
funk . Auch Oberschlesien ist schön ! 11 .00 Frankfurt :
Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit , Nachrichten . 13 . 15 Von Leipzig ( aus Dresden ) :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Born Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft .
15 .15 Die deutsche Frau . „ Stilles Heldentum !" Eine
Hörfolge von Therese Hank .

19 .00 llnterhaltungskonzert . 19 .40 Vom Deutschlandsender :
Reichssendung : Auslandsdeutschtum und Oympiade 1936 .

__
20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Saarbrücken : „ Wacht an der Grenze .
"

HJ .-Feier -
stunde aus dem . Wartburgsaal anläßlich der Einweihung
>des Rsichssenders Saarbrücken . 21 .00 Operstten -Dialoge .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .20 Die Weise von Liebe und Tod des Cornets
Christoph Rilke . Von Rainer Maria Rilke . 22 .45
Von München : Bunte Musik zur späten Nacht . 24 .00
Zwei Einakter . Der Arzt wider Willen . Komische
Oper von Charles Gounod . Der Schauspieldirektor
KomiÄie von W . A . Mozart .

Deutschlandfender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages -

spruch , Ehoral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .
10 .15 Stuttgart : Aus Ersnzland und Ausland . 10 .45 Fröh¬

licher Kindergarten . 11 .30 Frauen in Stadt und Land ,
unterstützt das Winterhilfwerk ! 11 .40 Der Bauer
spricht — der Bauer hört .

12 .00 Aus München : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei . 15 .00 Börse , Programmhinweise .
15 .15 Selbstgefertigte Weih nachts ge schon ke für unsere
Kinder . 15 .45 Neue Bücher .

16 .00 Musik am Nachmittag . In der Pause 16 .50 Sport >der
Jugend . 17 .50 Klassische Klaviermusik . 18 .25 Politische
Zeitungsschau . 18 .45 Ruser der Jugend : W . Jünemann .

19 .00 Unb jetzt ist Feierabend . 19 .40 Reichssendung : Aus¬
landsdeutschtum und Olympia 1936 .

20 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 . 10 Aus der Truhe des
Königswusterhäufer Landboten — Im Dezember . 21 .00
Wir bitten zum Tanz !

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Aus Breslau : Tanzmusik .

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 3 . Dezember 1935 .
Stammreihe B . 12 . Vorstellung .

Königskinder .
Oper in 3 Akten von Humperdinck .

Friederici , Elmendorfs , Schenck - von Trapp .
Dittrich , Fernow , Haas , Habicht , Loos , Rostiger , Stein ,
Böhmer , Buttlar , Dempewolf , Hofpach , Mechter , Menz ,

Naumann , Solcher , Schorn .
Anfang 19 % Uhr . End « etwa 22 li Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 3 . Dezember 1935 .

Krach im Hinterhaus .
Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .

Anfang 20 Uhr . Ende nach .22 % Uhr

Kochbrunnen - Konzerte .
.. ...... . .... ... ..........

Dienstag , den 3 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Friihkonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre Comigue von Köler Bola .
2 . Canzonetta von Rene .
3 . Pierette von Brass .
4 . Fantasie aus der Oper „ Undine " von Lortzing .
5 . Strand - Idyllen , Walzer von Fötras .
6 . Wovon man spricht , lustiges Marschpotpourri v . Betnards

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , iwn 3 . Dezember 1935 .

14 .30 Uhr : Eefellschaftsfpaziergang nach dem Rabengruud .

16 .15 Uhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Willy Reich .

1 . Der alte Fritz , Marsch von Blon .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Die Italienerin in Algier

" v . Rossini .
3 . Walzer aus der Operette ^ Iigeunerliebe " von Lehar .
4 . Tom der Reimer , Ballade von Loewe .
5 . Fantasie aus der Oper „ Därmen " von Bizet .
6 . Czavdas Nr . 8 von Michielis . x
7 . Wienerlied „ Ich möcht

'
einmal wieder in Grinzing fein '

von Benatzky .
8 . Jung Deutschland , Potpourri von Weninger .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Volkstümliches Konzert

ausgeführt von dem Wiesbadener Männergesang -Verein .
Leitung : Heinz Detchokd .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .00 Konzert . 17 .00 Von Hamburg : Bunte Musik am Nach -
imittag . 18 .30 Vom nordischen Menschheitsglauben . Aus
Hans Grimms amerikanischer Rede . 18 .45 Das aktuelle
Buch . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Wirtschaft , Programm , Zeit .
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Wechselprotest
, Betrag in tlill .RH
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Der Rückgang der Wechselproteste .

Ein Zeichen für die wachsende Erhöhung der
Kreditsicherheit ist der Rückgang der Wechsel -
p r o t e st e , wie er sich im Verlauf der letzten Jahre voll¬
zogen hat . 1934 und 1935 bewegte sich der Gesamtbetrag der
protestierten Wechsel gemäß den Ermittlungen des Statisti¬
schen Reichsamtes auf einem verhältnismäßig niedrigen
Stand . Während beispielsweise im vierten Vierteljahr 1931
der Gesamtbetrag der protestierten Wechsel 107,4 Mill . RM .
ausmachte , stellte sich die Summe der protestierten Wechsel
im dritten Vierteljahr 1935 auf nur noch 19,2 Mill . RM .
2m Verlauf der letzten beiden Jahre 1934 und 1935 schwankte
der Betrag der vierteljährlich zum Protest gelangenden
Wechsel ungefähr zwischen 16,7 und 19,7 Mill . RM .

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Es ist selbstverständlich , daß immer ein gewisier Anteil
von Wechseln zu Protest gehen wird und daß es auch in
Zeiten guter und stabiler Konjunktur immer zu solchen
Wechselprotesten in einem gewiffen Ausmaß kommen wird .
Daß sich die Wechselproteste etwa in der kommenden Zeit
noch weiterhin stark verringern werden , ist aus diesem
Grunde nicht sehr wahrscheinlich . Von den im September
zu Protest gegangenen Wechseln im Eesamtumfana von
6,1 Mill . RM . entfielen 1,6 Mill . RM . auf Rheinland -
Westfalen , 1,3 Mill . RM . auf Mitteldeutschland , 0,87 Mill .
RM . auf Süddeutschland , 0,59 Mill . RM . auf Niedersachsen .
0,53 Mill . RM . auf das ostelbische Deutschland ( ohne
Schlesien und ohne Berlin ) , 0,51 Mill . RM . auf Berlin ,
0 .37 Mill . RM . auf Hessen und Rheinpfalz und 0,28 Mill .
RM . auf Schlesien . An der insgesamt protestierten Wechsel¬
summe waren im September Wechsel in der Größe zwischen
200 und 500 RM . und darnach zwischen 100 und 200 RM . am
meisten beteiligt . Man wird daraus die Schlußfolgerung
ziehen können , daß es die kleinen und mittleren Wechsel
sind , die bei den Wechselprotestierungen am stärksten zu
Buch schlagen .

Fälligkeit der doung - Zinsscheine
am 1 . Dezember 1935 .

Soweit die ausläUdiisch -en Inhaber von Stücken der inter¬
nationalen /Ligen Anleihe des Deutschen Reiches 1930 nicht
auf Grund besonderer Rogolumgen Zahlung erhalten , wird
chnen gegen Aushändigung der am 1 . Dezember 1935 fälligen
Zinsschsine bei der Tveuhandgesellschaft von 1933 m . b . H .,
Berlin , eine Reichsmarkgutschrift in voller Höhe
des fälligen Zinsbetrages nach dem für die Fälligkeit vom
1 . Dezember 1934 allgemein bekanntgegebenen Verfahren
erteilt werden . Auch die Verfügung über diese Reichsmark -
gutschrift steht den Berechtigten unter den gleichen Be¬
dingungen zu , wie sie für die auf die Fälligkeit vom
1 . Dezember 1934 erteilten Gutschriften veröffentlicht wurde .
Die Inhaber der in Deutschland zur Einlösung vorgelegten
Zinsscheine werden , soweit sie devisenrechtlich als
Inländer gelten , Zahlung in Reichsmark erhalten , soweit
sie Ausländer im Sinne der Devisenbestimmungen sind ,
stehen t̂hnem Reichsmarkgutschriften in voller Höhe bei der
Treuhandgesellschaft von 1933 m . b . H . unter den oben¬
erwähnten Bedingungen zu .

Die Sparkasseneinlagsen im Oktober 1935 .

Neuer Höchststand .

Wie faisownrähig zu erwarten war , haben die Einlagen
bei den deutschen Sparkasien Ende Oktober 1935 einen
neuen Höchststand erreicht . Die Spareinlagen
stiegen um 34,1 auf 13 272 Mill . RM . Der Zuwachs setzt «

sich aus einem Einzahlungsüberschuß oun 35,2 Mill . RM .,
sowie Zinsgutschriften von 1,1 Mill . RM . und einem Abgang
durch sonstige Buchungsvorgänge von 2,2 Mill . RM . zu¬
sammen . Gegenüber dem Vormonat stiegen die Einzahlungen
um 74,2 auf 471,5 Mill . RM ., die Auszahlungen um 41,6 auf
436,2 Mill . RM . Die Zunahme der Einzahlungen war etwa
gleich groß wie im Oktober 1934 , die Zunahme der Aus -
zahlungM blieb jedoch um mehr als 20 Mill . RM . hinter
dem Vorjahrsumfang zurück . Dies ist umso bemerkenswerter ,
als im Oktober die erste Rate ( 150 Mill . RM .) auf die vom
Publikum gezeichneten 500 Mill . RM . 4 )4 Aige Schatz¬
anweisungen des Deutschen Reiches eingezahlt werden
mutzten und wohl darüber hinaus noch weitere Beträge ein -
gezwhlt worden sind .

Noch stärker als die Spareinlagen sind die D e p o s i t e n -,
Giro - und Kontokorrent e -i n l a g e n der Sparkasien ,
Girokasien und Kommuwalbwnken gestiegen ; diese erhöhten sich
rechnerisch um 38,3 auf 1984 Mill . RM . Unter Ausschaltung
der Umbuchungen zwischen Äem Depositen -, Giro - und Konto -
korrentverkehr und dem Spar -verkehr , sowie der übrigen , nicht
durch den reinen Zahlungsverkehr bedingten Veränderungen
hüben sie sogar um 42,2 Mill . RM . zugenommen . Auch im
Depositen - , Giro - und K >outokorrsntverkehr wurde der Rück¬
gang der Einlagen im Vormonat nicht nur ausgeglichen ,
sondern darüber hinaus wurde sogar noch ein Zuwachs von
rd . 20 Mill . RM . erzielt . Faßt man die Spareinlagen und
die Depositen - , Giro - und Kontokorrentsinlagen der Anstalten
im Unterbau der deutschen Sparkassenorganiption zusammen ,
so ergibt sich , daß die Gesamtem lagen um 72,4 auf 15 256
Mill . RM . gestiegen sind . Ohne Berücksichtigung der Gut¬
schriften von Zinsen , sowie der übrigen , nicht durch den
reinen Zahlungsverkehr bedingten Veränderungen haben sich
die Gesamtsinlagvn sogar um 77,4 Mill . RM . erhöht . Dieser
Zuwachs war größer als in den beiden Vorjahren . So haben
im reinen Zahlungsverkehr die Geswmteinlagen im Oktober
1933 nur um 73,7 Mill . RM ., im Oktober 1934 sogar nur
um 69,5 Mill . RM . zugenommen .

Reichsbürgschaften
für den Kleinwohnungsbau .

Bis jetzt 150 Mill . RM . bewilligt .

Die Anträge auf Übernahme von Reichsbürgschaften für
2 . Hypotheken im Kleinwohnungsbau sind bei der Deutschen
Bau - und Bodenbank auch während der letzten Wochen in
großer Ackzahl « iwgegangen , obwohl die Bausaison ihrem
Ende entgegengeht . Infolgedessen ist der Betrag an bisher
übernommenen Roichsbürgschaften für den Kleinwohwungs -
bau bereits auf 150 Mill . RM . angewachsen . Mit diesen
roichsVerbürgten Hypotheken wurde der Bau von insgesamt
65 071 Wohnungen , Und zwar von 40 522 Mietwohnungen in
Geschoßbauten und von 20 821 Eigenheimen mit 24 549
Wohnungen ermöglicht . Die Gösamtkosten der mit Hilfe -der
verbürgten Hypotheken erbauten Häuser betragen 535,5 Mill .
RM . ( ohne Grund wni > Boden ) . Don den verbürgten
Hypotheken entfallen 104 Mill . RM . auf das Jahr 1935 . Die
frühere Ermächtigung - von 100 Mill . RM . ist durch das Haus -
haltungsgssetz vom 29 . 3 . 1935 auf 150 Mill . RM . erhöht
worden . Wie wir hören , steht eine weitere Erhöhung des
Kontingents unmittelbar bevor , sodaß die Einreichung und
Bearbeitung von Anträgen auf iibsrnahme von Roichsbürg¬
schaften für 2 . Hypotheken im Kleinwohnungsbau keine
Unterbrechung erleidet .

* Vorzügliche Beschickungsquote der Leipziger Reichs -
Möbelmesie . Der Auftrieb , den die d̂eutsche Wirtschaft in
allen ihren Teilen verspürt , drückt sich deutlich in der Be¬
schickung ider Reichs - M öbel messe Frühjahr 1936
in Leipzig aus . Es versuchen nicht nur zahlreiche Jndustrie -
sirmen , die bisher nicht in Leipzig ausgestellt hatten , Plätze
zu erhalten , sondern auch die alten Aussteller äußern Aus -
'dehnungswunsche , so daß heute schon — drei Monate vor Be¬
ginn 'der Mess « — über 8000 Quadratmeter fest vermietet
sind . Der Zuzug hält an . Die Durchschwittsgrötze "des einzelnen
Ausstellungsstandes der Reichs - Möbslme sie ist um etwa ein
Sechstel auf rund 36 Quadratmeter gewachsen .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Fester . Die Börse setzte heute in überwiegend befestigter
Haltung ein . Es lagen einige Kaufaufträge vor , während
Angebot kaum herauskam . Neben wirtschaftlichen Momen¬
ten gab vor allem die Rede Dr . Schachts starke Anregung .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2. Dezember - DNB .-Telegraphische Auszahlungen für : .
30 . Nov . 1915

Ver. St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

Türkei .
Ungarn
Uruguay

30. 11. 351 2 . 12. 35
108 .80 108 .80
108 . 13 108 *13
107 .70 |107 .70

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

2 . Dez . 1985
Brief

12 59
“

0 .686
42 . 13

0 . 142
3053
2 .462

54 .85
46 .90
12 .29
68 .07

5 .41
16 .41

2 . 357
168 . 59

55 . 10
20 .17

0 .716
5 .646

81 .08
41 .70
61 .68
49 .05
46 .90

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ..... 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . lOOfinn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . .. • . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Batts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Gesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)
Linie A : Schnell - und Passagierdampfer Brasilien und La

Plata nach Pernambuco , Bahia , Rio de Janeiro , Santos ,
Sao Francisco do Sul , Rio Grande . Montevideo und
Buenos Aires : D . „ General Artigas

" von Hamburg 6 . 12 .
D . „ Monte Pascoal

" von Hamburg 13 . 12 . D . „ Antonio
Delfino " von Hamburg 20 . 12 . , von Bremerhaven 21 . 12 .
D . „ General San Martin " von Hamburg 28 . 12 .
D . „ Vigo

" von Hamburg 3 . 1 . 1936 . D . „ General Osorio
"

von Hamburg 10 . 1 . , von Bremerhaven 11 . 1 . Dampfer
„ Monte Olivia " von Hamburg 17 . 1 .

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Das Aktienaeschäft war merklich lebhafter . Im Durchschnitt
stellten sich Erhöhungen von % bis 1 % ein , die nach den
ersten Notierungen teilweise noch ausgedehnt wurden .
Größere Umsätze hatten einige Montanpapiere . Elektroaktien
waren bis 1 % erhöht . Schiffahrtswerte bröckelten leicht ab .
Am Rentenmarkt hatten Auslandsrenten lebhaftes Geschäft .
Deutsche Anleihen lagen sehr still . Altbesitz war nach der

'

Ziehung behauptet . Sonst waren die Kurse wenig verändert .
In der zweiten Börsenstunde wurde das Geschäft recht still ,
da weitere Aufträge ausblieben . Die feste Grundtendenz
konnte sich jedoch erhalten . Die später zur Notiz gekommenen
Werte lagen durchweg höher . Am Rentenmarkt ergaben sich
keine Veränderungen . Tagesgeld war etwas leichter mit
2ft nach 3 % .

Berlin , 2 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
festem Beginn weiter anziehend . Unter dem Ein¬
druck der Ausführungen Dr . Schachts über die Aktienrechts¬
reform setzte die Börse heute in festerer Haltung ein . Wenn
auch die Kauftätigkeit dem Umfange nach noch ziemlich eng
blieb , so kennzeichnet sie doch eine Abweichung von der in
der vorigen Woche üblichen Zurückhaltung . Die Entwicklung
wurde gefördert durch wieder vorliegende günstige Wirt¬
schaftsmeldungen . Abgaben , insbesondere solche für Rechnung
von Sperrmarkkonten , sind nicht mehr zu beobachten . Mon¬
tanwerte waren durchweg um % bis % % gebessert . Kali¬
aktien kamen nur vereinzelt zur Notiz . Chemische Werte
festigten sich bis 1 % . Gummi - und Linoleumaktien blieben
meist gestrichen . Tarifwerte

"'
waren mit wenigen Ausnahmen

unverändert . Kabel - und Drahtaktien lagen ruhig , aber
freundlich . Am Rentenmarkt wurden Altbesitz erstmals nach
der Ziehung notiert und blieben behauptet . Tagesgeld war
mit 3Yi bis 3 % % zu haben .
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Geld Brief Geld
12 . 55 12 .58 12 . 56

0 .682 0 . 686 0 .682
42 .02 42 . 10 42 .05

0 . 140 0 . 142 0 .140
3 .047 3 . 053 3 .047
2 . 458 2 462 2 .458

54 . 70 54 .80 54 .75
46 . 80 46 .90 46 .80

12 . 25 12 . 28 12 . 26
67 .93 68 .07 67 .93

5 .40 5 .41 5 .40
16 . 365 16 .405 16 .37

2 . 353 2 .357 2 .353
168 . 13 168 .47 168 .25

54 . 95 55 .05 54 .98
20 . 13 20 . 17 20 . 13
0 . 714 0 . 716 0 .714
5 . 634 5 .646 5 .634

80 . 92 81 .08 80 .92
41 61 41 .69 41 .62
61 . 51 61 .63 61 .56
48 . 95 49 .05 48 . 95
46 . 80 46 .90 46 .80
11 . 11 11 . 13 11 .12

2 .488 2 .492 2 .488
63 . 16 63 .28 63 .21
80 .32 80 .48 80 . 33
33 .92 33 .98 33 .93
10 . 27 10 . 29 10 .265

1 . 976 1 .980 1 .976
« ■■ ■ —- —
1 . 124 1 . 126 1 . 124
2 . 486 2 .490 2 .486

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .
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Rhein . Metallwaren

SO. 11. So 2. 12. 35
30. 11. 35 2. 12. 35 111 — 110 75 135 — 135 .—

ElektJjcht u .Kraft 133 .37 1332 .5 Rhein . Stahlwerke 102 — 103 . 25
A. D. Creditanstalt 68 . 25 68 .25 Enzinger Union . . 102 .— 102 .— Riebeck Montan . 100 .— 100 —
Bank f. Brauindust . 112 .50 113 - Eschweiler . . . . 280 — 280 .— Rückforth . . . .
Comm .- u.Privat -B. 84 .— 84 25 Eßlinger Maschinen 76 50 Rütgerswerke . . . _ _ 113 . 25
Dedi -Bank . . . . 83 . 50 83 — Faber & Schleicher . 57 — 57 .— Salzdetfurth . . . 137 —
D . Eff .- u. W .-Bank 83 .— 93 — I .G. Farbenindus t . . 149 25 150 .- Schöfferhof - Bindg . 160 .50 160 .25
Dresdner Bank . . 84 — 84 .— Feinmechan .Je tter . 74 .— 74 .— Schramm Lack . . 75 — 75 —
Frankf . Hyp . Bank 92 .25 92 .50 Felten &Guilleaume 103 . 25 104 .— Schriftgieß .Stempel 60 .— 60 .—Pfälz . Hyp .-Bank . 82 .63 82 .63 Gesfürel . . . . . 122 — 123 — Schuckert & Co. . 117 .75
Reichsbank . . . . 179 .— 179 .— Goldschmidt Th . . 102 . 75 104 .— Siemens & Halske . 167 .50 167 .75
Rhein . Hyp .-Bank 133 — 133 — , Gritzner Masch . . . 26 .13 26 . 63 Siemens -Reininger .

Grün & Bilfinger . 188 .- 188 .— Süddtsch . Immobil . 3 — 3 . —
Verk . -Untern . Hanfwerke Füssen . 84 .— Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 —

15 .75
Harpener ..... 103 .— Teilus Bergbau . 102 — 102 .—

Hapag . . . . . . 15 .75 Henninger Brauerei 111 .50 111 .50 Thüring .Lief .Gotha 125 —
Nordlloyd t • • • • —- —- 17 . 37 Hindr . Auffermann 106 .— Unterfranken . . . 119 .— 119 —

Hochtief ..... 110 .50 110 .37 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 . 50 104 . 50
Industrie Holzmann , Phil . . 87 .50 87 . 13 Ver . Stahlwerke . . 75 . 25 76 . 37

169 —
Ilse Bergbau . . • 160 .— —__ Ver. .Ultramarin . . 130 — 130 .—

Akkumulatoren . . 169 .— Inag Erlangen . . 52 .- 51 .— Voigt & Häffner . _ _
Aku ....... 52 .— 52 . 50 Junghans Gebr . . . 75 . 50 78 — Westeregeln Alk. . _ _
AEG . Stammaktien 35 .80 35 .75 Kalichemie . . . . Zellstoff Memel . . 40 — 40 —
Aschaffenb . A.-Br . 110 .— 110 - Kah Aschersleben . — - 127 — „ Waldhof . 112 .50 113 .50

„ Zellstoff . . 76 .— Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .

81 - 81 —
VersicherungBad . Masch . Durl . . 129 .— 129 .— 80 — 80 .25

Bast , Nürnberg . . —- — Knorr Heilbronn . 186 — 186 — Allianz -Stuttg .-L . . *** .̂ —. _ _
Bayer . Spiegelglas . 38 . 50 38 .— Konserven Braun . 69 .- 69 .50 - Ver . — _ _ _
Bemberg ..... 102 .25 102 75 Lahmeyer & Co. . 121 . 50 — Mannheimer Vers . . — —— ————
Bremen -Besigheim . 100 — 100 .— , Laurahütte . . . . 20 .50 20 .50

RentenBrown,Boveri &Co. 77 .— 77 25 Lechwerke . . . . 94 .50 95 .—
Buderus . . . . . 93 .— 93 .37 Lokom . Krauß . . . 96 . 25 97 — 5e/eReichsan !, v . 27 100 .50 100 .50
Cement Heidelberg 115 — Mainkraftwerke . . 87 . 75 88 — 51/,•/• Yonganleihe . 102 .25 102 .—

,, Karlstadt . 129 .— 129 .— Mainzer Aktien -Br . 72 - 73 — Anl .-Äusl .(Altbes .). ■ ■■■ 111 .—
I . G. Chem . Basel . Manntsmann . e 79 .37 80 .— 4®/, Schutzgebiet .13 10 .25 10 .25

I—130 000 . . 163 .— 161 .75 MansfelderBergbau — — 41/1,/«Wie8b.St .v .28 91 — 90 —
130001 ab . * 143 . 13 142 .63 Metallgesellschaft . 110 .50 110 .50 4Vse/ePrX .Pfbr . 19 97 .— 97 —

Chem . Albert . . a 101 .— 101 .— Miag Mühlenb . . . 4•/, •/ . . » 10 97 — 97 .—
Chade . . . . . . 286 .— Moenus ..... 79 - 78 .75 41/,•/, , „ 21 97 .— 97 .—
Daimler -Benz . . , 90 50 91 . 25 Motoren Darmstadt —— 90 — 4l/>7 . „ Korn . 20

W/e » 6
94 .75 94 . 75

Deutsch . Erdöl . « 103 . 25 103 .63 Neckarw . Eßlingen 108 — 108 — 94 . 75 94 .75
DtscKGold u.Silber 214 .25 Nordw . Kraft . . 4V.7oNXb .Gold 1 97 .— 97 .—
Deutsch . Linoleum 136 . 50 136 . 50 Park -u .Bürgerbräu — -_ 4 „ 2 - -- 96 . 25
Dyckerhoti &Widm . 126 .— 126 — Rh .Braunk . u Brik . . • 208 .37 4 „ 3 96 .25 96 . 25
Kchbeum -Werger . 96, — 97 .— Rh .elekt ^ faHiheün 130 .75 132 .— 4*/,7 . » 8,9 , 10 96 . 25 96 .25

30. 11. 36 2. 12. 35 30. 11. 35 2. 12. 35 30. 11.35 2. 12. 35
4,/, "/,N .I .b .Gold ll 96 .25 96 .25 AEG . Stammaktien 35 .50 36 .— Klöcknerwerke . ; 79 .75 80 .63
47,7 . „ „ 6,7 96 .25 96 .25 Aschaffenbg . Zellst

Augsburg Nbg .-M.
75 .75 76 . 25 Lahmeyer & Co. .

Laurahütte . . . .
122 .—

47,7 . .. 12, 13 96 . 25 96 .25 90 .13 90 . 13 20 . 56 20 7̂5
4l/ »•/ • " » 4-5
5*/ . •/ . n „ Li .

96 .2b
101 . -

96 .25
101 —

Bayer . Motoren -W. 119 —
101 .50

118 . 25 Leopoldgrube . . . 94 .50 95 —
Bemberg ..... LindeEismaschinen 125 — 125 .2593 . 37 93 .37 114 —47,7 . „ C .-Kom . l J . Berger , Tiefbau 113 — Mannesmann . . . 79 .— 79 .65

47 ." . . „ 5 93 . 37 93 .37 Berlin -Karlsr .-Ind . 116 . 50 115 . 75 Mansfeld . Bergbau . 117 .50 118 —
47,7 . . 6,7 . 8 93 . 37 93 .37 Berliner Maschinen 108 .75 109 .75 Masch .-Bau -Unt . . 70 .25 71 . 25
47 . 7 . . „ 2 93 .37

93 .37
93 . 37

93 .37 Braunk . u. Briketts 191 — ——— Maximilianhütte .
47 . 7 . „ „.9,10 93 .37 Bremer Wollkäm . . 145 .25 145 . 13 Metallgesellschaft . 110 — 110 —
47 . 7 . „ „ 3 93 .37 Buderus ...... 93 . 25 93 .— Montecatini . . . .D . Kom . Sam .Anl . 113 .37 112 . 25 Charl . Wasserw . . 6 107 — 107 .13 Niederlaus . Kohle . 182 .25

do . ohne Ausl . 18 . 75 18 .25 Chem. Heyden . . 117 .75 118 — Oberschi es . Koks . 113 . 75 114 . 13I . G. Farben -Bonds 126 .50 126 .25 Chade ...... ———— 286 .50 Orenstein & Koppel 76 .50 76 .75
4°/e Oesterr . Goldr . ----.--- Conti -Gummi . . . 157 — 158 — Polvphon .....
4e/eOesterr .Staatsr .
7*le*Rum . äußere .

0 .70 0 . 65 „ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt Atl .-Telegr . . .
Dt Cont . Gas . .

127 .88 128 .63
90 .25

107 —

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .

209 .25 209 .25
5 7̂5 5 7̂5

131 .25
102 —
129 13

131 .—
102 .88
130 —47 . 7 . ,. „ 13 8 .25 8 .25 127 .— 126 . 10 „ -Westf . Elektr ^

47 . ., 4 .80 4 .80 Deutsche Erdöl . * 103 — 103 50 Rütgerswerke . . . 112 .50 113 —
4°/0 Türk . Bagdad I Deutsche Kabel . . 131 .— 131 — Sachsenwerk . . .
4Vi7eUng .St .-R .14 9 .— - . ■ Dt Linoleum . . , 136 .— Salzdetfurth . . . 188 — 189 .504°/e Ung . Goldrente Dt Tel . u . Kabel . — Schles .Elekt . u . Gas 137 . 754°/ , Ung . St . v . 10 8 .90 —.— Dt Eisenhandel . 102 .75 103 . 75

188 50
Schubert & Salzer . 131 .— 130 . 50

Dortm . Union Br . . Schuckert & Co . . 117 .88 118 . 13
Berliner Börse Dynamit -Nobel . . 76 37 76 . 75 Schultheis Patzenh . 101 .50 101 .75
Banken Eintracht Braun . 186 — 186 . 50 Siemens & Halske . 167 .- 169 —
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com .- u . Priv .-Bank

113 —
112 .50

83 .50
83 .50
84 —

178 .75

114 —
112 .75

84 .25

Elektr . Lief .-Ges. .
ElektLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

110 .50
132 88

90 —
149 .25

111 .—
133 . 50

150
*
—

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

99 .13

200 —

99 .88
73 —

200 —
I . G. Farbenindust . Thüringer Gas . . — 122 . 50Dedi -Bank . . . .

Dresdner Bank . .
83 .— Feldmühle . . . . 114 .25 114 .25 Ver . Stahlwerke . . 75 . 13 76 . 1384 —

179 . 37
Felten &Guilleaume 103 .50 104 .— Vogel Tel .-Draht . 125 —

Verk . - Untern .
Gesfürel ..... 122 — 122 .37 WasserGeleenkirch . 143 . 25 143 .25
Goldschmidt Th . . 103 — 104 . 50 Westd . Kaufhof . . 25 .75 2Ö —

AG . für Verkehrsw . 86 .25 86 .50 Hamburg . Elektr . . 128 .— 128 . 25 Westeregeln Alk . . 120 .25
A .Lokalb . u . Krftw . 117 — 117 .25 Harburg Gummi . 114 .50 115 . 50 Zellstoff Waldhof . 112 — 114 —
D . Reichsbahn Vx. 122 .88 123 — Harpener ..... 103 — 103 . 13

Kolonial15 .63 16 . Hoesch ...... 82 .37 82 .50
Hbg .-Südam .- Dpf . 26 - 26 .37 Holzmann , Phil . . 86 .75

79 .50
86 . 75
78 .25

160 . 75
126 —

Otavi Minen . . . 18 .— 18 .—
Nordlloyd . . . 17 .18 17 .50 Hotelbetr .-Ges. . .
Industrie

Use-Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,

—.— Renten
Akkumulatoren e , Kalichemie . . . . 126 . 25 6*/ , Krupp -Obligat . 103 . 50 103 .50
Aku ...... . 52 .13 52 .50 Kali Aschersleben . 126 50 126 .50 TI , Ver .Stab * r.-O. 102 — 102 .25
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